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Marschall Woroschilow hat keine Zeit . . .
Der lowjetrnkfische Kriegsminister lehnte die Einladung zn den englischen Manövern ab . — Prüfung der Moslauer

Antwortnote .

Soldatische Erziehung der ganzen Nation !
Adolf Hitler : „ Es ist mein unverrückbarer Entschluß , dafür zu sorgen , daß die obersten politischen und
militiirischen Führer der Nation genau so tapfer denken und handeln , wie es der brave Musketier tun muh ,
der bedingungslos sein Leben hinzugeben hat und hingibt , wenn der Befehl oder die Not dies erfordern "

.

in We des Führers IN Kassel hat ihren Eindruck
in London nicht verfehlt . Die englische Presse bringt
sie tn großen Auszugen uns schon aus den Überschriften geht

s ü b I t . Offensichtlich
as man zu der Anklage und der War -

ioll . Die meisten Blätter ent -
Stellungnähme . . .Daily Tele -

könnten . Auch der diplomatische Korrespondent der „ Times "
warnt vor allzugroßem Optimismus . „ News Chronicle "

dagegen hält es für nahezu Mer . daß ein Kompromiß ge¬
funden werden wird , und glaubt , daß Chamberlain
vielleicht heute schon im Unterhaus eine Erklärung
abgeben kann .

Die Pariser Zeitungen geben sich ausgesprochen
o p t i m i st i s ch. Es scheint jedoch ein von oben „ ver¬
ordneter " Optimismus zu sein und es fällt den Blättern
sichtlich schwer , ihre Leser bei guter Laune zu halten ,
„ .rigaro " meint , es sei vielleicht am besten , die gesamten
Verhandlungen noch einmal zu beginn en .

Vielleicht wird unter diesen Umständen aus dem Pakt ,der einmal das politische Osterei für die Demokratien wer -
den sollte , doch noch ein rechtzeitig fertig gestelltes Weih -
nachtsgeichenk . Ministerpräsident Da lädier erklärte
War . daß er aus „ einen schnellen und glücklichen
A b i ch l u 8 „hone . Doch darf man derartige Äußerungen
nicht allzu wörtlich nehmen . Bonnet meinte ia auch als er
Eens verließ , der Pakt sei im wesentlichen unter Dach und
Fach . Derweilen sind schon wieder Wochen vergangen und
die Gegensätze konnten noch nicht überbrückt werden . London
versucht nun seine Position insofern etwas zu verstärken ,
als es M nach Warschauer . Meldungen zu urteilen , be¬
müht , die Garantieerklärung für Polen in ein
zweiseitiges normales Bündnis umzu¬
wandeln . Mit derartigen „ Erfolgen " ist jedoch den
Einkreisern wenig gedient .

Bezugspreis «: Für ein « B «zu.gsz «it von 3 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .'S ° a£°Än- Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Ruf . Bestellgeld , Einzel .
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«»preise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
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Waffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
_ „ teure Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 -/» Uhr vormtttags .®tßB «r « Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

wt . Die demokratischen Elnkreisungsvolitiker haben von
den Sowietrunen schon manche moralische Ohrfeige
hlnnebmen müssen . Sie scheinen sich daran gewöhnt und
bedenklichen Schaden an ihrem Ehrgefühl gelitten zu haben .
Die englische Armee hatte den sowjetrussischen Kriegs¬
minister Woroschilow zu ihren großen Herbst -
manovern eingeladen Der rote Marschall weiß diese „ Ehre "
iedoch wenig zu würdigen und ließ den etwas verblüfften
englischen Generalen Mitteilen , daß er für den Besuch ihrer
Maiwver leider keine Zeit habe . Da man in London
die Rote Armee nun einmal für die Einkreisung unbedingt
braucht , schluckt man die bittere Pille wortlos und macht
weiter kein Aufhebens davon .

Inzwischen sind die britischen Divlomaten eifrig mit der
uk ung der Moskauer Antwortnote be -

chaftigt . Wenn auch amtlicherseits noch nichts über ihren
Inhalt gesagt wurde , so wissen die Blätter doch einiges
darüber und sehen die Hauvtschwierigkeiten . die noch zu
überwinden find , tn der von Molotow geforderten
Earantierung der baltischen Staaten und in
der automatischen Funktion des Paktes . „ Daily
Telegraph leugnet nicht , daß noch eine tiefe Kluft zwischen
dem englischen und sowietrussischcn Standpunkt liegt . Wenn
eine . Kompromißformel , so sagt das Blatt , die man
sranzoslscherseits auszuarbeiten versuche , keinen Erfolg habe ,
dann konnte alles noch zusammenbrechen . Frankreich und
England aber , batten dann Verpflichtungen aus sich ge¬
nommen gegenüber Polen , Rumänien und Griechenland , von
denen man nicht sicher wüßte , ob sie eingebalten werden

Die deutsche AbwehrpoiM .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .)

as . Während man sich in Paris und London noch die
Köpfe darüber zerbricht , was man auf die letzte sowjet¬
russische Rote antworten soll und wie man die mannig¬
fachen Schwierigkeiten überwinden kann , die sich dem Ein¬
kreisungspakt entgegenstellen , hat der Führer noch
einmal mit aller Deutlichkeit das Ziel der englischen und
französischen Politik ausgezeichnet . Der Führer hat zugleich
aber auch gar keinen Zweifel daran gelassen , daß wir einer
solchen Einkreisungspolitik nicht tatenlos
gegenüber st ehe n , wie es im Jahre 1914 der Fall war ,
sondern daß diese Einkreisungspolitik der Westmächte auf
den stahlharten Abwehrwillen Deutschlands
stößt . Der Eroßdeutsche Reichskriegertag in Kassel , der Auf¬
marsch der alten Frontsoldaten des Weltkrieges , gaben den
Rahmen für diese Rede des Führers ab , die eine Antwort
und eine nicht zu überhörende Warnung Adolf
Hitlers an die Einkreisungspolitiker war . Zum ersten
Stale waren auf einem Reichskriegertag neben den alten
Soldaten des alten Reiches auch die Soldaten des in das
Reich zurückgekehrten Memel land es und die alten
Soldaten des Sudetengaues und der Ostmark , die
einst im verbündeten Heere kämpften , aufmarfchiert und
zum ersten Male gesellten sich zu ihnen die Vertreter
der heutigen Soldatengeneration , die ftiiheren
Angehörigen des deutschen Volksheeres . Stehen doch jetzt
Vater und Sohn in dem gleichen nationalsozialistische »
Reichskrieaerbund , der auf Befehl des Führers alle ehe¬
maligen Soldaten umfaßt . Vor diesen Soldaten , denn im
Denken und Fühlen bleiben sie Soldaten , auch wenn sie heute
das Zivilkleid tragen , ließ der Führer keinen Zweifel
daran , daß wir uns nicht darauf beschränken , Panzerkampf¬
wagen zu bauen oder neue Flugzeuge zu konstruieren , kurz¬
um , daß wir uns nicht damit begnügen , das Material zu
schaffen , sondern daß das Ziel ist , eine ganze Nation
soldatisch zu erziehen und zu einer soldatischen
Haltung zu bringen . Auch hierin hat sich die deutsche Poli¬
tik gründlich gewandelt . 7,Wenn schon , so konnte der Führer
unter dem Jubel der alten Soldaten feststellen , die britische
Einkreisungspolitik die gleiche geblieben ist wie vor dem
Kriege , dann hat sich dafür die deutsche Abwehr -
polttik gründlich geändert .

" Wir wollen hoffen ,
daß man diese Worte in London und Paris bei all der
Formelnsuche , die die Herren Einkreisungspolitiker so stark
beschäftigt , nicht überhört . Stan muß endlich in den west¬
lichen Demokratien begreifen , daß sich die Geschichte
nicht wiederholt und daß wir heute 1939 schreiben
und im 7 . Jahr der nationalsozialistischen Aufbauarbeit
stehen und nicht mehr 1914 .

Sian wird in London und Paris auch gut tun , unter
dem gleichen Gesichtspunkt einmal die Rede zu betrachten ,
die Reichsminister Bauernführer Darre gestern in Leipzig
zur Eröffnung der 5 . Reichsnährstandsausstellung hielt .
Darre ließ nämlich gar keinen Zweifel daran , daß wir auch

unser damaliges Geschick , sondern auch für die richtige Ge¬
staltung unserer Zukunft ansehe , nämlich die Frage der
Vermeid - oder llnvermeidbarkeit des damaligen Geschehens .

Die alten und die neuen Ziele der Einkreiser .
Bor 20 Jahren wurde eine erbärmliche Staatsführung

*tn *cr einem — wie sie wohl glaubte — unwider¬
stehlichen Zwang ihre Unterschrift unter ein Dokument zu
setzen , das Deutschland die Schuld am Kriege als end¬
gültig erwiesen aufzubürden versuchte . Wissenschaftliche
historische Untersuchungen haben unterdes diese Behaup -
tungen längst alsLLgeundFälschung erwiesen . Ich
elbst habe i >ie |e wider besseres Wissen » geleistete Unter¬

schrift unter das Versailler Diktat feierlich gelöscht
und damit auch rein formell der Wahrheit die Ehre
gegeben . ( Brausender Beifall , stürmische Heilrufe
branden , empor . )

Allein , unabhängig davon muß uns allen eines bewußt
sein : Dte Schuld am Kriege ist unlösbar ver¬
bunden mrt der Aufstellung des Kriegs -
13 ® 1 e ®- Kein Volk und keine Regierung werden Krieg
führen bloß um des Krieges willen . Nur im Gehirn per «

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Führer bei seinen alten Soldaten . ,
Bei dem Aufmarsch im Rahmen des Großdeutschen

Reichskriegertages auf der Karlswiese hielt der Führer fol¬
gende Ansprache :

Meine Kameraden !

Es ist zum erstenmal , daß ich an einem Reichskrieaer -
tag teilnehme , das erstemal , daß ich zu euch , ehemalige Sol¬
daten der alten und neuen Wehrmacht , spreche ! ,

Der Reichskriegerführer des NS .- Reichskriegerbundes ,
Kamerad Reinhard , hat mich in eurem Namen begrüßt
als einen Soldaten des Weltkrieges und als den
Führer und Kanzler des deutschen Volkes und Reiches .
In beiden Eigenschaften möchte ich diesen Gruß nun er¬
widern . Als Führer grüße ich euch in Vertretung des
deutschen Volkes , namens all der Millionen deutscher Men¬
schen , die mir nicht nur auf Grund eines verfassungsmäßigen
Rechtes , sondern als Ausdruck ihres Vertrauens das Schick¬
sal ihres eigenen Lebens und damit das Schicksal des
Reiches anvertraut haben . Das deutsche Volk ist gerade
in diesem Jahr von dem Gefühl des heißen Dankes beseelt
gegenüber jenen , die einst die schwerste und edelste Pflicht
erfüllten . Als alter Soldat aber grüße ich euch mit der
Empfindung der Kameradschaft , die sich im tief¬
sten Anne nur dem eröffnen kann , der im Kriege die edelste
Berklärmia dieses Begriffes erlebte . Denn nur dem er¬
schließt sich der herrliche Sinn einer männlichen Gemein¬
schaft am ergreifendsten , der sie unter dieser härtesten Er¬
probung des Mannesmutes und her Mannestreue sich be¬
währen sah .

Wenn ich nun heute zu Ihnen , meine Kameraden ,
spreche , dann erlebe ich in der Erinnerung auch selbst wie¬
der die Gewalt jener Zeit , die nunmehr ein Vierteljahr -

. hundert hinter uns liegt und die besonders die Soldaten
des alten Heeres einst als die grüßte ihres eigenen Mensch¬
lichen Daseins empfunden haben und die sie auch jetzt noch
immer in ihrem Banne bezwungen hält .

Fast 25 Jahre liegen hinter uns seit jenen uns alle auch
heute noch auf das gewaltigste packenden Wochen , Tagen
und Stunden , da das deutsche Volk nach einer langen , fried¬
lich bchüteten Zeit des Aufstieges gezwungen war , für sein
Dasein einzutreten . 20 Jahre aber sind vergangen , da man
uns nach einem beispiellos heldenhaft geführten Widerstand
jenes Diktat aufzwang , das in der Theorie bestimmt
sein sollte , der Welt eine neue Ordnung zu schenken , und
das verflucht war , in der Praxis jede vernünftige , auf der
Anerkennung natürlichster Lebensrechte basierende Ord¬
nung zu zerstören .

Was haben diese fünf Jahre von 1914 bis 1919 an schick¬
salhaft Großem , Erschütterndem und Erniedrigendem für
unser Volk gebracht ? Welches Leid war die Folge unseres
Zusammenbruches , in welche liefen der Demütigung , Ent¬
ehrung und Rot wurde Deutschland geworfen ?

Dauerhaft fundierte Aufstieg .

Wie gewaltig ist aber auch der Wandel , der das zum
Untergang bestimmte Reich am Ende doch noch aus dieser
beabsichtigen Vernichtung zurückriß und einem neuen
Ausstieg entgegenfiihrte , von dem wir glauben , daß er
besser und vor allem dauerhafter fundiert
sein wird als irgend ein ähnlicher Vorgang in unserer
früheren deutschen Geschichte . Wenn Soldaten zusammen -
kommen , dann pflegen ihre Gedanken und ihre Gespräche
zurückzugreifen in ine Zeit gemeinsam erlebter Jahre , und
die Erinnerung an sie laßt ihnen im Geiste das wieder aus -
erstehen , was einst gemeinsamer Inhalt ihres Lebens war .
Wie in den Epochen langer Friedensjahre der alltägliche
Dienst mit seinen harten Anforderungen an Pflichtbewußt¬
sein und körperliche Leistungsfähigkeit die Summe her Er¬
innerungen wird , die bei einem solchen Zusammentreffen
dann wieder lebendig werden , so ist es bei uns vor allem
die Erinnerung an die größte Zeit , die menschlichem Wesen
jemals in der Welt gestellt worden war . Ein Vierteljahr -
Hundert beginnt dann vor unseren Augen zu verblaffen , und
die Allgewalt des schwersten , aber auch größten
Zeitalters unserer Geschichte zwingt uns wieder in
ihren Samt Was immer nun die einzelnen aus dem
sorgsam behüteten Schatz dieser ihrer teuren Erinnerungen
untereinander auszutauschen vermögen , es wird übertroffen
von hem , was diese Zeit im Gesamten für unser Volk be¬
deutete , so schicksalhaft sie sonst auch für unser eigenes Leben
gewesen sein mag . Für mich als Führer der Nation ergibt |
sich nun beim prüfenden Nachfinnen vor allem immer wieher I
« ine Frage , die ich als unendlich wichtig nicht nur für |

ne in großen Auszügen und schon aus i
hervor , haß man sich getroffen
wem man nicht recht , was man zu her Anklage
nung des Führers sagen r "

_halten sich jeder Stellungnahme . . .Daily
'

Tele -
graph versucht mit bieiiten Lügengeschichten hie vom Führer
angeschnittene Kriegsichulhfrage , in englischem Sinne zu be -
antworten . „ Daily Exprek . kleidet sich in blütenweiße U n -
zLulh und beteuert , da » England weder den heutschen
handel noch hre deutsche Handelsflotte zerstören wolle , henn —
eine Ansicht , hie wir gern akzeptieren — die Welt Habe
Pnlrtk srrr5 -« lx -c ° I Vr - Leiber ist es gerahe hie
englische Politik , hie aus sturem Egoismus Heraus b i c

iiÄ auf ewige Zeiten
reserviert ( eben mochte .
r -iiv

n man etwas gesprächiger . Die klare Beweis -
iuhrung des Führers empfindet man sichtlich unangenehm .
.Man sucht sie mit böswilligen Phrasen zu ent -

. e .. hie sich in bieser Hin¬
sicht besonders hervortut , entschlüpft das bemerkenswerte Ein -
geltandnis , dag nch .Lur Stunde eine Koalition
gegen Deutschlanb unb Italien forme "

. Natür -
ftch nur . um » gewisse Machte an der Vorherrschaft zu hin -
si.Ern . In ein ehrliches Deutsch übersetzt , heißt bas . man will
etne K « ilition zusammenbringen . um die brutale Vor¬
herrschaft her w est lichen Demokratien zu ver -
leidige n und Deutschland hen Platz an her Sonne streitig
zu machen . Der Führer hat England - und Frankreich gewarnt
und gerade die Kommentare der französischen Presse zeigen ,
daß man dreie Warnung nicht überhört hat .
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Ihr habt die Probe bestanden !
Generaloberst von Brauchitsch bei den Spaniensreiwilligen des Heeres in Döberitz . —

Silbernen Ehrenkreuze .
Übergabe der Goldenen und

Generaloberst von Brauchitsch bei den Spanien -Freiwilligen des Heeres in Döberitz .

Das Beileid des Führers
zum Unteraans des englischen U -Bootes „ Thetis "

.

Berlin . 4 . Juni . Der Führer bat dem König von Eng¬
land telearavbiick seine und des deutschen Volkes An teil - ,
n a b m e an dem schweren Unglück des U - Bootes
„ T b c t i s "

zum Ausdruck gebracht .

wt . Kassel , die kurhessische Gauhauptstadt , erlebte
am Sonntag einen ihrer schönsten und stolzesten Tage . Der
Führer weilte in ihren Mauern und sprach zu
den Soldaten des Weltkrieges , zum deutschen Volk und
seinen Waffenträgern . Ein Tag der g r o tz e n Kame¬
radschaft , die in den Schützengräben geboren wurde , ein
Tag der Begeisterung , die aus freudigen Herzen überall La
aufbrauste , wo der Führer erschien . Die Kasseler und die
rund 3 0 0 0 0 0 alten Soldaten , die aus allen Teilen
des Reiches herbeigeeilt waren , legten mit ihrem Jubel für
das deutsche Volk ein Bekenntnis ab , das Versprechen
unbedingter Treue zum Führer und einsatzbereiter
Gefolgschaft .

die andere Form der Einkreisung , nämlich die wirt¬
schaftlichen Einkreisungsversuche nicht
f ü r ch ten . Aus dem Zusammenbruch der Weltwirtschaft
hat das nationalsozialistische Deutschland frühzeitig die Fol¬
gerungen gezogen und zur Ernährungsschlacht aufgerufen ,
um durch den Kanipf für die Ernährungsfreiheit dem
Führer eine der Voraussetzungen für eine selbständige
Außenpolitik zu schaffen . Es ist deshalb auch selbstverständ -
lich Lag die Erzeugungsschlacht fortgeführt wird . Schwie¬
rigkeiten , die hier auftauchen und zu denen in erster Linie
die das Land entvölkernde Stadtsucht gehört ,
muffen und werden überwunden werden . Reichsminister
Darre hat Mittel und Wege gewiesen , auf denen man der
Schwierigkeiten Herr wird . Er hat mit Nachdruck hinzuge -
mgt und er hat damit das Thema ausgenommen , das der
Führer vor den alten Soldaten in Kassel behandelte , daß
, n der Ernährungsfrage Stadt und Land wie ein Mann
zusammenstehen werden , um dem Führer zu helfen , den Ring
der Ernkreisungsmächte zu durchbrechen . Wir fürchten dir
wirtschaftliche Einkreisung ebenso wenig , wie die Politik
der Einkreisungsoersuche .

Der Polarforscher Admiral Byrd befürwortete vor
dem Haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses die Ent¬
sendung einer Regierungsexpedition nach der
Antarktis . Obwohl die Sitzung geheim war , verlautet
doch , daß Byrd die Expedition für Anfang Herbst vorschlug
und die Bewilligung der veranschlagten 340 000 Dollar be¬
fürwortete . Der amerikanische Admiral erklärte , das ; die
Expedition zur „ Sicherung der Rechte der USA .

" notwendio
sei . Die USA . sollten rasch handeln , um sich das an Erd -
lchatzen reiche Gebiet zu sichern . Nach seiner Ansicht werde
der Sudpolkontinent in Verbindung mit dem späteren
Handelsflugverkehr eine große strategische Bedeu¬
tung erlangen . Falls USA . dabei mitsprechen wolle , müsse
es sofort Schrjtte unternehmen , um seinen formellen An¬
spruch auf das Marie - Byrd - Land auszudrücken .

Der deutsche Botschafter , Dr . von S t o h r e r , über¬
reichte dem spanischen Iustizminister Grafen Rodecno im
Auftrage des Führers das Grohkreuz des Ordens vom
Deutschen Mler , ferner dem Unterstaatssekretär des Justiz¬
ministeriums , A r c l l a n o , das Berdienstkreuz vom Deut¬
schen Adler mit dem Stern .

Sauplichrifürit -r - Sri8 Günther (verreist ) .
StcliDertreter des : Heinrick Kerl Kun j .

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter !
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : will -
Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser (erkrankt ), Stellvertreter : ) u !ius <Dtt .

bas Andenken an die Leistungen der Freiwilligen des
Heeres in Spanien durch Übergabe der Tradition
der dort eingesetzt gewesenen Panzerverbände und Nach¬
richtentruppe an das Panzer - Lehrregiment und
an die Nachrichten - Lehr - und Versuchs¬
abteilung im Heere erhalten bleibt . Ich übergebe diesen
beiden Truppenteilen hiermit diese Tradition und erwarte ,
daß fie sich ihrer stets würdig erweisen .

"

2m Verlauf seiner Ansprache gab Generaloberst von
Brauchitsch noch bekannt , daß der ehemalige Feldwebel
Kühler , ein Deutsch - Spanier , der von der bolsche-
wistischen Revolution in Spanien überrascht wurde und
später in den Reihen der Freiwilligen des Heeres Dienst
tat , mit Wirkung vom 1 . Juni d . 2 . als besondere Aner¬
kennung für sein tapferes und umsichtiges Verhalten den
Charakter eines Leutnants erhalten hat .

Am Dienstag Parade vor dem Führer
Berlin , 4 . Juni . Die Verwundeten und die Angehörigen

der tm soanffchen Freibeitskamvf gefallenen deutschen Frei¬
willigen nebmen auf E i n l a d u n a des Rührers als
Ehrengäste an den Empfangsfeierlichkeiten der Reichshauvt -
stadt für die Legion Condor teil . Sie treffen im Laufe des
5 . Juni in Berlin ein . Am D i e n s t a g . 6 . Juni , wohnen ste
fowohl der Parade der deutschen Freiwiligen
vor dem Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht als auch dem Staatsakt im Lustgarten bei . Am
Mittwoch . 7 . Juni , werden ste im Anschluß an eine Stadt¬
rundfahrt durch den Oberbürgermeister und Stadtvrästdenten
Dr . Livvert im Berliner Rathaus emvfangen Für den
Nachmittag ist eine Besichtigung des Reichsfvortfeldes und
eine Fahrt nach Potsdam und Sanssouci vorgesehen Am
Donnerstaavormittan treten dann die Ehrengäste die Heim¬
reise an .

Gerechtigkeit und Frieden durch Einigkeit
General Roffi und Queipo de Llano auf dem Kameradschaftsabend .

Kassel , 4 . Juni . Auf einem Kameradschaftsabend , der
die Veranstaltungen des Samstag abschloß und zu dem auch
Vertreter der Partei mit Gauleiter Staatsrat W e i n r i ch
an der Spitze , der Wehrmacht und der Behörden erschienen
waren , ergriffen auch die ausländischen Gäste das Wort .

Der Präsident des italienischen Frontkämpferverhandes
General Rossi überbrachte neben dem kameradschaftlichen
Gruß der italienischen Frontkämpfer den herzlichen Gruß der

Die große Kundgebung auf der Karls -
wiese stand völlig im Zeichen der Führer -Ansprache . Auf
der Ehrentribüne hatten neben Gauleiter W e i n r i ch und
Prinz Philipp v o n H e s s e n , die Oberbefehlshaber der
Wehrmachtsteile und der Chef des Oberkommandos Platz
genommen . Generalfeldmarschall Göring wurde durch
Generalmajor Bodenschatz vertreten . Man sah den
japanischen Botschafter , die japanischen Militärattaches , den
italienischen Militärattache , General Rossi , den Präsi -
denten der italienischen Frontkämpferoereinigung und zahl¬
reiche hohe italienische Offiziere . Die Vertreter Ungarns ,
Bulgariens und der Slowakei hatten auf der Tribüne Platz
genommen . General Queipo de Llano vertrat Spanien .
Die Anwesenheit von 14 finnischen Offizieren und Soldaten

Döberitz , 4 . Juni . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , besichtigte heute vor¬
mittag im Lager der Legion Condor auf dem Truppen¬
übungsplatz Döberitz im Beisein zahlreicher Generale des
Heeres die Freiwilligen des Heeres , die am
Kampf in Spanien gegen den Bolschewismus teilgenommen
haben . Rach einer Ansprache überreichte Generaloberst von
Brauchitsch die vom Führer verliehenen Goldenen und
Silbernen Ehrenkreuze an die tapfersten der Frei¬
willigen .

2n seiner Ansprache gedachte Generaloberst v . Brauchitsch
zunächst derjenigen Kameraden , die getreu ihrem Fahnen¬
eid für Führer und Reich Blut und Leben in Spanien hin¬
gegeben haben , um alsdann auf die erfolgreiche Tätigkeit
der Heeresangehörigen im spanischen Freiheitskampf hinzu¬
weisen .

Wenn , so sagte er . die Freiwilligen des Heeres Seite
an Seite mit ihren spanischen Kameraden in oft hartem
Kampfe an der Front auf die Entscheidung des
Krieges mit einwirkten , so war ihnen darüber hin¬
aus eine nicht minder wichtige und schwierige Aufgabe ge¬
stellt in der systematischen Ausbildung

"
vieler

Tausender von Führern und Unterführern
für das nationalspanische Heer . Denn es fehlte dem General
Franco an Führern und Unterführern aller Waffen , ebenso
eine Panzer - und Panzerabwehrtruppe sowie Nachrichten¬
verbände .

„ Mit dem dem deutschen Soldaten von der ganzen Welt
nachgerühmten Schnei b “

, so fuhr Generaloberst von
Brauchitsch wörtlich fort , „ mit Umsicht und Geschick
habt ihr diese Aufgabe angepackt und damit angeknüpft an
die beste soldatische Überlieferung des Großen Krieges . Die¬
ses hier feftstellen zu können ist mir eine besondere Genug¬
tuung und Freude . Seid euch stets bewußt , daß solche Lei¬
stungen nur vollbracht werden konnten von Soldaten , die
ganze Kerle sind , die vor allen Dingen eines im Leibe
haben : Manneszucht ! Jede Lockerung der Disziplin
mußte das deutsche Ansehen schwer schädigen . Ihr habt
diese Probe beständen . Die Anerkennung und der
Dank Spaniens stird euch nicht versagt geblieben . Zahlreich
sind di « Auszeichnungen , lobenden Tagesbefehle und Aner¬
kennungen höherer spanischer Führer . Als Oberbefehls¬
haber spreche ich euch heute meine Anerkennung und meinen
Dank aus . Ihr habt euch in Spanien , wie ich es
erwartet habe , als deutsche Soldaten erwiesen .
Ich und mit mir das Heer sind stolz auf das , was ihr in
Spanien geleistet habt ! Ich habe daher angeordnet , daß

italienischen Kriegsbeschädigten . Er erklärte , der gemein¬
same Kampf gegen die feindlichen Mächte , die
sich gegen Deutschland und Italien verbunden hätten , sei aus
dem Notstand und aus dem Willen , diesen zu überwinden ,
entstanden . Diesem militärischen und politischen Bündnis
stimmten die Frontkämpfer im Verein mit allen Italienern
in voller Begeisterung zu . „ Wir haben gemeinsam den
Kampf in Spanien gewonnen , wir werden auch
alle großen zukünftigen Entscheidungen gewinnen ." Präsi¬
dent Rossi schloß seine Rede , die häufig durch stürmische Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen wurde , mit dem Ruf : „ Es
lebeHitler ! Es lebe Mussolini !"

Der spanische Armeeführer General Queipo de
Llano führte u . a . aus : Frontsoldaten ! Wir alle , die wir
an eine Gerechtigkeit glauben und die wir den Frieden her¬
beisehnen , werden ihn haben , wenn wir einig sind und
z u s a m m e n h a ht e n . Die Gerechtigkeit in der Welt wird
wieder hergcftellt werden . Dann wird der wahre Frieden
kommen , auf den alle Menschen , die guten Willens sind , so
sehr hoffen . ( Stürmischer langanhaltender Beifall . )

zeigte , daß Finnland die Waffenkameradschaft aus dem Welt¬
kriege noch nicht vergessen hat . Beim Eintreffen des Füh¬
rers klang ein einziger Schrei der Freude , der
Begeisterung und des Jubels auf , in dem sich die Hundert¬
tausend « vereinigten .

Der Reichskriegerführer , General der Jnsanterie
^ - Gruppenführer Reinhard , dankte , dem Führer in
seiner Begrüßungsansprache für all das , was er Deutsch¬
land gegeben und für die Nation errungen und erkämpft
hat . Er gedachte der Toten des Weltkrieges , der Bewegung
und der Tapferen , die in Spanien für bic Ziele des Führers
fielen . Dann wandte er sich den AufgabendesReichs -

kriegerbundes zu . Die SA . - Wehrmannschaf¬
ten , die der Wehrertüchtigung unseres Volkes dienten ,
empfände der Bund nicht als Konkurrenz . Der Bund sei zu
einer fruchtbaren Zusammenarbeit entschlossen .
Wenn er auch heute noch seine eigene Existenz aufrecht er¬
halte , so tue er das in erster Linie , weil man auf die

Pflege echter Kameradschaft nicht genug bedacht
sein könne . Der Bund sei zudem der Wahrer einer gro¬
ße n Tradition , die bis ins Zeitalter Friedrich des
Großen zurückreiche . Die erst « und älteste Kriegerkamerad¬
schaft des Bundes , Wage rin , trage noch heute die Fahne
eines friederizianischen Regiments . Da der Bund aber nur

zum Nutzen für Volk und Bewegung geführt werden könne ,
wenn seine Führer die Fragen des nationalsozialistischen
Staates erkennen und seine Entscheidung aus ganzem Herzen
bejahen , legt der Bund besonderen Wert auf engste Z u -

sammenärbeit mit der Partei . „ Ihr müßt
"

, so
rief der Reichkriegerführer seinen Kameraden zu , „ den Weg

zum Herzen der Jugend finden , und in ihr Ver¬

ständnis für unser Fronterlebnis erwecken . Jeder Mann und

jede Frau , jeder Junge und jedes Mädel muß Willens [ein ,
für des Vaterlandes Größe und Macht und

für die Erhaltung unseres deutschen Volkes
alles einzusetzen . Ihr müßt an euch selbst arbeiten
und diesen Geist in

'
eure Söhne hineinpflanzen , damit , wenn

der Führer die ehemaligen Soldaten einmal zu den Fahnen
ruft , ihm ein Heer zur Verfügung steht , wie aus
Stahl gehämmert .

“

Hierauf hielt der Führer unter der jubelnden Zu¬
stimmung der Massen seine politisch so bedeutsame Rede .

Nach der Kundgebung auf der Karlswies « begab sich der

Führer zum Rathaus , wo ihm der Oberbürgermeister ein

Ehrengeschenk der Stadt überreichte . Anschließend wurden
dem Führer di « Gaukriegerführer des NS .- Reichs -

kriegerbundes vorgestellt .
llm 13 llhr begann der drei Stunden dauernde

Vorbeimarsch vor dem Führer auf dem Friedrichsplatz .
Er wurde eröffnet von den Ehrenkompanien des
Heeres , der Marine und der Luftwaffe . Anschlie¬
ßend marschierte eine Abteilung der Schutzpolizei , eine
Ehrenahordnung des Reichsarbeitsbrenstes,Ehren -

stürme der S Ä ., des NS K K , des N S F K ., Ehrenabord¬
nungen der Politischen Leiter , der Technischen
Nothilfe , des Reichsluftschutzbundes und ein
Ehren sturm der ff . Einen Sonderbeifall erzielte der
3000 Mann starke Marschblock der NS . - Kriegsopfer¬
versorgung mit Reichskriegsopferführer Oberlind -
ober an der Spitze . Dann folgten di « gewaltigen Marsch¬
blöcke des Reichskriegerbundes von Reichskriegerführer
Reinhard geführt . Besonders lebhaft begrüßt wurden
die Abordnungen des Alpenlandes , der Gruppe Donau und
Nordost sowie des Sudetenlandes in ihren schmucken Trach¬
ten . Eine Abordnung des Reichskolonialbundes
unter Führung von General Ritter von Epp marschierte
ebenfalls im Zug , der von Einheiten der ff - Ver -

fügungstruppe abgeschloffen wurde .

In den Abendstunden verließ der Führer die kurhessische
Gauhauptstadt mit dem Flugzeug .

Grohdeutscher Reichskriegertag .

300 000 alte Soldaten huldigen dem Führer . — Die Kundgebung auf der Kasseler Karlswiese . — Dreistündiger
Vorbeimarsch .

Links : der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst o . Brauchitsch , überreicht nach seiner Ansprache die vom
Führer verliehenen goldenen und silbernen Ehrenkreuze an die tapferen Freiwilligen . — Rechts : Ein Aus¬

schnitt aus dem Sager der Legion Condor auf dem Truppenübungsplatz Döberitz . An dem Zelt steht in Er -

iitwrthtg an den Kampf in Spanien gegen den Bolschewismus der Name Granada . ( Weltbild , K .)
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® * s । die dem Senat unmittelbar ober mittelbar unterstellten
tun I Beamten angewiesen , reden dienstlichen und viivaten Verkehr

w a -
nach

führ - - „
immer ment an .

Seltsame polnische Zollinspettoren - Jnflation .

Danzig wehrt sich gegen volnischc Provokationen . — Der Senat besteht aus Abberusung der drei durch den Kalthofer
Mord kompromittierten polnischen Diplomaten .

Bierter Tag des jugoslawischen Staatsbesuches
Prinzregent Paul besichtigt die deutsche Lustwafse . — Mit Eeneralseldmarschall Göring nach Döberitz und Gatow . —

Abendempsang im Charlottenburger Schloß .

Die englische ll - Boot - Katastrophe in der Irischen See .
Originalbild vom Schauplatz des ll - Boot - llnglücks . Marineingenieure sind in Ruderbooten bis an das U - Boot
„ Thetrs herangefahren , das mit dem Heck aus dem Wasser herausragt . ( Weltbild , K .)

wt . „ Wir im Reich glauben an euch , mir wissen "
, so

sagte der Reichsarbeitsführer Hier ! am Sonntag auf der
Kundgebung des Danziger Arbeitsdienstes . „ daß ihr in jeder
Lage . . eure glicht erfüllen werdet , getreu der national -
foziali,tischen Forderung , die im lautet : Jeder DeutsH ist
Arbeiter und kämmt für sein Volk "

. Worte , die den Jubel
^ Ußenb auslösten . Ihre Zuversicht und ihr

Willen , ihr Deutschtum zu erhalten , kann durch volnischc
Drohungen nicht ins Wanken gebracht werden . . .Die
Danzrger werden so sagte Gauleiter F o r st e r auf dem
Kreistag der NSDAP , in Zovvot . „ die Nerven bewahren .
Danzig ..vertraut dem Führer . Es weih , dah Deutschland
beute starker ist als je und auf die Unbesiegbarkeit der deut¬
schen Wanen ist auch Danzig stolz .

" .

Das Danziger Deutschtum ist entschlossen . leine
Rechte zu wahren und die polnischen Provoka¬
tionen energisch abzuwehren . So hat der Senatsvräsident
Greiser in Warschau mitteilen lassen , dah Danzig an seiner
Forderung . Polen solle die durch den Mord an Grübnau
kompromittierten drei Beamten von ihren Posten abberufen ,
festhalten . „ Ick beehre mick "

, so heißt es in der Note , „ Ihnen
mitzuterlen . dog ich meine Erwartungen aufrecht -
erhalte . Da ich zudem meinen Dienststellen und Beamten
nicht zumuten kann , weiterhin dienstlich oder . gesellschaftlick
mit den genannten polnischen Herren zu verkehren , habe ich

hat , nur ein lOO ’/oigcr Mann und Soldat sein kann . Sollte
, ch aber .bemerken , dah die Haltung irgendeiner Persönlichkeit
einer kritischen Belastung nicht Stand hält , dann werde ich
eine solche Ericheinunq von ihrer Stellung augenblicklich ent -
fernen , mag dies sein , wer immer . ( Die Kundgebungen
steigern sich wieder zu einer grohartigen Ovation ) .

Äußerster Abwehrwillen .

Das Friedensdiktat von Versailles entstand nicht zu¬
fällig . Es war das Ziel jener , die seit Jahren Deutschland
einzukreisen versuchten , und die endlich ihr Ziel erreicht
hatten . Wir haben nun kein Recht , daran zu zweifeln , dah
die , gleiche Politik heute nur zum Zweck der Erreichung des
gleichen Zieles betrieben wird . Wir haben daher die Pflicht ,
mese Wahrheit der Nation ungeschminkt zu sagen , und sie auf
das Aun er st e in ihrem Ab w c h r w i l l e n und in ihrer
Abwehrkraft zu fördern . Ich glaube , dah ich damit auch
im Sinne jener Kameraden handele , die einst , und damals
leider scheinbar zwecklos , für Deutschland ihr Leben hingeben
muhten . Wie ich überhaupt glaube , dah nunmehr 25 Jahre
nach Ausbruch des Weltkrieges , 20 Jahre nach dem Vertrag
und Diktat von Versailles die deutsche Staatsführung und
hinter ihr das ganze deutsche Volk zum ersten Male
wieder mit erhobenem Haupt an die Gräber
unserer Helden treten können . ( Stürmischer
Beifall ) . Es ist wenigstens etwas von dem wieder gutgemacht
worden , was Schwäche . Ziellosigkeit und Uneinigkeit einst
verbrochen hatten .

Ich erwarte daher , dah diese Politik der Stärkung
der deutschen Abwehrkraft gerade von den alten
Soldaten nicht nur begrübt , sondern aus das
fanatischste unterstützt wird . ( Die Hunderttausende
stimmen dem Führer auf das freudigste zu ) . Diese Politik
aber darf nun ihr Ziel nicht darin sehen , vorübergehend einen
Jahrgang der Zivilisten in Militäruniformen zu kleidens
sondern grundsätzlich die ganze Nation soldatisch
zu erziehen und zu einer soldatischen Haltung zu bringen .
( Wieder unterbrechen minutenlange Zustimmungskund¬
gebungen . die Rede des Führers ) .

Es ist kein Zufall , dah der Nationalsozialismus im

Berlin , 4 . Juni . Am Sonntagvormittag , dem 5 . Tag
des jugoslawischen Staatsbesuches , fand sich Generalfeld¬
marschall Göring mit Begleitung im Schloß Bellevue ein ,
um seine Königliche Hoheit Prinzregent Paul von
Jugoslawien nach Döberitz und Gatow abzuholen .

Die günstige Gelegenheit , den hohen East des Reiches aus
dem befreundeten Jugoslawien zu Gesicht zu bekommen ,
hatten wieder zahlreiche Zuschauer angelockt , die den Vorplatz
des Schlaffes in frohbewegter Stimmung umsäumten . Mit
jubelnden Zurufen wurde ' der Generalfeldmarschall
bei seiner Fahrt nach Schloß Bellevue begrüßt . Kurze Zeit
daraus verließ Prinzregent Paul an der Seite des Eeneral -
feldmarschalls Göring im offenen Wagen das Schloß ,
um sich zu einer Besichtigung des Jagd
ders Richthofen nach Döberitz und anschlu _
Gatow zu einem Besuch der Luft

'
kriegsakademie und

der Luftkriegsschule zu begeben . Bei ihrer Abfahrt
wurden Prinzregent Paul und Generalfeldmarschall Göring
von der inzwischen auf Tausende angewachsenen Menge eben¬
falls mit freudigen Heilrufen begrüßt .

hatte der Generalfeldmarschall zu Ehren
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten Paul und der

Prinzessin Olga in der Goldenen Galerie des C h a r -
lottenburger Schlosses zu einem Abendempfang ein -
gelnden .

Zehntausende von Berlinern harrten unentwegt auf der
weiten Anfahrtsstraße vom Schloß Bellevue zum Char¬
lottenburger Schloß aus , um wieder einmal den hohen jugo¬
slawischen Gästen in aller Herzlichkeit ihre Ehrerbietung zu
erweisen . SA . und ff bilden Spalier , das dann am Schloß
in Charlottenburg von der Leibstandarte Adolf Hitler über¬
nommen wurde . Herzlich grüßte die dichtgedrängte Menge
die anfahrenden Gäste . Jubelnde Zurufe flogen zu dem
Wagen des Eeneralfeldmarschalls und seiner Gemahlin .
• Kurz darauf erfüllten neue Jubelruse die Lust : Prinz -
regent Paul , begleitet von Generaloberst Milch , und
Prinzessin Olga , begleitet von Frau Milch , fuhren
heran . Eeneralseldmarschall Göring und Frau Göring
empfingen ihre hohen jugoslawischen

"
Gäste und geleiten sic

in das ■ taghell beleuchtete Schloß . Im selben Augenblick
gingen die Standarten des Prinzregenten und des Eeneral -
feldmarschalls am Schloß hoch . Da endlich nahm auch das
Jubelrufen der Menge , die nunmehr auch vom Scheinwerfer¬
licht überflutet wurde , sein Ende

Wortlaut der Führer - Rede .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

verser jüdischer Literaten kann die Vorstellung Platz grei¬
fen , daß irgend jemand aus reiner Lust am Töten ober
Blutvergießen zum Kriege schreiten kann . Es war aber
nun entscheidend , daß die deutsche Regierung nicht
nur vor dem Jahre 1914 kein Kriegsziel be -
s a ß , sondern daß sie sogar im Kriege selbst zu keiner irgend¬
wie vernünftigen oder gar präzisen Kriegszielsührung zu
kommen vermochte . Der Friedensvertrag von Ver¬
sailles hat demgegenüber aber erkennen lassen , welches die
wirklichen Kriegsziele der damaligen briti¬
schen und französischen Eiukreisungspoli -
tiker gewesen waren . Der Raub der deutschen
Kolonien , die Vernichtung des deutschen Handels , die
Zerstörung aller deutschen Existenz - und damit Lebensgrund¬
lagen , die Beseitigung der deutschen politischen Geltung und
Machtstellung , mithin also die gleiche Zielsetzung ,
wie sie die britischen und französischen Einkreisungspolitiker
auch heute besitzen . ( Stürmische Pfuirufe . )

Es gab damals in Deutschland leider Menschen , die den
extremen Anschuldigungen englischer Zeitungen und eng¬
lischer Politiker über die notwendige Wegnahme der deut¬
schen Kolonien , die Vernichtung des deutschen Handels , die
bereits im Frieden bekanntgegeben worden waren , Glauben
schenken zu müssen vermeinten . Der Weltkrieg und das
Friedensdiktat non Versaillesb haben die deutsche Ration
nun eines anderen belehrt . Was früher scheinbar unver¬
antwortliche Politiker als Ausgeburt ihrer eigenen Phantasie
ober ihres Haffes verkündet , hatten , war eben doch das Ziel
der britischen Politik gewesen , nämlich der Raub der deut¬
schen Kolonien , die Vernichtung des deutschen Handels , die
Zerstörung der deutschen Handelsflotte , macht politische
Entnervnng und Zerstörung des Reiches , mit¬
hin die politische und körperliche Ausrottung des deutschen
Volkes . Dies ' waren die Ziele der britischen Einkreisungs¬
politik vor dem Jahre 1914 .

Und es ist gut , wenn wir uns nun daran erinnern , daß
diesen durch das spätere Friedensdiktat von Versailles er¬
härteten Absichten und Kriegszielen unserer Gegner die da¬
malige deutsche Staatssührung gänzlich ziellos und leider
auch willenlos gegenüberstand . So konnte es geschehen ,
daß nicht nur keine deutsche Kriegszielsetzung vorhanden
war , sondern daß auch nicht die notwendigen deut¬
schen ÄriegsDorfiere ft ungen selbst im Sinne
einer nur wirkungsvollen Abwehr getroffen worden waren .
Unb hier liegt vielleicht bie schlimmste Schulb Deutschlands
am Weltkrieg , nämlich die Schulb , durch eine sträfliche
Vernachlässigung der deutschen Rüstung es
einer Umwelt geradezu erleichtert zu haben , den
Gedanken einer deutschen Vernichtung zu propagieren unb
am Ende bann auch zu verwirklichen .

Unter für uns heute gänzlich unverständlichen Ein¬
wänden wurde noch im Jahre 1912 an den so notwendigen
Rüstungen abgestrichen , mit lächerlichen Beträgen gespart ,
widerstrebende aufrechte Soldaten in die Wüste geschickt
und dadurch die Überzeugung der Gegner gestärkt , einen er¬
folgreichen Waffengang mit Deutschland vielleicht doch
wagen zu können . Daß darüber hinaus auch die reine
wehrmäßige Erfassung der deutschen Men¬
schen nur in ungenügendem Ausmaß geschah
und damit viele hunderttausende tauglicher Männer einer
Ausbildung verlustig gingen , und später in einer kritischen
Stunde , als sie doch eingezogen wurden , zu einem hohen
Prozentsatz mit ihrem Tode büßen mußten , verstärkt nut
dieses Bild einer unzulänglichen Staatsführung und damit
der einzigen wahrhaften Schuld nicht nur am Beginn dieses
Krieges , sondern vor allem auch am Ausgang des Kampfes .
Wenn nun trotzdem gerade der Weltkrieg für uns Deutsche
zur Quelle deutschester Erinnerungen wird ,
bann nicht im Hinblick auf bie viel zu schwache Rüstung , auf
bie unzulängliche Staatsführung usw . , fonbern ausschließlich
im Hinblick auf bas in ihrem inneren Werte so einzig¬
artige Instrument ber damaligen deutschen
Wehrmacht , des Heeres , der Marine und der späteren
Luftwaffe , die zahlenmäßig oft um ein Vielfaches vom Geg¬
ner übertroffen , wertmäßig aber niemals er¬
reicht worden waren . ( Wieder braust minutenlang stür¬
mischer Beifall empor .)

Stolz auf unsere Vergangenheit .
Der Rückblick und die Erinnerung an diese große Zeit

muß in uns allen , meine Kameraden , aber eine Überzeu¬
gung und einen Entschluß festigen : 1 . Die Über¬
zeugung , daß das deutsche Volk nur mit größ -
tem Stolz auf seine Vergangenheit zurück -
blrcke » kau - , und insbesondere auf die Jahre des Welt¬
krieges . Als Führer der deutschen Station kann ich daher
als ehemaliger Kämpfer , in keiner Sekunde zugeben , daß
irgend jemand in den Reihen unserer westlichen Gegner bas
Recht haben könnte , sich als etwas Besseres zu fühlen ober
anzusehen , als wir Deutsche es sink »! ( Stürmische Heilrufe
und jubelnder Beifall bekräftigen die Worte des Führers .)
Ich leide daher auch nicht im geringsten unter
irgendeinem Minderwertigkeitskomplex .
( Der Sturm des Beifalls wiederholt sich aufs neue .)

Drohungen imponieren uns nicht !

- . 2ch seh« im Gegenteil in der Erinnerung an bie vier
^ bre Kr »« , d,e sck idber dank einet gnädigen Vorsehung
das Gluck hatte mitmachen zu dürfen , nur einen Grund
» um stolzesten Vertrauen auf mein deutsches Volk ,und als Soldat auch auf meine eigene Person . ( Immer
toseiwer werden die Kundgebungen der alten Soldaten für
den Führer ) . , Diele Jahre machen mick in tiefstem Inneren
ebenso frredenswillig in der Erkenntnis bet furcht¬
baren Schrecken des Krieges , als aberauchentschlossen
« i der Überzeugung vom Wert bes deutschen Soldaten zur
Verteidigung unserer Rechtt . Es imponieren mir
dah er Drohungen von gar keiner Seite .
( Minutenlang huldigen die Hunderttausende dem Führer ) .

Bethmann - Hollwegs gibt es nicht mehr !

, 2 . Ich und wir alle haben aus dieser Zeit aber auch den
Entschluß . zu faffen , die Interessen unseres Reiches unb ber
Ration mcht mehr so sträflich leichtsinnig zu übersehen , wie
dies vor dem Jahre 1914 der Fall war . ( Die Beifallskund¬
gebungen erneuern und verstärken sich ) .

mit Herrn Perkowfki . Herrn Dr . Pzitier unb Herrn
» wida abzubrecken .

"

Außerdem hat die Danziger Regierung Polen in einer
Note darauf aufmerksam gemacht , daß das Anwachsen
der Zahl der polnischen Zollinspektoren auf
Danziger Gebiet nickt mehr mit der Erfüllung ihrer vertrags¬
mäßigen Aufgabe in Einklang zu bringen ist . Es wird ferner
erneut darauf hingewieien , daß das dienstliche und außer¬
dienstliche Verhalten dieser Zollinspektoren das
Emviinden ber Danziger , wie auch ber reichsbeut -
schen Bevölkerung den kleinen Erenzverkehr ftänbig ver¬
letzt . Um Reibungen unb Spannungen auszuschalten hält
es bie Danziger Regierung für notwenbig . bie Tätigkeit ber
polnischen Zollinspektoren mit sofortiger Wirkung auf bie
vertragsmäßige E r u n dIage zu vermindern ,
die trotz wieberholter Proteste in den letzten Jahren von
polnischer oeite willkürlich erweitert wurde . Noch vor
wenigen Jahren betrug bie 3a61 ber Inspektoren
lecks . heute ist sie auf 100 angefebroollen . Hinzu
kommt , da8 bie Beamten nicht bie grüne Zolluniform tragen ,
fonbern bie erbbraune Uniform der polnischen
® rf . n » waibt . die . der . Dienstaufsicht und Ausbildung des
polnischen KtMsministerillms unterstellt sjnb . Die Beamten
ttihren auch Waffen , was ihnen nicht zusteht , ba sie weder
Grenzaus,icht . noch 3oUtafinbungsbeamte sind . Es sei klar , so
heißt es in der Rote , bas die Danziger Bevölkerung die
Existenz bie,er bemanneten Beamten und ihre unerträgliche
Bespitzelung als eine schwere Belastung empfindet .

Brosen Kriege gezeugt wurde . Denn er ist nichts anderes
als bie Durchdringung unseres gesamten Lebens mit dem
Geist eines wahrhaften Kärnvfertumes für
Volk unb Reich .

An einem aber wollen wir alle nicht zweifeln : So wie
das deutsche Volk erst eine im gesamten heroische Führung
besitzt , wird es in seiner eigenen Haltung dieser Führung
gleichen . Es ist mein unverrückbarer Entschluß , dafür zu
sorgen , daß die obersten politischen und mili¬
tärischen Führer der Nation genau so tapfer
denken und handeln , wie es ber brave Musketier
tun muß . ber bebingungslos sein Leben hinzugeben hat unb
hingibt , wenn bet Befehl oder die Not dies erfordern .
( Immer aufs neue jubeln die alten Soldaten dem Führer
zu ) . Die heroische Führung einer Nation liegt stets in jenem
Gewissen begründet , bas durch die Frage des Seins oder
Nichtseins eines Volkes seinen Befehl erbält .

Bekenntnis der Tat .

Wenn nun gerade ich fo zu Ihnen , meine Kameraden ,
foreche , dann kann ich schon heute vor der deutschen Geschichte
jene Berechtigung in Anspruch nehmen , die dem zuteil wird ,
der nicht nur in Worten redet , sondern sich auch in seinen
Handlungen zum gleichen Geist und zur glei¬
chen Gesinnung bekennt . Deshalb aber kann ich auch
mehr als irgend ein anderer Teil haben an unserer großen
Kameradschaft des ewigen deutschen Soldatentums . Und des¬
halb bin ich glücklich , Sie an diesem Reichskriegertag hier
in Kassel als die Repräsentanten dieses Soldatentums be¬
grüßen zu können . ( Minutenlang brausen die Heilrufe zum
Führer empor . ) Über uns allen liegt die Verklärung der
Erinnerung au die größte Zeit unseres Volkes und unseres
eigenen Daseins , vor uns allen aber liegt die Erfüllung deffen .
um was auch diese Zeit einst , wenn auch unbewußt ittitt :

Eroßdeutschland !

. Mit ungeheuerem Jubel nehmen bie Hunbert -
tauienbc ber alten Solbaten bie Worte bes Führers auf unb
bereiten ihm am Schluß eine brausende , ungeheuere einbrucks -
volle Huldigung .

Und das will ich Ihnen , meine alten Kameraden , nun
Hl" . . " « * f»chern : Wenn schon die britische Ein -
kreisungsoolitik die gleidie _ nebIieben ist
!*” ix .

00 £ ? * « !" Kriege , dann hat sich aber dafür die
deutsche Abwehrvolitik gründlich geändert ! ( Tosender Bei -
iall unb minutenlange Heilrufe begleiten die Worte des
Führers ) . .E « bitt sich schon geändert dadurch , daß heute an
der Spitze des Reiches nicht mehr ein als Major ver¬
kleideter Zivilist die Geschäfte führt , sondern ein
vielleicht manchmal auch Zivilkleider tragender Soldat !
( Wieder bricht , tosender Beifall los ) . Bethmann -
Hollwegs gibt es in der deutschen Staats «

beute nicht mehr . ( Der Beifall schwillt
i. . Ich habe dafür Sorge getragen , daß alles
nme mit der Staatsführung etwas zu tun
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Wiesbadener Nachrichten
.

Ein hochsommerlicher Sonntag .

Starke Frequenz bei den Statischen Verkehrsbetrieben . —
Hochbetrieb in de » Freischwimmbädern ..

Nun entfaltet der Sommer mählich seine ganze Pracht .
Ein Sonntag steigt herauf , blüht in den Mittag hinein und
vergeht mit der sinkenden Sonne , die den Abendhimmel ent¬
flammt . Jetzt kehren die Wanderer in den Schenken ein , be¬
steigen die Züge , und die Schiffe steuern zurück zu ihren Aus¬
gangshäfen . über und über sind sie mit flatternden Fahnen
geschmückt , und viele Taschentücher winken über das Wasser .
Es war ein fröhlicher Sonntag mit brennender , aber doch
eigentlich nicht drückender Hitze .

Immerhin , der bislang heiße st e Sonntag dieses
Jahres brachte dem Opelbad und dem Strandbad
Rettberasau Massenbesuche . Wurden doch im Opelbad
neben 741 Besuchern , die nur zur Besichtigung gekommen
waren , 1584 , im Schiersteiner Strandbad gar 3000 Badegäste
gezählt . Im Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen "

such¬
ten 2300 Menschen Erquickung . Kein Wunder , daß auch die
Städtischen Verkehrsbetriebe einen Massenansturm zu bewäl¬
tigen hatten . Auf den Omnibus - und Straßenbahnlinien
wurden insgesamt 80 000 , mit der Nerobergbahn 4000 Per¬
sonen befördert . Rekordzahlen , wie sie in der Weltkurstadt
nur an Hochtagen der Saison zu verzeichnen sind .
.„ . . Auch gestern wieder war Wiesbaden das Ziel vieler
Reisegesellschaften . Vom Städtischen Verkehrsamt wurden
sussesamt 59 Autobusse erfaßt , die rund 1800 Personen nach
Wiesbaden brachten . Die meisten dieser Autobusse kamen
aus Sudwestdeutschland . Württemberg und Westdeutschland .
Mit der Bahn traf eine Gesellschaft von etwa 100 Personen
aus Landau in der Malz ein , außerdem ein Sonderzug des
Kulturrings Worms mit rund 800 Personen .

Tausend bunte Lichter .

Großer Jlluminationsabend im Kurgarten .
Nun ist die Zeit der warmen Sommernächte gekommen ,

wenn uns auch kalendermäßig noch 14 Tags vom eigentlichen
Sommeranfang trennen . So war es ein alücklicker Gedanke
der Kurverwaltung , in diesen ersten schönen Tagen eine
Illumination des Kurgartens anzusetzen . Gleich
am rechtsseitigen Earteneingana strahlte den zahlreichen Be¬
suchern der mit unzähligen Lichtern besteckte Nizza -Abbang
entgegen . Wenn man dann weiter unter den hoben Allee -
bäumcn entlangschritt . breiteten fick ieenbait beleuchtete
Wieseniläcken aus . Von den Weiberabüänaen grüßten
große Flammenbilder , die zu Ebren der Sänger eine Lvra
und ein blitzend - gelbes Posthorn zeigten . Daneben sah man
wundervolle Riesenblumen mit märchenhaften Blüten in
Weiß . Rot . Gelb und Blau , über die Wege aber zogen sich
bunte Lamvions . die zwischen dem dunkelgrünen Blätterwerk
der Bäume geheimnisvolle Licktvunkte bildeten .

Der Jlluminationsabend wurde wie immer durch ein
Konzert des Stöbt . Kurorcheitsrs ( Leitung : Kavellmeister
Ernst Sckalck ) bereichert , bei dem man u . a . die Ouvertüre
8u Webers Over „ Preziosa " und Zwischenaktmusik aus „ Rosa¬
munde "

von Schubert vernahm . Eine weitere Ausgestaltung
erfuhr die glanzvolle Veranstaltung durch die zahlreichen
Vorträge des Postsängerchors Wiesbaden , der
unter der Leitung von Wilhelm K ö r v v e n sein Programm
mit dem eindrucksvollen „ Schwur an Deutschland

"
von Prebl

begann . Dieser Festgeiang für Männerckor und Blasinstru¬
mente war in dem weiten Garten von sehr guter Wirkung .
Anschließend hörte man deutsche und italienische Volksweisen ,
die klangschön voraetragen wurden . Sehr machtvoll wirkte
das Bundsslied des DSB .. das „ Sammerlied vom ewigen
Deutschland " ( Hans Lang ) , das erst vor kurzer Zeit erschienen
ist . Alle Vorträge fanden den starken Beifall des Publikums .

Große Bewunderung fand bei den Besuchern die Blumen -
ausschmückuna der Wandelhalle und de ? angrenzenden Säle ,
die anläßlich einer Jubiläumsfeier voraenommen worden war .
Inmitten eines Svringbrunnens batte man in der Wandel¬
halle aus den einzigartigen übermeterhoben . ährenständigen
Schaftblüten des Lilienschweifs bzw . der Kleovatranadel einen
effektvollen Aufbau geschaffen , der durch die Dekorierung mit
blauen und rosa Hortensien . Goldlack . Rotdorn und leuchtenden
Iris - Pflanzen noch verschönt wurde . #

— Omnibus gegen Auto . In der Taunusstraße ereignete
sich am Samstagnachmittag ein Zusammenstoß zwischen einem

städtischen Omnibus der Linie 1 und einem Personenauto .
Als der Omnibus , der aus dem Nerotal kam , die Taunus¬

straße cntlangfuhr , versuchte ein ihm entgegenkommender
Personenkraftwagen noch schnell in die Saalgaste einzubiegen .
Er wurde von dem Omnibus am rechten Hinteren Kotflügel
erfaßt . Die Insassen der Wagen kamen glücklicherweise mit
dem Schrecken davon ; es entstand jedoch Sachschaden .

Die Neichstheaterfestwoche .

Die 6 . Reichstheaterfestwoche ist am Sonntagabend in
Anwesenheit ihres Schirmherrn , des Reicksnninsters Dr .
Goebbels , und seines Gastes aus Italien . Minister
A l f i e r i . mit einer Festvorstellung der Händelschen Over
„ Julius Cäsar " in der Aufführung der Hamburger Staars -
over eröffnet worden . Am Schluß der Vorstellung entlud nm
die Begeisterung in wahren Beifallsstürmen . Die Wahl des
Händelschen Werkes bedeutete nickt nur den Hinweis auf die
ewig unvergänglichen Werte unserer deutschen Meister , ne
bedeutet gleichzeitig auch eine Huldiwung an die italienischen
Gäste . Denn wenn am Schluß des Werkes die Manivel und
Feldzeichen der alten Weltmackt Rom auf die Bühne ge -
vilanzt sind , wenn unter den aufrauschenden Streicherklängen
des sändelschen Orchesters Julius Casar die Macht des
römischen Imperiums vreist . dann wurde diese gsestauffübrung
gleichzeitig avck zu einer volitikchen Demonstration . In der
i» estloge hatten Reichsminister Dr . Goebbels und sein Gast ,
der italienische Minister für Polkskultur Dino Älfieri ,
neben ihnen Reichsminister Dr . Seytz - Jnquart und
Generaloberst L i st Platz genommen . _

Nack Ähsckluß der Eröffnungsvorstellung gab Reicks -
minister Dr . Goebbels im Sckloßhotel Kobenzl einen Abend¬
empfang . dem neben Minister Alfieri und den Herren seiner
Begleitung Reicksminifter Dr . Seyß - Jnauart , Gauleiter Dr .
Jurv , der Oberbefeblshaber der Heeresgruvve 5 . General¬
oberst List , der Bürgermeister von Wien . Dr . Neubacker .
viele weitere Vertreter der Staatsbehörden , der Partei und
eine große Anzahl namhafter Künstlerinnen und Künstler
sowie leitende Männer des deutscken Theaterwesens mit dem
Präsidenten der Reickstheaterkammer , Körner , teilnahmen .

* Der Komvonist Joseph Reiter . ft In Bayerifck - Emarn
bei Bad Rerckenhall ist der ostmärkiicke Komvonist Josevb
Reiter im 78 . Lebensjahr einem Serzscklaa erlegen . Reiter
wurde am 9 . Januar 1862 in Braunau geboren . Da er nck
frühzeitig der nationalsozialistisckcn Bewegung angescklosien
hatte , mußte er im Jahre 1934 Österreick verlassen und lebte
seitdem in stiller Zurückgezogenheit in Äavriick - Emain . 1937
wurde ihm aleickzerttg mit der Goetbemcdaille von der
Preußiscken Akademie der Künste der Beetbovenoreis für
1937 verliehen , ^ oieph Reiter war Träger des Goldenen
Ehrenzeichens der RSDAP .

NS . - Mufterbetrieb jubilierte

Wünsche übermittelte . Mit der Führerehrung und den
Liedern der Nation schloß die Kundgebung .

Am Samstagmittag bereits fand in dem mit herrlichstem
Blumenschmuck ausgestatteten Kurhaus in Wiesbaden
ein Empfang der (Säfte durch die Betriebsführung
statt / bei der der '

Vorsitzende des Aufsichtsrates Staats¬

sekretär z. D . Dr . Bruno Claußen , Berlin , herzliche

* „ Antigone " in Darmstadt . Das Hessische Landes¬
theater brachte die „ Antigone " des Sophokles zur Auf¬
führung . Ihr lag die neue Übertragung von Roman
Woerner zugrunde . Des greisen Würzburger Literar¬
historikers Eindeutschung hat gegenüber den vorangegange -
nen den Vorzug einer leichtflüssigen , geschmeidigen , schlichten
und naürlichen , kaum einmal in der Fremdartigkeit der
Diktion des Urtextes geschraubt wirkenden Svrache . Sie
fand unter der Spielleitung von Jochen P o e l z i a eine
Kunst der Regie , die . ohne die Einheit des Ganzen und leine
Weide anzutasten , durck die Ausnutzung der Beleucktungs -
mittel . durch die Auswahl der Stimmen , der Farben und
Schnitte der Gewänder , durck das Maß der Gesten und der
Mimik , die Ordnung der Auftritte und Abgänge , den Wecksel
der Stellungen dem Werk eine an feinfühligen Abtönungen
reicke . durck Eegeniätzlickkeiten versckärfte . ungewöhnlick
dramatiscke Bewegtheit verlieh . Das Bühnenbild ( von
Mar Fritzsches zeigte eine an drei Seiten geschlossene , von
Halbdunkel erfüllte Vorhalle , die in der Mitte von zwei
mächtigen Säulen gestützt war . Der Podest zwischen den
Säulen , zu dem links und rechts Treppen hinaufführten , war
den Auftritten des Königs vorbehalten . Die szenischen Ein¬
schnitte in der Handlung wurden durck gedämpfte Tromveten -
signale , der Todesgang Antigones durck eine leise Saiten¬
musik angedeütet . Der Chor war auf nur sieben Personen
beschränkt , und die Gefahr der Monotonie des Cboriscken war
dadurch beseitigt , daß individuellere Emofindungen aus den
Cborstellen aus Ernzelstrmmen verteilt waren . Die Darsteller
der Hauvtrollen wüsten allesamt der Leidenschaft ihrer
Charaktere eine vollendete Form zu geben und auch in der
feierlichen Gemessenheit sprecherrscher Gestaltung von bloßer
Deklamation fern zu bleiben , nrcht nur Ursula v . Reibnitz
als Antigone . Lrlo Dietrick als Jsmene und Walter
Segler als Kreon , sondern sehr packend auck der junge
Robert H a r p r e ck t als Haimon und Äax N e m e tz als
blinder Seher Teiresias . Otto Doderer .

* Die Sprachen im Paradies . An der Tafelrunde
Friedricks in Sanssouci behandelte man das Thema der
Sprachen . Einer der deutscken Gäste hob die Sckönbeit und
den Vorzug der deutscken Sprache hervor . „ Rein , sagte
Voltaire darauf , „ ick finde sie bart und sckrecklick . Als Gott
unsere Vorfahren aus dem Paradiese vertrieb , muß er deutsch
gesprocken haben .

"
„ Mag ja sein "

, meinte der König . „ Indes .
Herr Franzose , soviel willen wir beide dock : als die Scklange
Eva verführte , sprack sie unbedingt französisch !"

„ Südfrüchte .
"

Zur morgigen Erstaufführung im Deutschen Theater .

„ Weißt du . Fanny , wenn ick draußen stehe und .sehe nach
dem Horizont , dann ist mir ' s immer , als war ick ickon gar
nickt mehr hier . Jedes Sckiff . das davonfährt, , zieht mrck
hinter kick her wie mit Tauen . Die Brust wird mir ganz eng .
ick kann nickt mehr atmen . Glaub mir . rck hab dagegen an¬
gekämpft . Ick habe mir vorgestellt , wie glücklick ick sein
könnte mit dir . aber es bat nrckts geholfen . Das läßt mick
nickt los . Einmal nackts bin ick aufgestanden , hab ' meine
Sacken gepackt und bin hinübergerannt zur Mole , als wär
dort ein Sckiff . das auf mick wartet .

" So hat Marius , der
Junge , in einem ersten Teil dieser Trilogie . „ Dem goldenen
Anker " gesagt , und er ist dem Ruf in die Ferne gefolgt , ^ m
dritten Teil ( den erfolgreicken „ Südfrückten " ) . der Mnz
ein geschlossenes Stück für sich ist und durck manckerlei Wir¬
rungen bis zu einem glücklicken Ausgang führt , da und diese
Menscken wahrhaftig „ Südfrücktcken "

. All diele Leute in
einer der buntesten Hafenstädte der Welt heb tummelnd —
mit kleinen menscklicken Schwächen sind sie s.reilick behartet .
nicht gerade Engel , aber in ihrer Brust schlagt das goldene
Herz des eckten Volksstückes . Denn ein solches lckrieb
Pagnol , der Südfranzose , ein Heimatstuck . . das aber eines
gemein hat mit dem deutschen Volksstück , eine blutvoll erd¬
nahe Menschlichkeit und den lebendigen . Pulsschlag , und
nickt zu vergessen , einen Humor , der nickt aufgesetzt ist .
sondern aus der Tiefe des Lebens herkommt . Auck vor
manchem derberen Svaß ist niemand sicher , und nickt alles
ist für „ vietiftiscke " Obren berechnet . Da ist der knorrige
Cesar , der Kneivenwirt . der Vater des Marius , allzu leicht
steigt ihm die Blutwelle zu Kopf und es gibt aus seinem
komischen Temperament polternde Entladungen . Dazwischen
leuchtet aber manck tiefer Blick aus gesundem Menschen¬
verstand in die Gründe und Abgrunde des Daseins . Da ist
Fanny , die ehemalige Musckelverkauferin . aus unglücklicker
Liebe bat sie ibr Sckicksal an den viel älteren Panisse ge¬
bunden . Und dieser gute alte Panisse . zweifellos nickt obne
manche Schlacken und „ gehler die er sogar einsiebt , aber
sein prächtig weiser Humor scklrenr selbst das letzte Stundlein
ein . Auch dieses wird eine Art von fast sröblickem Be¬
kenntnis zum Leben . Und da ist der achtzehnjährige Sohn
Cssariot . berausgewackien aus dieser Atmosphäre und dock
durck das Blut ibr verbartet . mit selbstsicherem , munterem

Dyckerhoff wurde der Gedanke lebendig , den Dr . Ley
einmal ausgesprochen hat : „ Der Arbeitsplatz ist der Erbhof
des deutschen Arbeiters .

" Jeder Generation in Führung und
Gefolgschaft waren neue Aufgaben gestellt , zum Aus

'
ruhen

war keine Zeit . Und gerade darin sieht Dr . von Engel -
berg den tiefen Sinn der Leistungsarbeit . Als ihre wich¬
tigste Aufgabe sieht die heutige Generation an : den Auf¬
bau einer echten Betriebsgemeinschaft . Die
Pläne , die der Redner für die Sozialbetreuung entwickelte ,
sind würdig des NS . Musterbetriebes und der Goldenen
Fa h n e der D A F . , die über dem Werk Amöneburg nun¬
mehr zum zweiten Male im Leistungskampf der deutschen
Betriebe weht .

Der stellvertretende : Gauleiter Linder überbrachte
Betriebsführung und Gefolgschaft die heimlichsten Jubiläums -
wünsche der Partei und überreichte gleichzeitig die Urkunde
über die Auszeichnung des Werkes Amöneburg als

„ Nationalsozialistischen Musterbetrieb
"

. Die Goldene Fahne
. verpflichte immer zu neuen gewaltigen Leistungen . Betriebs -

obnmnn Böll erklärte mit den Glückwünschen der Gefolg¬
schaft die Bereitschaft aller Schaffenden , die Werksleitung in
ihren Leistungsbemühungen zu unterstützen . Den Dank der
Familie Dyckerhoff für alle , die dem Werk , das ihren Namen
trägt , dienen , überbrachte Regierungsvizepräsident i . R .
Dr . Wilhelm Dyckerhoff . Zum Schluß der Feierstunde
dankte Dr . von Engelberg allen denen , die des Jubiläums
gedacht haben und verlas ein Telegramm des

Führers , in dem dieser dem Werk ebenfalls herzlichste

Gäste im Fcftzelt während des Festaktes ,

tag der erste Gruß , Vorstand , Betriebsführer und Vetriebs -
obmänner der Werke legten an ihren Gräbern Kränze
nieder . Dann folgte in den Vormittagsstunden die Weihe
des Ehrenmales für die im Weltkrieg Gefallenen und
als Opfer der Arbeit verstorbenen Arbeitskameraden des
Werkes Amöneburg . Zwischen Rheinstrom und Straße ,
schräg gegenüber dem Verwaltungsgebäude , erhebt sich das
wuchtige Mal ' ein Werk des Professors Dr . Gruber .
Worte aus der Edda künden vom Sinn der Pflicht . Nach
der Rheinseite zu trägt die Fläche die Namen der für
Deutschland Gefallenen , die dem Werk zugewandte die Namen
der Arbeitsopfer . Dr . Walter Dyckerhoff vermittelte in

seiner tiefschürfenden Weiherede die Gefühle der Dankbar¬
keit , die die Werksgemeinschaft für ihre Toten hegt .

Nach dieser würdigen Feierstunde versammelte sich im

großen Zelt auf dem Festplatz die Gefolgschaft mit ihren
Gästen zu einem Festakt , der durch das Rhein -

Mainische Landesorchester mit Werken von

Wagner und Liszt feierlich umrahmt wurde . Die Fest¬
ansprache hielt Dr . Fritz von Engelberg , ein Sproß der

Familie Dyckerhoff , der an verantwortlicher Stelle im Werk

steht , und in klarer Linie das Werden einer Arbeitsgemein¬
schaft aufzeichnete , die von jeher in dem Eefolgschaftsmann
den lebendigen Menschen sah , der als solcher mit Anteil

hatte an dem Aufblühen des Werkes . Wir haben ja an dieser
Stelle der letzten „ Tagblatt

" -Ausgabe in großen Zügen über
die Entwicklung dieses führenden deutschen Industrieunter¬
nehmens geschrieben . Dr . von Engelberg zeigte die Arbeit
derer auf , die in den 75 Jahren ihre ganze Kraft , ihren
Wagemut und ihre Erfahrung dem Unternehmen geliehen
haben . Die heutige vierte Generation in Führung und

Gefolgschaft des Werkes wird ihrer Aufgabe nur dann gerecht
werden können , wenn sie nicht nur die Zukunstsaufgaben
erkennt , die ihr gestellt sind , sondern sich auch der Arbeit

ihrer Vorgänger verpflichtend erinnert . Es ist selten , daß
ein Werk durch mehrere Jahrzehnte hindurch im Besitz
einer Familie bleibt , wie es hier der Fall ist . Aber bei

75 Zahrfeier der Dyckerhoff AG .

Lachende Frühlingssonne liegt über den weiträumigen
Fabrikanlagen der Dyckerhoff Pottland -Zementwerke
AG ., Amöneburg . Lange weiße Rauchfahnen aus den
hohen Esten der Produktionbstätten grüßen die vielen Gäste ,
bie aus dem Reich und dem Ausland herbeigeeilt sind , um
mit den Dyckerhoff -Leuten das 75jähriae Bestehen ihres
Werkes festlich zu begehen . Freude und Stolz ist von den
Gesichtern der Gefolgschaftsmitglieder zu lesen , diesen Fest¬
tag miterleben zu können und die Angehörigen der Familie
Dyckerhoff, . die in der vierten Generation die Werke
verantwortlick leiten , können an diesem Ehrentage freudigen
Herzens bekennen , daß sie das Erbe der Väter gut verwaltet
haben .

Den Gründern mit ihren Mitarbeitern und den späteren
Führern des Betriebes galt denn auch am gestrigen Fest -

bi«, ............ .....

Enthüllung des Ehrenmals für die Gefallenen des Welt¬

kriegs und die Opfer der Arbeit .

( 2 Photos : Espert .)
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Bcgrüßungsworte an die Gäste richtete , in deren Namen der
Leiter der Wirtschaftskammer Hessen , Prof . Dr . Carl L u e r ,
der bereits zum Jubiläum eine Erinnerungsplakette über¬
reicht hatte , dankte , wobei er Gelegenheit nahm auf das
große Wirken der Familie Dyckerhoff hinzuweisen . Voraus
ging diesem Empfang im Ufa -Palast die Uraufführung
eines Werkfilmes , der anläßlich des Jubiläums
gedreht wurde und der in einigen historischen Bildfolgen die
Schwierigkeiten aufzeiate , die in der Anfangszeit dem Werk
gestellt waren , von - rn Männern , die an seiner Spitze
standen , aber gelöst werden konnten . Im weiteren Verlauf
gibt dann der Film einen aufschlußreichen Überblick über das
Schaffen im Werk Amöneburg und zeigt dem Laien , wie aus
den Rohstoffen der Dyckerhoff - Zement wird . Am Nachmittag
stand das Werk selbst den Gästen zur Besichtigung offen .

In den Nachmittagsstunden des Samstag ehrte die
gesamte Gefolgschaft der Dyckerhoff - Werke — neben den
Amöneburgern waren auch die Arbeiter aus den Werken
Neuwied und den westfälischen Werken nach Amöneburg
gekommen — den Senior der Gesellschaft , Dr . August
Dyckerhoff , der umgeben von den Invaliden des Werkes
von seinem Hause am Rhein aus den Vorbeimarsch der
Gefolgschaft abnahm . Dann begab sich diese zu Schiff nach
Mainz , sah hier in zwei Filmtheatern ebenfalls den Film¬
streifen ihres Werkes und traf sich dann am Abend zu einem
frohen Kameradschaftsabend in der Mainzer Stadthalle , wo
neben Speis und Trank die Vetriebsführung auch für ein
ausgezeichnetes Varietöprogramm gesorgt hatte und zum
Abschluß des Abends noch 20 Volkswagen verlosen ließ . Ein
Abend , bei dem man so recht die Zusammengehörigkeits¬
gefühle aller Werksangehörigen , ob aus dem kaufmännischen
oder technischen Betriebe , ob Angestellter , Beamter oder
Arbeiter , ob jung oder alt , beobachten konnte .

Diese Kameradschaft war denn auch bei dem großen
Volksfest , mit dem das Jubiläum feinen Abschluß fand ,
festzustellen . Nicht vergessen dürfen aber die Sportwelt -
kämpfe werden , die bereits am Samstagvormittag ihren
Anfang nahmen und am Sonntag fortgesetzt wurden . Auf
dem herrlich angelegten Dyckerhoff - Sportfeld , einer
Gemeinschaftsleistung des ganzen Betriebes ,
wickelten sich diese Kämpfe ab , die einen Beweis lieferten
von der sportlichen Breitenarbeit , die von der Gesellschaft
mit allen Mitteln gefördert wird , denn nur in einem
gesunden Körper kann ein gesunder Geist wohnen . Und der
Geist , der bei der Jubiläumsfirma in Vetriebsführung und
Gefolgschaft anzutreffen ist , ist gesund und er wird in dem
jetzt beginnenden letzten Viertel des ersten Jahrhunderts
sicherlich noch manche Prob « der Leistungsfähigkeit auf wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiet liefern . W . P .

— Vielseitige Gestaltung durch KdF . Ist Erwachsenen¬
bildung notwendig ? Diese Frage beantwortet das neue
KdF . - Monatsheft des Gaues Hessen - Nassau aus Anlaß der
Anerkennung des Deutschen Volksbildungswerkes durch
Partei und Staat als alleinigen Träger der Erwachsenen¬
bildungsarbeit . Ein ausführlicher Rückblick bringt die Eau -
Kulturwoche in Wort und Bild . Wir hören etwas von dem
großen Wander ^ pell anläßlich des Gauwandertages in
Schotten . Das Maienfest » Kraft durch ^ Frcude

"
zum ersten

Großdeutschen Handwerkertag hat eine Würdigung gefunden .
In die drei neuen Musterbetriebe des Gaues Hessen - Nassau
erhalten wir einen Einblick . Wir lernen die Neueinrichtung
von KdF .- Droschkenfahrten zum Flughafen Rhein -Main
und zum „ Grafen Zeppelin

" kennen . Große Flugveranstal¬
tungen auf der Wasserkuppe und in Frankfurt a . M . sind
angekündigt . Sehr schöne Aufnahme zeigt ein Bildbericht
von den Mustergruppen des Sportamtes „ Kraft durch
Freude "

. Wir hören etwas von der Zusammenarbeit zwischen
der Eaufilmstelle und KdF . und bei dieser Gelegenheit
gleichzeitig von dem Film „ Kadetten "

, der zur Zeit von der
Ufa gedreht wird .

— Nähstuben des Deutschen Frauenwerks . 2m Einver¬
nehmen mit der Reichsfrauensührcrin hat der Hauptamts¬
leiter der NSV . angeordnet , daß die Nähstuben der NSV .
in die Hände der NS .- Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk
übergehen . Es war schon immer Aufgabe der Mitglieder
der NS .- Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk , für die
NSV . zu arbeiten , und ihr bei der Betreuung der Volks¬
genossen zu helfen . Mit der Übernahme der Nähstuben ver¬
pflichtet sich die NS .- Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk ,
die von der NSV . Betreuten in den Nähstuben zur Selbst¬
anfertigung von Säuglingsausstattungen und Bekleidungs¬
stücken anzuhalten und zu unterweisen . Darüber hinaus
bleibt es eine selbstverständliche Aufgabe , aus den Beständen
der NSV . Bekleidungsstücke für das WHW . anzufertigen
und in Stand zu setzen . Die in den Nähstuben angefertigten
Gegenstände erhält die NSV . Mit der Übernahme der
Nähstuben hat die NS .- Frauenschaft — Deutsche Frauenwelt
eine neue Aufgabe erhalten , für die sich die Mitglieder gern
einsetzen werden .

Sinn zuvackend . fast schon der Kamerad der Mutter leiden¬
schaftlich ringend um die Lösung der Rätsel , die ihm sein
langes Dasein aufgibt . Und viele entzückende Tyven gruppie¬
ren sich um diese romanhaft verwirrten Geschicke der
Pfarrer Elzear im lustigen Widerstreit mit dem zunächst auf
das Diesieits gerichteten Doktor , der redselige Trottel
Escartengue , der sehr gebildet sich gebärdende Herr Brun
aus Lyon und Fernand , der Angeber , und der verschmitzte ,
schlaue lunge Matrose . Großmutter Honorine . die ewig
strickende und die nicht ungiftige Tante Claudine . In diesem
Werk , in , das die Meeresluft bereinwebt und über das sich der
blaue , viminel des Südens wölbt , gebt es natürlich wieder
um eines , um die alte , ewig junge Liebe , und diesmal um
eine , die nach mancherlei Irrfahrt ihren Hafen findet
Mannigfach farbige Bilder , teils in Marseille , teils in
Toulon , ein Reben - und Übereinander der Szenen auf der
kreilenden Drehbühne , die hier fast Symbol dieses in sich
bewegten Lebenskreifes wird , gibt vielfältige Kontraste und
leine Jronlllerungen . Und zwischen Tränen und Lachen ,den Lebenselementen des echten Theaters , entwickelt sich alles
bis zum fröhlichen Ende . F Q

* Der Bauer und keine Welt in der Kunst . In Gegen¬
wart von Reichsminister Darre wurde im Leipziger Museum
mr bildende Künste die große Kunstausstellung „ Der Bauer
und lerne Welt " eröffnet . Die Ausstellung wird in Ver¬
bindung mit der 5 . Reichsnährstandsausstellung veranstaltet .Ser ^lusfteUunßsjeiter , Museumsdirektor Dr . Teupser . hat
sich bemüht die schöpferischen Kräfte der landverbundenen
deutschen Kunst für diese repräsentative Ausstellung der
deutichen Bauernmalerei zu . gewinnen . Der größte Teil der
Schau ist der zeitgenössischen Kunst gewidmet . Mit besonders
eindrucksvollen Bildern sind die Maler der Münchener und
der hessischen Schule vertreten . Die Bauernmalerei der
Vorkriegszeit wird von den Altmeistern Wilhelm Leibl . Fritz
Voehle und Heinrich , von Zügel repräsentiert . An der Aus -
' telluna sind ungefähr hundert Künstler mit dreihundert
Werken beteiligt .

* Das Grabmal des Leonidas gefunden ? Die am
^ hermopylonvay oorgenommenen Ausgrabungen brachten ,wie aus Athen gemeldet wird , wieder verschiedene Funde
ans Tageslicht , darunter . vier Monumente . Bei einem von
ihnen nimmt man an . da « es sich um das Grabmal des
Leonidas bandelt

Ein für die Herstellung hochwertiger noch nicht ahnte , zu Weltgeltung

Zigaretten , wie prädestiniertes Klima , führten .

W 3320

war einer der Faktoren , die den

Weltruhm der LLVWNZ als original -

ägyptische Export - Zigarette begrün¬
deten .

Heute gestatten neuzeitliche Kon¬

ditionsanlagen an jedem Ort der

Damit - und durch einen auf Jahre
hinaus gesicherten Bedarf an ausge¬

wählten Tabaken der internationalen

- Qualität ist die Gewähr ge¬

geben , daß jede Zigarette der deutschen

ÜLMZUD - Produktion denen der inter -

Welt jene klimatischen Bedingungen nationalen Herstellung voll und ganz

zu schaffen , die die ägyptische Pro - ebenbürtig - wenn nicht auf Grund vor -

duktion in einer Zeit , in der man bildlicher deutscher Werksanlagen
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Fest der Gemeinschaft .

Stunden ernster Arbeit , aber auch froher Kameradschaft .

1 . Kreistag der NSDAP .

Hk
■Meß '® .

Am Ende der jetzt beginnenden Woche steht Wiesbaden
im Zeichen des 1 . Kreistages der NSDAP . , einer
Heerschau der Wiesbadener Parteigenossenschaft , an der
jeder Wiesbadener Einwohner Anteil nehmen wird . Es
werden Stunden sein des Rückschauens und des Ausblickes ,

Stunden ernster Arbeit
und froher Kameradschaft ,
Stunden des Stolzes und
der Einsatzbereitschaft . Es
ist das erste Mal , daß im
Kreis Wiesbaden der
NSDAP , ein solcher Kreis¬
tag stattfindet und er fällt
zusammen mit dem 10 .
Jahrestag der Erün -
d u n g der Wiesbadener
Kreisleitung . An diesen
Tagen wird sich ganz Wies¬
baden zu einem großen
Fest der Gemein¬
schaft zusammenfinden ,

denn es ist ja so , daß die Arbeit der Partei heute jeden
deutschen Menschen angeht , daß sie die politische Menschen¬
führung in Händen hat , und daß ste es ist , die die Form
schuf , in der sich ein neues , größeres und schöneres Deutsch¬
land entwickeln konnte . Deshalb wird das Wochenende im
Zeichen des Hakenkreuzes stehen , unter dem sich die Männer
und Frauen zusammenfinden werden , die aktiv in der
Bewegung wirken .

Bereits am Vorabend des Kreistages , am Freitag , wird
Kreisleiter Stawinoga in einer Feierstunde im kleinen
Saal des Kurhauses die Ehrung der Gau - und
Kreissieger des diesjährigen Reichsberufswett¬
kampfes vornehmen . 19 Gausiegern und 102 Kreissiegern
wird der , Kreisleiter die Siegerplakette sowie die Urkunde
über die erfolgreiche Teilnahme an diesem friedlichen Wett¬
streit der deutschen schaffenden Menschen aushändigen . Mit
dieser Ehrung der sich zu aktiver Mitarbeit am Aufbau
unseres großdeutschen Vaterlandes bereitgefundenen Schaffen¬
den wird der Kreistag eine würdige Einleitung erfahren .

Zu einer Tagung im Rundsaal des P a u l i n e n -
schlößchens am Samstag um 16 Uhr treten die
Hoheitsträger der Partei zusammen , bei der der
Kreisleiter und der Kreisorganisationsleiter grundsätzliche
Ausführungen über die kommende Parteiarbeit machen
werden . In den frühen Abendstunden des Samstags wird
sich ein großer Propagandamarsch der Partei und
ihrer Gliederungen durch die festlich geschmückten Straßen
Wiesbadens bewegen . Der Marsch geht auch durch die Karl -
Ludwig - Straße und hier am Ehrenmal für den ermordeten

SA .- Kameraden Karl Ludwig wird der Kreisleiter einen
Kranz niederlegen zum Zeichen der engen Verbundenheit
der Lebenden mit ihren zum höchsten Opfer bereiten
Kameraden . Der Propagandamarsch findet seinen Abschluß
mit einer Kundgebung auf dem Dernschen
Gelände . Der Kreisleiter wird hier offiziell den 1. Kreis¬
tag der NSDAP . Wiesbaden eröffnen . Im großen Saal des
Kurhauses kommen dann am Abend als Gäste des Kreis¬
leiters die Führer der Partei , ihrer Gliederungen und
Formationen , Betriebsführer , Behördenleiter , Offiziere der
Wehrmacht , Kriegsopfer der Arbeit und Arbeiter aus den
Betrieben zu einem Eemeinschaftsabend der
Partei zusammen .

_ Eingeleitet wird der Sonntag um 8 .30 Uhr mit einer
Führertagung sämtlicher Parteiführer im großen
Kurhaussaal . Hier werden Kreisleiter Stawinoga und
der stellvertretende Gauleiter Linder zu den Führern der
Partei , ihrer Gliederungen und Formationen sprechen . Ein¬
geleitet wird die Führertagung durch eine Feier st und e ,
die vom Reichsarbeitsdienst gestaltet wird .

Der Führertagung folgt ein Vorbeimarsch sämtlicher
Gliederungen der Partei , der vom stellvertretenden Gau¬
leiter abgenommen wird . Diesem Vorbeimarsch schließt sich
eine Großkundgebung im Stadion „ Unter den Eichen

"

an , in welcher der Kreisleiter und Gauschulungsleiter
Ruder sprechen werden . An dieser Schlußkundgebung des
Kreistages nehmen die Betriebe und Behörden mit ihren
Gefolgschaftsmitgliedern geschlossen teil .

Wir sagten schon , daß neben der ernsten Arbeit auch die
frohe Kameradschaft zu ihrem Recht kommen wird . So findet
im Rahmen des Kreistages an der Kaiserstraße ein großes
V o l k s f e st mit Volksbelustigungen aller Art , Tanz usw .
statt , das bereits am Freitagnachmittag beginnt . Ebenso
wird ein großes Sportfest auf dem Reichsbahnsportplatz
an der Kaiserstraße durchgeführt . Hieran beteiligen sich die
Gliederungen der Partei , die Wehrmacht , der Reichsarbeits¬
dienst und die Kreis - Riege .

Am Sonntagabend wird auch noch der Kurgarten in die
Veranstaltungen des Kreistages mit einbezogen und zwar
findet hier ein großes Doppelkonzert statt , das von
dem Eaumusikzug XXV . des RAD . unter Musik -

zugführer König und der Regimentsmusik JR . 87
unter Stabsmusikmeister Krauß « durchgeführt und mit
einem großen Volksfeuerwerk abschließen wird . Karten für
das Sportfest und das Volksfeuerwerk sind in den Betrieben
bzw . Behörden erhältlich .

Die Bevölkerung Wiesbadens zeigt ihre Verbundenheit
mit der Partei durch eine zahlreiche Teilnahme an den Ver¬
anstaltungen des Kreistages , durch Ausschmückung und

Beflaggung der Hausfronten und durch das Tragen der

Kreistagplakette , die zu 20 Pf . bei allen Politischen Leitern
erhältlich ist . p .

Sommerliches Wetter ,

also hinaus ins Strandbad !

Das Mitte der vergangenen Woche einsetzende heiße
Sommcrwetter hat unseren Schiersteiner Strandbädern über
das Wochenende Hochbetrieb gebracht . Den größten Zuspruch
hatte in diesen Tagen natürlich das Strandbad „ Rettbergs¬
au " mit seinem herrlichen Liegesand , seinen zahlreichen
schattenspendenden Bäumen und seiner ausgedehnten Wiesen .

— Hohes Alter . Frau Therese Ehrhardt , Stiftstr . 5 ,
feiert am Dienstag , 6 . Juni , ihren 80 . Geburtstag . Sie ist
seit 1884 Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts . — Herr
Charles de Riz - ä - Porta , Parkstraße 12 , der als
schweizerischer Staatsangehöriger in Wiesbaden fünf Jahre
konsularisch tätig war , konnte seinen 75 . Geburtstag in voller
geistiger und körperlicher Frische begehen . Während seines
langjährigen Aufenthaltes in der Weltkurstadt hat er Wies¬
baden kennen und schätzen gelernt und ist auch seit vielen
Jahren „ Tagblatt

" - Leser .

Zwei Racktfröschchen in ihrem Element ,

( Photo : Fritz Hübner , M .)

..

W

e

Letztere werden wegen ihrer Üppigkeit besonders gerne von
den Gästen in Anspruch genommen . Hier lagern zahlreiche
Besucher , um ihren Sonnenhunger zu stillen . Und wenn es
einem unter den sengenden Strahlen gar zu heiß wird , dann
ist ja Gelegenheit zur Abkühlung genügend vorhanden . Das
langsam dahingleitende Wasser lädt geradezu ein . Im Nicht -
schwimmerbasiin ist stets Gelegenheit zu mancherlei lustigen
Wasserspielen gegeben . Am Rande des seichten Wassers ver¬
gnügen sich die „ Kleinsten

"
, die Blond - und Lockenköpfchen ,

nach ihrer Art . Sie bauen und butteln und versuchen den
großen Vorbildern nachzuahmen . Drüben auf den Sprung¬
brettern kann man geübte Springer beobachten . Immer und
immer wieder sausen die geschmeidigen Körper durch die
Luft und tauchen im Wasser unter . Kurz vor Einbruch der
Dunkelheit setzt dann der große Rücktransport ein . Noch ein¬
mal wirst man beim Einbiegen in die Hafenmündung einen
Blick auf di « jetzt friedlich ruhende Insel zurück und gelobt
sich im stillen , nächstens wieder das Schiersteiner Strandbad
zu besuchen .

— Wiesbaden als Tagnngsort . Gestern und heute
tagte in unserer Stadt die Fachgruppe der Handelsvertreter
und Handelsmakler der Wirtichaftsgruove Vermiitlungs -
Dewsrbe . An dies « Tagung nahmen 50 Personen teil .

Wiesbaden - Diedrich .

Sonderschau deutscher Schäferhunde . Die Ortsfachschasten
Wiesbaden , Bierstadt und Schierstein der Kreisfachschaft
„ Deutscher Schäferhunde

"
veranstalteten unter Leitung des

Kreisvorsitzers Heß , Bierstadt , eine Sonderschau deutscher
Schäferhunde . Auch von auswärts waren zahlreiche Hunde¬
züchter mit ihren Hunden , die nach Schönheit und Formwert
bewertet wurden , erschienen , so daß das Amt der Preis¬
richter , Gauvorsitzer Ottmar Sautter , Alzey , und Hilfspreis¬
richter Studienrat Keßler , Neunkirchen/Saar , nicht leicht
war . Im ganzen wurden 67 Hunde besten Materials vor¬

geführt . Rüden und Hündinnen wurden in offenen Leistungs¬
klassen , Altersklassen , Junghundklasien und Jugendklassen
gesondert gewertet . Außer Gebäude , Lauf , Gang und Stand
wurde auch die allgemeine Verfassung der Tiere beurteilt .
Der Ehrenpreis . des Landeshauptmanns für beste Rüden
wurde „ Hettel aus der Leichtweishöhle

"
( Schutzhund und

Meldehundprüfung 2 ) , Besitzer Theodor Heß , Bierstadt ,
zugesprochen . Die beiden Preise der Stadt Wiesbaden er¬
hielten der Rüde „ Ultimo vom Haus Schütting ) ( Schutz -

hundprüfung 1 ) , Besitzer Meyer , Mannheim , sowie die

Hündin ..Eisa von der Lahnwacht
"

( Schutzhund 2 ) , Besitzer
Senfe , Wetzlar . Ferner erhielt „ Erle von Holland - Bächle

"

die Plakette der Firma Herbst , und „ Hettel aus der Leicht¬
weishöhle

" die Plakette des Reichsbundes für das Hunde¬
wesen . Zahlreiche andere wertvolle Preise konnten außerdem
bei der Preisverteilung in der „ Neuen Adolfshöhe

" den
erfolgreichen Züchtern , die noch gemütliche Stunden fröh¬
lichen Beisammenseins verlebten , ausgehändigt werden .

Boshafter Übermut . Zwei zehnjährige Jungen , welche
sich nach Arbeitsschluß in den Dyckerhofffchen Steinbruch an
der Mainzer Straße begaben , kletterten dort an einer Wand
hoch . Beinahe oben angekommen , löst « sich plötzlich ein Teil
der Wand und beide stürzten ab . Vorüberfahrende Rad¬
fahrer brachten die Verletzten in ärztliche Behandlung .

Wiesbaden - Schierstem .

Aus den Vereinen . DerMandolinenvereinl92 3 ,
E . V . , Wiesbaden - Schierftein , hatte am vergangenen
Samstag seine Mitglieder , Freunde und Gönner zu einer
Feierstunde in sein Vereinslokal „ Zur Gemütlichkeit

"

gerufen , um des verstorbenen Ehrendirigenten August
Maurer zu gedenken . Zahlreich waren die Mitglieder
diesem Rufe gefolgt , ein « Abordnung des Bruderoereins
„ Tannhäuser

" Wiesbaden , war ebenfalls erschienen . Mitglied
Heinrich Diels schilderte das groß « Verdienst des Gründers
und Ehrendirigenten um seinen Verein , zu dessen Andenken
ein Bild geweiht wurde , das einen Ehrenplatz im Vereins -

Herm erhalten hat .
70 Jahre alt . Am 3 . Juni konnten Frau Wilhelmine

Helm , Mainzer Straße 21 , und Frau Wilhelm Voll ,
Lehrstraße 33 , ihren 70 . Geburtstag feiern .

Gelandet . Am Wochenende wurde im Hafen eine Person
männlichen Geschlechts gelandet .

Drei Mädchen im Einer -Paddelboot gekentert . Auf dem

Rhein bei Schierstein kenterte ein von drei Mädchen besetztes
Einer -Paddlerboot infolge des hohen Wellenganges durch
zwei Schleppzüge , von denen die leichtsinnigen Paddlerinnen
den einen überhaupt völlig übersehen hatten . Eines der

Kerbevormittag in W .- Frauenstein .

s .

? erl _ K " beauftakt vermittelte uns wieder Frauenstein .
Au , Fußen der alten Burg entsteht Jahr für Jahr um
dreie Zeit eine kleine Budenstadt mit Karussell . Zucker -
brezeln und Stand mit dem „ großen Los "

. Das Reich
der lungsten Jugend . Die „ Eeietzteren "

versammeln sich
mittags und abends in den Sälen und Gaststätten , wo
der yiouenfteinet Halbe studiert und nebenbei ein Auge
auf das schönere Geschlecht geworfen wird . Dement -
ivrechend war auch gestern wieder unter den Klängen der
Dorfmusik der Kreis der nimmermüden Tänzer , darunter
viele stramme Soldaten , trotz Hitze von drinnen und
draußen wieder recht groß . ( Foto : Lenhardt . K .)

Mädchen verletzte sich dabei noch an dem Schleppseil und
erlitt schmerzhafte Fleischwunden am linken Oberarm . Nach¬
dem di « Paddlerinnen von der Rettungsstation
Schierstein an Land gebracht worden waren , wurde die
Verletzte nach Anlegung eines Notverbandes ins Städtische
Krankenhaus übergeführt .

Wiesbaden - Dohhelm .

Der erste Junisonntag , von herrlichstem Frühlings¬
sonnenschein begleitet , war so recht dazu angetan , in die
schöne , freie Natur zu streifen . Tausende Wanderer lockte es
auch gestern wieder in die an Schönheiten reich gesegnete
Umgebung unseres Stadtteils , sei es nun zum Freudenberg ,

Zobuö - Wemessig
zum Chausseehaus , ins Weilburgertal oder in den weiten
Taunuswald . Zahlreiche Sonderzüge mußte die Reichsbahn
einlegen . Aber auch viele Reiseomnibusse sah man unterwegs .

Immer einsatzdereit . In den frühen Morgenstunden
des Sonntags trat der Feuerlöschzug Wiesbaden -

Dotzheim zu einer Bereitschaftsübung an den Feuerlösch -

S
'
teu und insbesondere dem großen motorisierten Mann -

tswagen an . Auch bei dieser Übung konnten die frei¬
willigen Feuerwehrmänner ihre Einsatzschnelligkeit erneut
unter Beweis stellen .

Wiesbaden - DierstadL .
— - ..... " ------

Ehepaar mit dem Motorrad verunglückt . Aus der

Straße zwischen Wiesbaden - Vierstadt und Wiesbaden - Igstadt
kam ein 32 Jahre alter Einwohner von Wiesbaden -Rambach
mit seinem Motorrad schwer zu Fall . Infolge Reifendefekts
verlor der Fahrer die Gewalt über das Motorrad und

stürzte . Der Mann erlitt bei dem Unfall äußere Ver¬

letzungen , seine Ehefrau , die sich auf dem Soziussitz befunden
hatte , trug einen schweren Schädelbruch davon . Die beiden

Verunglückten wurden ins St .- 2oseph - Hospital gebracht .

Wiesbaden - Grbercheim .

Wachtelschlag im Getreidefeld . Als letzte Gruppe der
aus dem Süden heimkehrenden Singvögel sind auch die
Wachteln bei uns eingetroffen . Die Saaten sind jetzt fast
üherall so hoch ins Kraut geschossen , daß die scheuen und
ängstlichen Vögel in ihnen die Deckung finden , die sie
benötigen , um den scharfen Augen gefiederter Räuber und
anderen Gefahren zu entgehen . Aber erst wenn es auf den
Sommer zugeht , und die Frucht schon in den Halm zu schießen

Kleiner amtlicher Taschen fahrpian
Rhein - Main Erhält !, in all .ein -

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — . — — — e
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus Pie IS } U P1CJ

beginnt , beginnt für die Wachteln di « fröhliche Jahreszeit .
.̂ Bickberwick — bickberwick "

klingt es dann aus den int

Sonnenglanz liegenden Felderbreiten , und noch häufiger
kann man den Wachtelschlag abends bis tief in die laue

Sommernacht hinein vernehmen . In manchen Gegenden
deutet der Bauer das „ bickherwick " als „ bück den Rück ' !"

Überhaupt genießt die Wachtel fast überall das Wohlwollen
des Landvolks , und der Bauer erfreut sich bei seiner Feld¬
arbeit des „ bück den Rück ' " mindestens ebenso sehr wie des

gen Himmel steigenden Lerchengetrillers . — Vielleicht spricht
der Wachtelruf gerade deswegen die Phantasie so stark an ,
weil der Vogel in dem Eewoge der Getreidefelder ein so
seltsames Leben führt . Denn nur die wenigsten , die sich an
ihrem gemütvollen Ruf erfreuen , bekommen eine Wachtel
je zu Gesicht , und man kann wohl sagen , daß kaum ein
anderer Vogel ein so abseitiges und verborgenes Leben
führt . Die Wachtel , die früher einmal in allen Ebenen —
den Wald meidet sie stets , und auch das Bergland scheint
sie nicht zu schätzen — häufig vorkam , war in den letzten
Jahrzehnten vielfach recht selten geworden . Die Riesenfänge
von Wachteln , die man jahrein jahraus an den Mittelmeer¬
küsten machte , wo die vom Flug übers Meer ermatteten
Vögel zu Tausenden in Netzen erbeutet wurden , dürften die
Bestände stark gelichtet haben . Seit einigen Jahren wird
nun aus vielen Gegenden berichtet , daß die Wachteln wieder
zunehmen .
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Mus Gau und Provinz .

mn

uner entsprochen
den Seiten ver -

breitem .

k

d Naurod . 4 . -ouni . Die „ Naturfreunde Naurod "
hielten

am Sonntag ihr ber der Bevölkerung sehr beliebtes Picknick
„ Unter den Erchen ab Zwar drängte es sich am Nachmittag
nickt , doch gegen Abend war das Waldfest der Anziebungs -

v .
vunkt aller , die nach dem beiden Tag einen fühlen Trunk

M ersehnten . , Es dauerte nickt lange , da war die ricktige
e .:' Volksfeststimmung eingekebrt .
B '

r - tT Niedernhausen , 4 . Sunt . Die Eaufilmstelle zeigte im
U Saalbau Haßler den Film : „ Der Maulkorb .

" — Zur Er -
reichung eines einheitttchen Straßenbildes läßt die Gemeinde

| ^ r Zeit durch dte Marnkraftwerke Höchst sämtliche Licht -
Este

^
und Lampen innerhalb des Ortsherings auswechseln .— Bremtbal , 4 . Juni . Der Gesangverein „ r _ _

.....
bljit ouf ein 50jähriges Bestehen zurück . Aus diesem Gründe

f . nndet demnächst unter Beterligung von zahlreichen Gesang -
K - verernen etn großes Sangerireffen statt .

[ , — Bo » Schwalbach , 4 Junr . Die schönen und gepflegten
| Kuranlagen sind wieder die Freude der Kurgäste und zabl -

v re $ en - Tagesbesucher, . Am Rand der Rosenbeete leuchtet
ff selber Goldlack , durchsat von Stiefmütterchen , deren freund -

M liches Gesichtchen im Wrnde schaukeln . Bon dem Der .

.. . . " Oberjosbach , 4 . Juni . Einem lange gehegten Wunsch
| her Einwohnerschaft entsprechend zeigt nunmehr die (Saufilm »
I üelle den als volksbildend bezeichneten Film . So wurde am
8 Domrerstag tut Saale Emmelbeinz „ Der Maulkorb "

vor♦ ausverkauftem Saale gezeigt .
'

s „ . Niederjosbach , 4 . Juni . Die inmitten des Dorfes an' iet - » “ “ Ptpeitebrs traRe über den Schwarzbach führende
| Brücke bildete infolge ihrer Enge em Hemmnis für den Ver -
I kehr .. Die Landeswegemeiiterer Eppstein hat nunmehr den

Taunus und Rheingau .

Sm Keller tot ausgefunden .
= s Bad Schwalbach . 4 . Juni . Im Keller eines hiesigen

Haujes wurde ein Mann tot aufgefunden , der eine schwere
Schädelverletzung auf rotes . Da man zunächst ein Verbrechen
vermutete , wurde die Mordkommission aus Frankfurt alar¬
miert . die feststellte . daß es sich um einen Unglücksfall
handelt . Bei dem Toten handelt es sich um einen Mann , der
zur Kur in Bad Soden weilte und nach Schwalbach ge¬
kommen war . Beim Aufsuchen der Toilette geriet der Mann ,
der sehr kurzsichtig war , an die Kellertür und stürzte die
Treppe hinab . Dabei fiel der Kurgast — er wog 244 Pfund
— so unglücklich , daß ihm die Schädeldecke zertrümmert
wurde und der Tod auf der Stelle eintrat .

Beim Sias Apfelwein .
= Auringen , 4 . Juni . Die Uhr in der Wirtschaft unweit

des Bahnhofs ist stehengeblieben . Die Mittagsstunde ist vor¬
über . Und Gäste ünd um diese Stunde , wo alle verfüg¬
baren Arbeitskräfte auf den Feldern das Unkraut backen ,
weder zu bedienen noch zu erwarten . Über Prospekten und
Kostenvoranschlägen berät man mit einem Reisenden über
die Anschaffung einer neuen Avfelweinkelter , der gebräunt
und gut gelaunt zwischen Wirt und Wirtsfrau am Tische
sitzt und von seiner Arbeit erzählt , während der Kleine auf
dem Schoß seiner Mutter dem schreibenden Bleistift des Ver¬
treters zuüeht und die Großmutter einem hereingeschneiten
Wanderer ein schäumendes Getränk ins Glas schüttet .
Draußen brennt die Sonne , hier aber ist es kühl . Die Wirtin
steigt aut den Tisch und zieht die Ubr auf . Der Wirt erzählt
von der Zugspitze und der Reisende von einem Autounfall
der iwch glimpflich ablief . Dann kommen Re auf den Lehr -
nng des Reisenden zu sprechen , der aus dem nahen Naurod
Rammte und vier Jahre Lehrzeit bei dem Mann am Tisch
mttmachte . Der . Meister war mit ihm zufrieden und machte
ihm schließlich tn einem größeren Werk eine Stelle aus . Der
Zunge , wollte als Dreher arbeiten , aber als einmal an seiner

und er ihn spielend behob , erkannte
der Werkmeister , daß es wohl besser wäre , wenn man ihn in
die Revarattirwerkstatte stecken würde . Und so geschah es
oenn auch . Es ünd keine großen Gespräche , die geführt wer -
den , aber aus allem geht eigentlich wortlos eins hervor ,daß diese Gespräche vor sieben ober acht Jahren nicht so
batten geführt werden können . Und jenseits des Bahn¬
damms wird die Autobahn gebaut . Bald wird sie ihr weißes
Band durch die Landschaft ziehen und Gau mit Gau noch
enger verbinden . _ e .

die Bewunderung , der Kurgäste erregen , blühen Veronika
und kleiner <yrübiabtsfior , letzterer in Schalen , die sehr
dekorativ wirken , Auch der schöne Eeranienschmuck fehlt nicht .
Vor dem alten Kurhaus , an dessen Verschönerung noch eifrig
gearbeitet wird , herrschen Canna und Heliotrop vor . Die
Bäderabgabe hat überall , auch im Moorbadehaus sehr .stark
eingesetzt . Seit . Pfingsten spielt das Kurorchester in voller
Besetzung . — Die erst seit kurzem bestehende Molkerei ent¬
wickelt sich ausgezeichnet . Die Milchanlieferung aus den
einzelnen Ortschaften steigt und beträgt durchschnittlich täg¬
lich 10 500 Liter , das ist mehr als das Doppelte des Anfangs .

, r
— Holzhausen L . A ., 4 . Juni . Dieser Tage hatte Holz -

bauien Besuch von Wiesbadener Pimpfen . Bis Hahn hatten
die Jungens die Bahn benutzt und marschierten dann über
die Hohen tn das Dorf , wo Re gastlich ausgenommen würben .

Der erRe Junisonntag am Rhein — ganz groß !
Den stärksten Sonntagsverkehr dieses Jahres dürfte dem

Rheingau der gestrige erste Junisonntag gebracht haben .
Seiner Bewältigung dienten Reichsbahn » Meindamvfer und
vor allem die Kraftwagen . War gegen Mittag rheingau -
warts die Wagenkette ununterbrochen , so flutete gegen Abend
der gleiche . Verkehr in entgegengesetzter Richtung . Allerorts
standen wieder die Helferinnen und Helfer des beutschen
Roten Kreuzes unb die Männer des NSKK . hilfsbereit zur
Verfügung Bei den Schwierigkeiten des Rheingauer Durch¬
gangsverkehrs iR diese Hilfe dankbar zu begrüßen .

Rüdesheimer Nachrichten .
Der . erste Junisonntag bat der Weinstadt Rüdesbeim

wieder einen starkenVerkehr gebracht . Die Damvfer -
anlegeitellen . bie feit Pfingsten noch vermehrt wurden , mutz¬
ten reitlps in Anspruch genommen werden . In fünf Sonder -
dainpferfabrten tarnen viele tausend KdF .- Urlauber aus den
Gauen Berlin . Hamburg und Bayerische Ostmark . Übet
40 . Setrtebsgemeinfdjafisfabrien hatten Rüdesheim als Ziel .-.
Sämtliche FremdenRatten hatten von ftübbis spät zu tun . —
Die Stabt bat . letzt den historischen Marktplatz ver¬
schönern lassen , indem sie die gesamten Ratbausfenster und
Fassaden mit Blumenschmuck versah . Auch der Marktvlatz -
brunnen erhalt rundum einen besonderen Blumenschmuck .
Die Bewohner der . historischen Häuser des Marktplatzes
wetteifern ebenfalls tn der Verschönerung ihrer Anwesen . —
® te er Ren Rbeing a u e r Kirschen wurden am
Sonntag gebrochen . In Rudesheim fanden sie lebhaften
Absatz — In auyerordentlich starker Zahl hat seit Sonntag
der Flug der Seuwurmmotte eingesetzt . Durch die Beob¬
achtungsstellen des . Staates find die erforderlichen Warnrufe
zum restlosen Bekampfungseinsatz ergangen . Seit Montag -
frub sind Spritzkolonnen in Tätigkeit . — In der Nacht zum
Sonntag verübten Frevler an den herrlichen Norgärten -
anlagen . der Hotels , den Blumenkästen und den Ziergärten
mutwillige Zerstorungsarbeit . . indem sie viele Fenster¬
blumen und Stockx und sogar die Blumenkästen zertrümmer¬
ten und auf die Straße warfen . Die Polizei bat die Täter
„ geidmaopt , — Seinen 75 . Geburtstag feiert am Montag .5 . Juni . Weinbauer Philipp B r a s s e r .

Eltoiller Chronik .

„ . 4 . 3uni Auf vierzig Dienstjabre bei der
Deutschen Reichsvokt blickte am 1 . Juni dieses Jahres Post -
aülstent . Adam Äcker zuruck . — Ihr 70 . Lebensjahr voll -
endet dieser Tage Frau Elise Stein . Wörthstratze . — In
Sltmllc unb im oberen Rheingau sind am Samstag aus der
bayrischen Ostmark die ersten „ KdF .

" - llrlauber zu einem
achttägigen Erholungsurlaub eingetroffen . — In unterer
Stadt bezog eine Kompanie unterer Wehrmacht Biwak und
erfreute die Eltoiller durch etn schneidiges Platzkonzert auf
dem Sportplatz , Die kurze „ Einquartierung " bereitete ins¬
besondere der Jugend viel Freude . — Zu seinem 25jährigen
Arbettsiubilaum m der Kistenfabrik Heinrich Fuchs erhielt
das Gefolgschattsmitglied Georg Statten durch den Ob¬
mann der DeutschenArbeitsfront Jakob Edel die Ehren¬
urkunde der Da « - . Auch Betriebsführung und Gefolgschaft
ehrten den langjährigen Mitarbeiter ., — Der erste Kartoffel -
kaser - Suchtag verlief zum Gluck erfolglos . — Die Stadt -
waage wird zurzeit vor ihrer Nacheichung instandgesetzt . —
Watzend der Pflngstfer .len sind die Arbeiten an dem Umbau
der Eutenbergschule weii vorgeschritten . — In der kommen -
deu Woche erhalt die Rhein,traße die dankbar begrüßte
Asphaltdecke — Der erste Junisonntag war auch für untere
Stabt , verkebrsmaßig gesehen , ein „ Volltreffer "

. Zahlreiche
Ausflugsgesellschaften weilten hier .

.[ war vergangene
lurgermeiRer . Land -

an Nauenthal , 4 . Juni . Rauenthal
Woche Tagungsort der Rheingauer Bü
lager und Polizeibeamten .

Theater » Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Montag , 5 . Juni , 19 .30 — 22 .00 Ubr :

„ Der Troubadour "
. St . -R . A 34 . — Dienstag ,

6 . Juni , 19 .30 - 22 .15 Uhr : Zum ersten Male „ Süd¬
früchte "

. Schauspiel in drei Akten von Marcel Pagnol .
Deutsch von Alf . Teichs . St . -R . B 34 .

Residenz - Theater . Montag , 5 . Juni : Geschlossen . —
Dienstag . 6 . Juni : Geschloffen .

Kurhaus . Dienstag , 6 . Juni . 16 — 17 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Fritz Holzwart ( als
East ) . 1 . Das Fest der Infantin . Ouvertüre ( Rio Geb¬
hardt ) . 2 . Nächte des Südens , Suite ov . 112 ( Fritz Holz¬
wart ) . 3 . Deutsche Mädels , Walzer ( Kochmann ) .
4 . Serenade , ov . 113 ( Fritz Holzwart ) . 5 . L '

arlesienne -
Suite I ( Bizet ) . 6 . Bodenseebilder , Suite op . 114 ( Fritz
Holzwart ) . 7 . Musikszenen aus „ Faust "

( Eounod ) .
8 . Florentiner - Marsch ( Fucik ) . Eintrittspreis : 0 .75 RÄ „
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolnnade . Dienstag . 6 . Juni . 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Gastspiel Bartl Jngerl
' s Tegernseer Bauern¬

theater in dem ländlichen Spiel „ Das blauseidene
Strumpfband

"
.

Film - Theater .
Thalia : „ Ein hoffnungsloser Fall

"
.

Usa -Palast : „ Spiel im Sommerwind "
.

Walhalla : „ Drei wunderschöne Tage
"

.
Auf der Bühne : „ Fantasia

"
.

Film -Palast : „ Ziel in den Wolken "
.

Capitol : „ Der Spiegel des Lebens "
.

Apollo : „ Im Namen des Volkes "
.

Urania : „ Schatzinsel
"

.
Luna : „ Mädchen für alles "

.
Olympia : „ Bobby geht los “

.
Union : „ Shirley Ahoi !"

) ( Hattenheim , 4 . Juni . Sein 85 . Lebensjahr voll¬
endete in einer erfreulichen Rüstigkeit unser Mitbürger
Christian Wagner .

) ( Winkel . 4 . Juni . Für die gesamte Wehrmannschaft
der hiesigen Feuerlöschpolizei fand ein Appell statt , der der
allgemeinen Unterrichtung der Webrmänner diente .

) ( Johannisberg , 4 . Juni . Ihre silberne Hochzeit feier¬
ten die Eheleute Johann Eifer und Frau Elisabeth , geb .
Ries . — 25 Jahre war Sri . Gertrud Stuhlträger am
1 . Juni im Hause Josef Klein tätig .

Mainz und Umgebung .

Das Glück einer 81jährigen beim braunen Glücksmann .
m . Mainz , 4 . Juni . Unerwartet und daher umso größere

Freude wurde einem 81jährigen Mütterchen in Mainz -
Gonsenheim zuteil . Die hochbetagte Frau liegt seit vielen
Monaten krank zu Bett , aber sie ist keineswegs resigniert .
Dafür ist auch Beweis , daß sie beim braunen Elücksmann
einsetzte und diesem gern für ein Los ein 50 -Pfennig - Stiick
gab . Sie mochte im ersten Augenblick nicht daran glauben ,
aber es war nicht daran zu zweifeln , da stand es schwarz
auf weiß : das überglückliche Mütterchen hatte 1000 RM .
gewonnen . Neidlos gönnen wir alle ihr dieses Glück und
diesen schönen Batzen Geld , den man besonders in Krank¬
heitstagen gut gebrauchen kann .

Nachdrücklicher Denkzettel für einen gewissenlosen
Revolverhelden .

— Mainz , 3 . Juni . Das Mainzer Schwurgericht erkannte
am 28 . März gegen den 25 Jahre alten Ernst Tröller aus
Merlan wegen Totschlags , sowie versuchten Totschlags und
wegen Waffenvergehens auf sechs Jahre Zuchthaus . Dieses
Urteil ist jetzt rechtskräftig geworden , da das Reichsgericht
die vom Angeklagten hiergegen eingelegte Revision als unbe¬
gründet verworfen hat . Tröller war in der Nackt zum
4 . August v . I . nach einer ausgiebigen Bummelreise mit
einigen Bekannten in Streit geraten , in dessen Verlauf er
plötzlich einen Revolver zog und einen Schuß abfeuerte .
Darauf eilte ein Wachtmeister der Luftwaffe herbei , der fick
in Zivil befand , um dem leichtfertigen Schützen die Waffe
abzunehmen . Tröller tötete hierbei den Wachtmeister durch
einen aus etwa zwei Schritt Entfernung abgegebenen Schutz
ins Herz . Autzerdem verletzte der feige Revolverheld auf der
Flucht einen seiner Verfolger .

den letzten
;ams »

Wakd in Flammen .

Tagelang brannte es im Siegerländer Haubergswald .

SeiRungserijaltung , Leistungssteigerung durch den

Leistungskampf der deutschen Betriebe .

Dillkreis und Siegerland ,

Vom Kameraden mit in die Tiefe gezogen .
— Dillenburg , 3 . Juni . Zwei Dillenburger Jungen im

Alter von 16 und 12 Jahren schwammen im Heisterberger
Weiher , als plötzlich an einer tiefen Stelle der jüngere einen
Schwächeanfall erlitt und um Hilfe rief . Der ältere Junge
schwamm sofort hinzu , doch wurde er bei dem Versuch , den
Kameraden zu retten , von diesem offenbar so stark um¬
klammert , datz er selbst unterging und mit ihm ertrank . Die
Leichen konnten bald darauf geborgen werden .

Internationale Rassehunde - Ausstellung
Dortmund 1939 .

Organisatorische Umgestaltung des Hundeweieus
in Deutschland .

Dortmund . 3 . Juni . Am Samstagnachmittag wurde in
den Dortmunder Ausstellungshallen in Anwesenheit zabl -
reuner Gälte die Internationale Raffebunde - Äusstellung
Dortmund 1939 eröffnet . Fast sämtliche Gaue des Reiches so¬
wie das Ausland Rnb durch zahlreiche Meldungen von Rasse¬
hunden aller Zuchtungsarten vertreten . Rund 700 wertvolle
Tiere werden zur Prämiierung vorgefübrt werden .

.. , Der Präsident des Reichsverbandes deutscher Äleintier =
zuckter ^ Standartenführer Karl Vetter . MdR . , ging in
icttjer Eröffnungsansprache auf die Entwicklung des Hunde¬
wesens in Deutschland ein . Die frühere Zerrissenheit der ge -
lamten Organisation habe vom Grundsatz des Leistungs¬
gedankens aus eine starke Verzettelung bester Arbeitskräfte
bedeutet . Der Redner zählte dann die zahlreichen Reorgani -
sattonsmamiahmen auf . die erst die Grundlage für eine ge¬
deihliche Ausgeckaltung und Fortentwicklung des Eebrauchs -
hundewesens geschaffen hätten .

Präsident Vetter machte darauf wichtige Mitteilungen
uoer Herausnahme der Organisation des Hundewesens aus
dem Reichsoerband deutscher Kleinzückter . Er wies dabei auf
die wehrvolitifche Bedeutung des Eebrauchsbundes hin . der
lick bekanntlich im , Weltkrieg hervorragend bewährte . Ent -
svreckend dem ® eiamtrabmen des roebrersieberitoen Auf¬
trages der SA . toll auch diese Sonderaufgabe betreut werden .
Demgemäß habe er mit dem heutigen Tage die Führung des
öunberoeiens in die Hände des SA .- Obergruvvenführers
Mantey - Frankturi a . d . O . gelegt . Die organisatorische Um¬
gestaltung zu einem . .Reicksverband für Hundewesen e. V .

"

sei in Angriff genommen worden .
Die Ausstellung vermittelt ein Bild von dem hoben

Stand der Zuchtarbeit des Hundewesens in Deutschland . Die
zahlreiche Beschickung bildet eine wertvolle Bereicherung der
großzügig aufgezogenen Sckau . die bereits am ersten Tage
einen überaus guten Besuch zu verzeichnen batte .

tag und am Morgen dieses Tages waren die Abteilungen des
ReiÄsarbeitsdiemtes noch immer als Brandwachen in dem
von dem Feuer gefährdeten Gelände tätig .

iwsrüdte . Sie fand auf einer Abtriebsfläche Reisig in
flammen vor . Der Brand war offenbar durch Unvorsichtig¬
keit entstanden . Dank der Aufmerksamkeit des Verkehrs -
fliegers gelang es . den Brand zu löschen und so ein größeres
Unglück zu verhüten .

Fliegermeldung verhindert Waldbrand im Vogelsberg .
Schotten , 4 Juni . Der Nacktverkehrsflieger der Strecke

Frankfurt — Berlin bemerkte nachts beim Überfliegen des
Vogelsbergs im Oberwald einen Waldbrand , den er sofort
auf funkentelegraphischem Wege nach Frankfurt meldete . Von
dort wurde durch Telephonruf Feueralarm nach Herchenhain
gegeben , von wo Die Feuerwehr zur Bekämpfung des Brandes

Stegen , 4 ., Sunt . Am Sreitagmittag loderte in der Ge¬
markung Eiferfeld bei Stegen von neuem der Waldbrand auf ,
nJL ;

am ~ ase vorher ausgebrochen war und erhehlichen
batte . Die flammen waren bis zumM -end gelotet roorben . trotzdem lies man aber während der

Acht »mn Freitag eine Brandwache zurück , die bis zum frühen
x ;

rsenbter und da noch kleine Brände bekämpfen mutzte ,dte durch den Wind immer von neuem entfacht wurden
In den Mittagsstunden des Freitag setzte die schwelende

Glut von neuem em Stuck Wald in Brand . Die Belegschaft
der tn unmittelbarer Nähe der Brandstätte befindlichen Grube
^ EisMecher -Zug " versuchte . gemeinsam mit der Feuerwehr und
« r Eiierfelder Bürgerschaft das « euer , das inzwischen eine
noch größere Ausdehnung als am Vortag angenommen batte .M loschen Auch die älteren Jahrgänge der Eiierfelder
Schulen , sowie > ,e Belegschaften der Eiserielder Betriebe
würben zur Bekämpfung des Brandes herangezogen . In An¬
betracht des a usgetrodneten Bodens in dem Nieder -
roalb und des starken Windes erschien dieser umfangreiche
Bekampfungseinsatz als nicht ausreichend . Es wurden daher
Ne in Stegen liegenden Truppen und die ebenfalls dort
itetronterten Gruppen des Arbeitsdienstes um Hilfe ge¬
beten . Die Wehrmacht entsandte sofort sämtliche zur Ver -
iugung stehenden .. Mannschaften , und der Reichsarbeitsdienst
beorderte die Manner aus vier Lagern zur Hilfeleistung
-- amtliche Hilfsmannschaften wurden mit Kraftwagen zur
Brandstelle befördert . Inzwischen hatten die Flammen auch
einen grröen 20iäbrigen Fichtenbestand erfaßt , der vernicht --t
wurde . Erst nach stundenlangen Bemühungen
Pilang es , des in rasender Schnelligkeit um sick greifenden
Feuers Herr zu werden . Der Schaden ist außer¬
ordentlich hoch . Es handelt sich um den größten Wald -
brand . der die Siegerländer Waldungen in t
30 wahren henngesuckt hat . Während der Nackt z
tag . und am Morgen dieses Tages waren die Abtei

Frankfurter Nachrichten .

Zwei Grotzfeuer in einer Nacht .
— Frankfurt a . M ., 4 . Juni . In der Nackt zum Sonn¬

tag wüteten in Frankfurt zwei Grotzfeuer . die den Einsatz
sämtlicher Löschzüge notwendig machten . Der erste Alarm
erfolgte um 2 Uhr von der Eutleutstrabe 337 aus . Dort war
in den Werkstätten einer Dauschreinerei ein Brand aus -
gebrochen , der in kurze ! Zeit auf den 3000 qm großen
Lagerplatz Übergriff . Fünf Löschzüge rückten zum
Brandherd aus und kreisten das mit haushohen Flammen
emporlodernde Feuer mit 16 Schlauchleitungen ein . Sämt¬
liche Werkstätten mit dem Maschinenraum und der Lager¬
halle , in der sich zahlreiche fertige Schreinerarbeiten befan¬
den und der größte Teil des auf dem Lagerplatz aufge -
stavelten Holzes wurden vernichtet . Die Feuerwehr batte
mit den Lösch - und Aufräumungsarbeiten bis gegen Sonn¬
tagmittag zu tun . Während die Löscharbeiten noch im
Gange waren , erfolgte um 5 Uhr vom Gelände des
Güterbahnhofs Feueralarm . Alle verfügbaren Lösch¬
kräfte — insgesamt wiederum 5 Löschzüge — wurden nach
der neuen Brandstätte gerufen , wo die Lagerhalle einer
Speditionsfirma in Flammen stand . Die 300 g m große
Halle mit vielen eingelagerten Gütern . Möbeln . Chemi¬
kalien usw . fiel dem Brand zum Opfer . Elücklickerweise
konnte die Wehr das Übergreifen des Feuers auf
Nachbarballen verhindern .

Zahnpflege mi Gebot
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Man kennt uns jahrelang und in

ganz Deutschland als Kühlschrank -

Spezialisten : das bedeutet Erfahrung !

Unsere Monteure sind von uns auf

Kühlschränke eingeschult :

das bedeutet Bürgschaft !

U

H . HERAEUS & CO
Taunusstraße 9 / Telefon 28 941

Angebot oöee

Uadjftage es ist gleich . . . der große Tagblaff -

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

.4)

Ml - 9lachf .

fl
’
aunxjsstraße 2

LDenn Sie

ein
«Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistriimpfe
oder Senkfuß - ßinlagen

benötigen , darin kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßiefer .anl für alle Krankenkassen .

Sind Stauen
fit ienioto MM ?
In weiten Hausfrauen -Kreisen finden
wir hierfür eine auffallend « Vorliebe
für herzhafte Getränke . Ja . es gibt
Zehntaulende , die schwören auf ihr
tägliches Köstritzer Schwarzbier 1! Und
viele trinken es bereits seit Jahr¬
zehnten . Sein würziges Aroma wie
die gute Bekömmlichkeit eroberten
sich die Herzen ganzer Familien .
Köstritzer Schwarzbier wäre gewih
auch für Sie der ideale Saustrunk .
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in de » Bierbandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

OAMEMMODEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG » PELZE

Neiöung
in gepflegter und aJIe Größen

umfassender Auswahl führt das große

Spezi al - Modenhaus für die Dame

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade U

Verstärkter echter Schwarzwälder

HdilennadelUrflnzbranntroßin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , da ? aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2L0 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon - 22121

Werdet Mitglied der NSV .

Haarfarben

( 4H - -pHW

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4

=

Wiesbaden , 2 . Juni 1939 .
Mauergasse 17

Die Beerdigung findet Dienstag , 6 . Juni , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Plötzlich und unerwartet verschied aus einem arbeits¬
reichen Leben unser lieber treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . Juni 1939 , nach¬

mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt -

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 {Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Hut 22988

Georg Tesch
im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Diels , geb . Tesch
Anna Tesch
Alfred Tesch
Walter Diels .

Frau Anna Löw
geb . Guckes

nach kurzer schwerer Krankheit in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Löw

Anna Weiland , geb . Löw

Heinrich Weiland .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1939 .
Eckernfördestr . 2

Noch besser schlafen
möchte man . „ Ernervus

"

vertieft den Schlaf und
macht ibn noch er¬
quickender . Fl . zu RM .
1 .25 u . 2 .35 .

Reformhaus Meyrer , Rheinstr . 71
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Fußbad so Pfg . <s Baden

ein auf
Freitag , den 13. Juni 1939, vormittag « 11 Uhr ,

Neue Kraft

Frankfurt (SJloüt). Den 2. Juni 1938

SCALA

THALIA

ÄLeichssendee ff
'
van .ffixrt

nach Bacharach
nach St . Goar

1.20
1 . 50

Macken 6ie

emmVerfuck !

Die Anmeldung hat für die Lehrlinge ,
die bis zum 30 . Juni 1940 ihre Lehre

beenden , bis zum 15 . Juli zu erfolgen .

Die Anmeldevordrucke sind bei der

Industrie - und Handelskammer zu Wies¬

baden , Adelheidstraße 23 , erhältlich .

Anmeldung zu der Kaufmanns -

ge hilf en - u . Industriefacharbeiter -

Prüfung September 1939

~
Tausende glücklicher Frauen

sahen Runzeln und Falten
mehr und mehr verschwinden
und freuen sich täglich aufs
Neue über das Geheimnis
ihrer strahlenden Schönheit .
Auch Sie können um Jahre
jünger aussehen und die Zahl
Ihrer Jahre verbergen .

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

sammeln Sie durch ruhigen und tiefen
Schlaf . Durch Baldrian - Perlen

„ Krahmeril “ schläft man besser . Nur
im grünen Beutel mit 240 Perlen 50 Pf .

Auslieferungslager f . d . Fachhandel

Andreae - Noris - Zahn A . - G ,

Qarfen -

ßiege -

Qarlen -

£Rasen -

■

g

3hrJlttrr
für alle

einSetwmmis

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

sind die Füße nach einem Efafit - Fußbad . Es
wirkt reinigend und erfrischend , kräftigt den Fuß ,
regt dank seiner hochwertigen Zusammensetzung die

Blutzirkulativn an , macht die Füße leistungsfähig
und widerstandsfähig . Größte Wohltat für alle , die
in Beruf und Sport ihre Füße stark beanspruchen !

Gegen Schmerzen , Ermüdung , tleberanstrengung der
Küsse die komplette Efasit - Fußpflege ! Esasit - Creme
hervorragend zur Massage und für wunde , mitgenom¬
mene Stellen aller Art . 55 Pfg . Efafit -Puder unent¬
behrlich Lei allen lästigen Folgen übermässiger Schweiß¬
absonderung . 75 Pfg . Efastt - Tinktur hochwirksam bei
Hühneraugen , Schwielen und Hornhaut . 75 Psg .
Nimm sofort Efasit , Fußbeschwerden schwinden !

Erhältl . in Apotheken , Drogerien u . Fachgeschäften .
Gratisproben vom Efasit -Vertrieb , München D 27/ß

iiiiniiiiiiniiiiiiiiiii
Gebt den Tieren

täglich u . öfters
frisches

Trinkwafser .

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
________

Fahrplan )

- ° . ° n Delle Michelsberg 6

Gartenarbeit
macht Freude

mit neuzeitlichen Geräten
von

Der « « stand
der

{J. « . 3 « acafat » ftru snti «tigef «ii | * eH

.̂ Schustü » « nisten

JCatMiuMn
B . v . Santen

Mauergasse 12

Schirme

Stühle

EJJIöbel

Mäher

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

Lachstürme überLachstürmc
bei Bartl Ingerl

’s

Tegernseer
Bauern Theater
Heute 8 .15 Uhr letztmals

Das blauseidene

Strumpfband
Morgen Dienstagabend 8 .15
und Miftwochnachm . 4 Uhr :

Das rote Schneuztuachert
Ein lustiges Spiel um die
„ narrete Liab “

Karten : 0 .60,0 .80,1 .- , 1 . 20,1 .80

Mittwoch , 4 Uhr , beim Hausfrauen -
Nachmittag kleine Preise : - .50 , - .90

Einberufung
zur ordentlichen Hauptversammlung .

Wir berufen hiermit unsere

ordentliche ßauptversammlung

Srich Stephan
Kleine fßurgsfraße Sdte SHäfnergasse

Träger Darm ?

Das gibts kaum mehr . Nimm mal

gleich die Schachtel her ! Dr . Burchards

Perlen wirken angenehm . 50 St .

85 Pfg . 120 St . M . 1 .80 .

Drogerie Alexi . Michelsberg 9
Drogerie Vrofinsky , Bahnhofstraße 13
Drogerie (Seipel , Bleichstraße 19
Drogerie Sohlfeld . Bismarckring 31
Drogerie JLnke Kais .- Friedr . - Rina 30
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Machenheimer . Bismarckrina 1
Drogerie Minor . Eck , Schwalbacher

u . Mauritiusstraße
Drogerie Mübleukamv . Dotzh . Str . 61
Drogerie Petermann , Kirchgasse 20
Drogerie Roedler . Langgaffe 23
Drogerie Sauter . Oranienstraße 50
Drogerie Seyb , Rbeinstraße 101
Schloß -Drogerie Siebert . Marktstraße 9
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

u . Adelheidstraße
Reformhaus Mehrer , Rheinstraße 71 .

Sester & & >-.
Merck . Finck & Co .,
Oeftrrrelchüche Cred — Wiener 8nnhrerdn, ® iflt >
Länderbank Wien A. G ., Wen .

Wer tmlljünger
aussehen ?

r^
1 '

\ Eine neue

PREIS

30
Pfennig :

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Frankfurt am Main

Meine verlängerten

Spreizfußeinlagen
schützen durch das

samtweiche
Spreizfußpolster

die ganze Auftrittsfläche der
Füße und verhindern da¬
durch schmerzhafte Schw elen
u. Hühneraugen auf der Fuß¬
sohle . Preis das Paar RM . 6 .-
und 7 .50 oder nach Gips¬
abdruck angefertigt .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Fernsprecher 22369

Stlb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet
Einsetzen v . rostfreien Klingen
Verchromen Dfzd . 5 . — RM .

G « . Krämer
Wagemannstr . 23 • Gegr . 1899

Ihre Haut braucht ganz
; bestimmte Aufbaustoffe , um ihre Jugendfrische und
e. Straffheit zu erhalten . Solche Aufbaustoffe konnte
I . ein Professor der Medizin von der Universität
i Wien aus der Haut junger Tiere gewinnen und zu
L einem Extrakt „ Biocel

" verarbeiten . An den'
Arbeiten dieses Professors hat sich Tokalon die aus¬
schließlichen Verwendungsrechte für die ganze Welt
gesichert . Daher enthält einzig und allein die rosa¬
farbige Tokalon - Hautnahrung „ Biocel

"
. Tragen Sie

vor dem Schlafengehen gewiffenhaft die rosafarbige
Tokalon - Hautnabrung auf . lieber Nacht entfaltet sie
ihre Wirksamkeit , und Sie werden beglückt fest¬

ig stellen . wie Falten und Runzeln geglättet werden
und Hautunreinheiten verschwinden . Gleichzeitig
beugen Sie so dem Entstehen neuer Hautschäden
vor . Tagsüber benutzen Sie die weiße , fettfreie

; Ereme Tokalon . die ebenfalls ganz bestimmte haut -
6 verbessernde Bestandteile enthält . Außerdem schützt
! sie die Haut und ist eine ausgezeichnete Puder¬

unterlage .
Wenn Sie mit Ereme totalen trotz sachgemäßer

Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen , ver¬
güten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . auf ® .

Ihre Foto - Arbeiten
zur

ALBRECHT - DROGERIE
Albrechtstraße 16 - H . Liestmann - Ruf 27214

Dienstag , 6 . Juni 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Nachrichten ,
Wetter . 6.05 Zwei Präambeln — Morgenspruch
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Konzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land .
11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
. Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬

platte » .
16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15

Mutterglück im Gestüt Erlenhof . 18 .30 Romantische
Chormusik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Fort mit den
Grillen , fort mit den Sorgen , lustig ist das
Wanderdlut . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Lustige Volksmusik . 20 .45 Der dritte Mann . Hör¬
spiel . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nach¬
richten . Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau .

22 .35 Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Konzert .

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

" Haarfarben
\ Blondieren / Tönen

kühlende und frraunt

Sch I o ß - D rog e ri e Siebert , Marktstraße 9

- — DashUck, -------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

in unser Verwaltungsgebäude in Frankfurt am Main , « rüueburgplatz .

Tagesordnung :
t Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für 1938 mit dem

Prüfungsbericht des Aussichtsrat » und Beschlussfassung über die Sewinnper -
teilung .

2. Entlastung non Vorstand und Aussschtsrat .
3 Wahlen zum Aussschtsrat .
4. Wahi des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 1939.

Zur Teilnahme au der Haupwersammlung und zur Ausübung de« Sftmmrechts sind
gemäß § 22 der Satzung nur die Aktionäre berechtigt , die ihre Aktien spätestens bis
•um Ablaus des 19. Juni 1989 bei einer der unten bezeichneten Hinterlegungsstellen ,
bei einem Notar oder bei einer Wertpapiersammelbank während der üblichen Ge -
Ichäftsstunden hinterlegen . Im Fall der Hinterlegung bei einem Notar ist die non
diesem hierüber auszustellende Bescheinigung , welche di« hinterlegten Stücke nach
Nummer . Gattung und Betrag zu bezeichnen hat . spätestens bis zum Ablauf de»
20. Juni 1939 bei einer unserer unten aufgeführten Gefellschaftrkaffen «inzureichen .

Hinterlegungsstellen ssnd :
Ti « Gesellschaftskassen :

hei unserer Zintral -Finanzoerwaltung . Berlin NW 7. Unter den Linden 82,
bei unserer Bankabreilung . Frankfurt am Main . Grüneburgplatz ,

sowie bei unseren Werken : . , . v ,
Berlin SD3B . Frankfurt am Main .Hächst, Leverkufen 6.» Mn. Ludwigshafen a. Rh .
Uerdingeu a. Niederrhein . _ , , ,

die Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft . Wiesbaden -Biebrich ,
ferner nachstehende Banken und deren deussche Zweigniederlassungen i

Deutsche Bank . Berlin .
Berliner Handels -Gesellschaft. Berlin .
Commerz - und Prioat -Bank Aktiengesellschaft. Berlin ,
Deussche Länderbank Aktiengesellschaft. Berlin .
Dresdner Bank . Berlin ,
Merck , Finck & Co ., Berlin ,
Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft, Berlin ,
Delbrück Schickler & Co ., Berlin ,
Hardy & Co . G . m . b. H ., Berlin .
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft . Frankfurt (Main ).
Gebrüder Äethmann . Frankfurt (Malus ,
Georg Hauck & Sohn . Frankfurt (Mains ,
B . Metzler seel. Sohn & Co ., Frankfurt (Mains .
Schröder Gebrüder & Co ., Hamburg .
M . M . Warburg & Co .. Hamburg ,
Bankhaus Pserdmenaes 4 Co .. Köln a . Rh .
I . H . Stein . Köln a . mh ..
Allgemeine Deussche Credst -Anstast . Leipzig ,

Voranzeige :

Samstag , den 10 . Juni
20 .30 Uhr ab W .- BieMch

GroßeAbendfahrt
mit Musik und Tanz in den
Rheingau Stimmungs¬

kapelle an Bord
Fahrpreis . . . RM . 1 —
Alle Preise f .Hin - u .Rückfahrt
Kinder v .4 -14Jahrend .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf
in Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040
in Biebrich :

Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

' ^ * ,d,en,u7der
. ueimkehr der

Die tieim,Andor

FAorgenJ ^ - -- --

uw " "

E,n * ° r

itBen nur ---

schöne , preisgünstige

Rheinfahrten
Regelmäßig :
Dienstag und Donnerstag
8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

mhFraiikfurta . M . 1.
-

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Regelmäßig :
Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag
10 .30 Uhr ab W .- Biebrich

nach Rüdesheim . . 1 .00
nach Niederheimbach 1.20
nach Bacharach . . 1 .20

Eingelegte Sonderfahrt
Donnerstag , den 8 . Juni
9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Rüdesheim . . 1 .00
nach Niederheimbach 1. 20

o
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Südtveft - ^ rftet audj fjotfeymeifter .

TB . 57 Sachsenhausen bezwang Berliner HK . 1 : 0. •

Endlich ist dem TV . 57 Sachsenhausen der große Wuri
geglückt : durch einen 1 :0 - ( 0 :0 =) Sieg gegen den Berliner
HK . in Berlin -Dahlem wurde er deutscher Hockeymeister !
Schon im vergangenen Jahr standen die Frankfurter im
Endsviel . Damals unterlagen sie zu Hause gegen den Ber¬
liner SK . . der die beiden ersten deutschen Hockeymeister¬
schaften gewann , mit 1 :0 . Im Jahr davor wurden sie eben¬
falls durch den VSK . in der Vorschlußrunde durch ein 2 :1
in der Verlängerung ausgeschaltet .

Zunächst sah es ganz danach aus , als ob die Voraus -
sagen , der Berliner HK . werde den Titel in der Reichs -
Hauptstadt bebalten , in Erfüllung gingen . Das hervor¬
ragende technische Können der Berliner , besonders die nutz¬
bringende Aufbauarbeit der Läuferreihe , sorgten für eine
leichte Überlegenheit des Brandenburgischen Meisters in der
ersten Halbzeit . Aber jetzt zeigte es sich , welches Können die
Sachsenhäuser Hintermannschaft einzusetzen hatte . Gegen
ihre unerschütterliche Sicherheit , gegen ihre Startschnelligkeit
und ihren unverwüstlichen Kampfgeist rannten die Berliner
Stürmer vergeblich an . Nach der Pause kam der Umschwung .
Immer gefährlicher wurden die schneidigen Angriffe der
Frankfurter . Wuchtig strebten die Durchbrüche zum Erfolg .
Aber erst 7 Minuten vor Schluß fiel die Entscheidung . Durch
einen wundervollen Scklenzball des Internationalen Erich '
C u n tz erkämpfte sich Sachsenhausen das siegbringende Tor ,
Die neue Meisterelf spielte mit : Dröse : Griesinger . Aufder¬
beide I ; Eursch . Aufderheide n , Gerhardt : Bock , Seidenbaus .
App , Cuntz , Ullrich .

ein
„

Vittoria “
= flntväetei : fiömita Wien .

Trotz Zweistundentampses 3 :3 not 100 000 Zuschauer » im Olympia - Stadion .

Nochmals Schalke — DTK . am 11 . Juni .

Während sich in Frankfurt die Wiener A d m i r a
durch einen 4 :1 - Sieg über den Hamburger SV . die Teil¬
nahmeberechtigung am Endsviel um die deutsche Fußball¬
meisterschaft erkämpfte , nahm das zweite Vorschlußrunden¬
spiel zwischen Schalke 04 und Dresdener SÄ . , dem
im Berliner Olympia - Stadion 100 000 Zuschauer beiwohnten ,
trotz verlängerter Spielzeit mit 3 :3 ( 2 :1 ) Toren einen un¬
entschiedenen Verlauf . Bereits am nächsten Sonntag , 11 . 6 „
wird — wiederum im Olympia - Stadion — das
Wiederholungsspiel steigen , in dem der Gegner der Admira
ermittelt werden soll . Das Endspiel um die deutsche Meister¬
schaft , das zum 18 . Juni nach Berlin angcietzt ist . wird
wahrscheinlich um acht Tage verschoben und erst am 25 . 6 .
stattfinden .

Schalke 04 hatte int Kamps gegen den Sachsenmeister
eine große erste halbe Stunde , in der eine 2 :0 - Führung her -
ausgespielt wurde . Der DSK . holte aber noch vor der Pause

ein Tor auf und glich in der zweiten Hälfte nicht nur aus ,
sondern ging sogar 3 :2 in Führung . In dieser Zeit waren
die „ Knappen "

, die so wundervoll begonnen batten , arg in
Nöten . Aber schon kurz nach dem Führungstor des DSK .
schafften die Westfalen den Ausgleich , so daß die reguläre
Spielzeit 3 :3 schloß . In der Verlängerung gab Schalke
20 Minuten lang den Ton an und war zeitweise sogar
drückend überlegen . Aber den Westfalen gelang ebenso
wenig , wie in den letzten zebn Minuten dem mit letzter
Kraft anstürmenden Sachsenmeister . Nach 120 Minuten
Kampf trennte man sich 3 :3 und nun soll die Entscheidung
in acht Tagen an gleicher Stelle fallen .

Der Torreigen :

11 . Min . 1 :0 für Schalke durch Kalwitzki
26 . Min . 2 :0 für Schalke durch Kuzorra
35 . Min . 2 :1 durch Schön
50 . Min . 2 :2 durch Schaffer ( Elfmeter )
75 . 'UZin . 3 :2 für DSK . durch Kapitän
77 . Min . 3 :3 durch Evvenhoff .

Wie die Admira den Hamburger SV . mit 4 : 1 ausbootete .

Von unserem nach Frankfurt en tsandten Sonderberichterstatter .

Zwischen Waterkant und Donaustrand .

Die nach langen Wochen meteorologischer Schlavvmacherei
plötzlich wild gewordene Sonne knallt ihre sengenden
Strahlen auf das Steinmeer Frankfurts , daß man die Hitze
förmlich knistern hört . Vielleicht war diese außergewöhnliche
Temperatur daran schuld , daß man männiglich den HSV .
zum haushohen Favoriten gegen den — immerhin ! — Ost¬
markmeister erklärte . Es gab nur Anhänger der Hamburger
und Neutrale

"
im Stadion . Zunächst . Nachher gab es nur

noch Anhänger der Wiener . Und alles war sich darüber klar ,
daß dieser HSV . im Gau Südwest nicht Meister gewor¬
den wäre .

Auf der Pressetribüne . Rechts von mir zwei Wiener ,
links zwei Hamburger Journalisten . Drei Minuten vor Be¬
ginn svricht die Hansa : „ Schade . S — tefan , mit Hössinann
würden wir bei — timmt noch klarer gewinnen !" Sagt Wien :
„ Bitt '

schön , schaun
'
s , die Odrnira ist gor nit gut heinander .

wirklich , gor nit gut !" Platzwahl . Hahnemann wählt gegen
die Sonne . Die Wiener müssen anscheinend immer anders
als die andern . Das Spiel läuft . Sofort machen sich verhee¬
rende Mängel in der Hamburger Deckung geltend . Die
yansamänner trösten sich : „ Die haben noch i — teile Glieder ,
das gibt sich bald , nöch , S — tefan ? " Aber die Donaufreunde
zur Rechten fassen Mut : „ Do muß der Hahnemann jo Goals
machen !" Zunächst ist der Kampf offen , ziemlich verteilt , auch
Admtra wirkt recht matt . Aber , in der 24 . Minute sinkt die
vansa - iilagge auf Halbmast , dröhnt ein tiefer Baß zu meiner
Rechten : „ Ho s g

'
sehen ! ? So wird in Wean g

'
spielt !" Rechts -

außen Vogl hatte sauber flach geflankt , weit drüben auf
halblinks stand Durspekt frei , schrie : „ Auslossen !" Und
Hahnemann und Stoiber besorgten durch elegantes Über¬
springen des Balles das . .Auslossen " meisterbaft und Dur -
ivekt donnerte den Ball ins Netz . Drei Minuten darauf
fuhrt der unübertreffliche Hahnemann den Ball , guckt , paßt
ins „ Loch zu Stoiber , der sofort an den völlig ungedeckt
gehenden Linksaußen Schilling verlängert , eine flache
Bombe zischt schräg ins Hamburger Tor . Man unterhält
$ links von mir : Hast du das gesehen , S — tefan . wie

schlecht , der Dörfel deckte ? Das ist ja ein s— tarkes S — tück ,was die heute für einen S — tiefel zusammenspielen !" Und
auf der anderen Seite nimmt der Brustumfang bedeutend

- . ^ ' Veverl , geh mer nebenan zu die Pferderennen . 6kr
■ft schon Feierabend !"

„ Denkste , alter Spezi ? " Nach 60 Se¬
kunden bat Noack auf flanke des Rechtsaußen Sikorski
aus 1 :2 verringert .

Und
, also svricht die Waterkant : „ Bravo ! Tor ! Auf , ihr

Manner ! S — tefanjetzi stehl es wieder S — vitz auf S — tein !"
Und die Wiener Kritik schlmvft . ganz mit Recht : , ,A

'
so a

'
Leichtsinn von die Back von die Odrnira , ausz

'
rucken wie

daniuch bis tn d Mitten !" Und der Peverl sagt : „ Aus is
mit die Pferderennen !" — —

. In der zweiten Halbzeit ist alles furchtbar müde , die
Svieler , die . Zuschauer . die Pressemänner aus Nord und Ost
und aus Sudwest . Das Sviel vlätschert recht dürftig dahin ,obne Format, , bar der Höhepunkte : schließlich fein großes
r ^ nbcrJ ’ei diesem Klima ! Aber immer ist Admira klar die
bessere Mannschart , in allen Reiben , und ihr Sieg kann
eigentlich kaum zweiselhast sein . Ihre Verteidigung steht
letzt eisern , der Ofsensivmittelläuser Klacl — sprich ! laut
meinem Nebenmann rechts : „ Der Eloozel " — dirigiert herr¬
lich -. Hanreiter ist grandios , und Hahnemann zeigt Fußball -
kunit .IN Reinkultur . Da kann drüben allenfalls Noack mit .
aber ihm feilt , das ist unverkennbar , der Mittelstürmer
Hoffmann . Aber auch Höffmann hätte nicht wettmachen
lonnen , was die HSV .- Deckung sündigte . Zum Beispiel jetzt :
Hahnemann spaziert mit dem Ball los , erst greift ihn nie¬
mand an . dann stürzten wahrhaftig 4 Gegner im gleichen
Moment aur ihn , Hahnemann hat nun die Wahl des Ab -
Ivlels an drei ganz freistehende Kameraden , täuscht nach rechts
und gibt mit tödlicher Sicherheit zum verletzt auf Links¬
außen stehenden Durspekt , der unhaltbar einböllert .
Links von mir kracht eine Faust auf das Pult , und diesmal
laßt sich S — tefan selbst vernehmen : „ Wenn diese S — tiefel so
s— tumperbast decken , noch , dann . . .

" Der Rest ist wild
empörtes Gemurmel . Die Wiener Kritiker aber bersten säst
vor , Stolz , Re tun tedock bescheiden : „ No . bitt '

schön ,
a a m o l müssen s io endlich aach zeig

' » , döß
'

schließlich Fuß -
uallcr san ! Dann wird Hahnemann falsch abseits ge -
viiffen . als ein Linienrichter mit der Fahne bewies , daß er
von Abseits keine Ahnung bat . Es war ja nicht von Be -
lang , aber das Frankfurter Publikum tobte , als ob man ihm

den Römer und das Eoethebaus geklaut und Sachsenhausen
nebst Avvelwoin ausgemeindet hätte , beruhigte sich aber
postwendend , als Hahnemann einem schier märchenhaf¬
ten Sechzigmeter - Solo mit raffinierter Täuschung des sehr
tüchtigen Hamburger Hüters Warning und plaziertem
„ Einschub " ins Tor die Krone aufsetzte . Als ich diesen Vor¬
gang notiert hatte , waren meine Nachbarn rechts und links
verschwunden . Durch die Elasfenster der Televbonzellen sah
ich sie dann wieder .

Und hörte zunächst : ..... und unsere <5 — türmer s— vielten
ums — ländlich , ohne s— tarken Druck und ohne die gewohnten
S — teilvorlagen . Auch ließ das S — tellungssviel zu wünschen
übrig . . .

" Und vernahm dann von nebenan : ..... hoi also
Odrnira vier zu aans g

'
wonen ohne besondere Anstrengun -

gung . Die Hamburger saan in der zwaaten Halbzeit ziem¬
lich auf die Knie rumg

'
rutscht . . .

"
m .

Die Hamburger , die ganz ausgezeichnete Verlierer ge -

1 . 1 . FK . Kaiserslautern
2 . 6E . Bürbach
3 . VfR . Frankenthal

5 :3
10 : 6

4 : 10

2
3
3

4 :0
2 :4
2 :4

(Sotten wieder dabei !

Die deutsche Fußball -Elf zum Oampf gegen Norwegen

am 22 . Juni in Oslo steht wie folgt : Raftl : Janes ,
Schmaus : Kuvfer , Eoldbrunner , Kitzinger : Lehner . Gellesch .
Schön , Schaletzki , Urban . — Gegen Dänemark spielen . am
26 . Juni in Kopenhagen : Klodt : Janes . Streitle :
Kupfer . Rohde , Kitzinger : Biallas , Hahnemann , Conen ,
Eauchel , Arlt .

Italien bezwang die Jugoslawen .

Fußball -Weltmeister Italien gewann den in Belgrad

ausgetragenen Länderkampf gegen Jugoslawien nur knapp
mit 2 :1 ( 1 :0 ) Toren . Jugoslawien hegte bekanntlich kürzlich
an gleicher Stelle gegen England .

Warschau : Polen — Schweiz 1 :1 ( 1 :0 ) .

Phönir Karlsruhe — SVW . 3 : 2 .

Die Wiesbadener sind nicht mehr im Tschammer -

P o k a l r e n n e n . Sie traten ohne Sckulmeyer . dums und

Wolf in Karlsruhe an . wo sie sich besser hielten , als nian
vermuten durfte . Die Elf Bockei : Volz . Saßenratb . Schmidt .
Vogl . Siebentritt : E . Schmidt . Neisse . Eundlich , Hanenberger .
Fleisch zeigte zunächst ein gutes Feldsviel , dem redoch vor dem

-tor der letzte Druck fehlte . Erne ganze Anzahl von Ecken
konnte nicht verwertet werden . Als die Phomx -Elf nach
durchbruchsartigen Vorstößen mit 2 :0 in dront . gegangen
war . schien das Schicksal der Karstädter bereits bei der Pause

besiegelt zu sein , allein sofort nach Wiederbeginn verbessert
Hanenberger auf 1 :2 . Es war noch alles ...drin , doch eine
reichlich harte E l f m e t er e n t ! ch e i d u n g — eine

Chance , die sich Phönix nicht entgehen lies — . bestimmte den

Ausgang dieses sehr abwechslungsreichen Treffens , obwohl

es Sicbentritt gelang , im Anschlag an eine Ecke feine Mann¬

schaft noch aus 2 :3 heranzubringen .
Ferner : FSV . Frankfurt — Kcwa Wachenbuchen 4 :0 .

*!-

Weitere Spiele : Opel Rüsselsheim — Kickers

Offenbach ( Sa . ) 2 : 1 ; LSV . Göppingen - Wormatia Worms

( Sa .) 1 :9 : Stuttgarter Kickers — Wiener SK . 0 :4 : SSV .
Ulm — Wormatia Worms 2 :3 : Stadtmannichait Danzig —

SvVgg Fürth 0 :5 ; Hertha/BSK . Berlin — Karlsruher

FV 4 *2 ; 1 . SV . Reichenbach — Bayern München 1 :4 ; TuB .

Leipzig — Bayern München 0 :4 : Sportfreunde 01 Dresden
— Karlsruher FV . 2 :2 : BSV . Sondershausen — 1 . FK .
Nürnberg 1 :6 : Arminia Bielefeld — Eintracht Frankfurt
1 :4 : Austria Wien — Neumeoer Nürnberg ( P .- Sv .) 2 :2 n . V .

Kaiserslautern fast am Ziel .

Bei den Fußballaufstiegssoielen im Gau Südwest gab es

am ersten Juni - Sonntag nur ein Treffen , das in der Gruvve

West die SG . Saarbrucken - Burbach und den BfA .

Frankenthal zusammenfübrte . Die Burbacher . bisher noch

ohne ieben Punkt . liefen in ihrer Heimatstadt zu einer erstaun¬

lichen Leistung auf und überrannten den ViR Frankenthal

mit dem nicht alltäglichen Graebents von 8 : 1 ( 4 :0 ) Toren , va -

mit liegt nunmehr der 1 . FK . Kaiserslautern ohne fern Zutun

bei zwei Spielen mit 4 :0 Punkten klar an der Spitze .
EruvveWest :

Je ^ t tm tZutopa ^ inale .

Davisvokalkampf Deutschland — England 3 :0 .
Reichlich Pech hatten die Engländer am ersten Tage des

Vorschlußrundenkamvfes der Eurovazonc im Davisvokal -
Wettbewerb gegen Deutschland . Charles Haie , der
stärkste Spieler der Briten , erlitt am Freitag beim
Training eine schmerzhafte Muskelzerrung im Rücken und

i am Samstag noch nicht
rde nichts aus dem mit
cmvf zwischen Hare und
von 6 :0 , 6 : 1 für den

>e seiner Kräfte und gab
bland holte anschließend
er Ronald Shayes

6 : 1 gewann . Der nicht
iirbc am Sonntag im

H en ke l / Georg von
l Shaffi/Wilde in

knappen Stunde 6 :4 ,
Deutschlands Einzug in

jier wird voraussichtlich
das zur Zeit 2 : 1 gegen

t bann vorn 27 . bis

Segelflieger auf der
'
Wafferfuppe .

Endlich das richtige Flugwetter .

Alle Gruppen des Nationalsozialistischen Fliegerkorps
sind zur Zeit mit den Ausscheidungen zur „ 20 .

Rhön
" beschäftigt . Auf der Wasserkuvve fehlte den Segel¬

fliegern und dem Nachwuchs der Gruppen 8 ( Mitte ) und 16

( Südwest ) bislang die richtige Thermik . Erst am Sonntag
stellte sich das rechte Flugwetter ein und bann gab es auch

halb bie ersten Erfolge . Bei regstem Startbetrieb gelang
als erstem bem NSFK .- Sturmführer Sterners ( N6FK .-

Er . 16 , Sübwest ) eine überburchschnittliche Leistung . Er

segelte im Zielsegelflug von der Wasserkuvoe nach Mann¬
heim Über 154 km . Die weiteste Tagesrtrede erreichte NSdK -

Oberscharführer Öderer ( RSFK .- Er . 8 , Mitte ) , bet mit
184 km bis nach Nörblingen gelangte . NSFK . -Sturm -

fübrer Sorbe ( NSFK .- Gr . 8 . Mitte ) kam mit 112 km bis
über Darmstabt hinaus und NSFK .-Truvvführer Hauck
( NSFK . - Gr . 16 . Sübroeit ) erreichte bas 167 km entfernte
Bab Kreuznach . Mit 153 km kam her Hitlerjunge Ebelmann
( NSFK .- Gr . 16 , Sübwest ) bis kurz vor Mannheim unb ber
NSFK .- Mann Heintze ( NSFK .- Gr . 8 ) erreichte nach 149 km
Heidelberg .

wesen sind , haben sich schnell getröstet . Die Männer aber aus
dem Wiener Weinvorort Jedlesee waren über ihren Sieg
sehr glücklich . Sie freuten sich unbändig . Dazu haben sie auch
allen Grund , denn inzwischen spielen sich Dresden und
Schalke bis zum Endkampf außer Facon . Sollte aber eine
dieser Mannschaften frisch und unverbraucht ins Schlußspiel
gehen , dann ist es noch nicht unterschrieben , daß die deutsche
Meisterhaft nach Wien kommt . Trotz Platzer und Klacl
und Hanreiter und Hahnemann . Denn in ber Gesamtleistung
war die Admira von heute unbeschadet des sicheren Sieges
nicht überzeugend . Aber jedes Fußballsviel ist ja ein eigen
Ding . r . L

behauptet . Die

Zur Lage :

1

1

2
2

1
1
1
3

7 :8
9 :5

10 :6
3 :10

5 :3
4 :2
4 :2
1 :7

Die Enttäuschung an der Waldstraße war womöglich
noch größer als vor 8 Tagen . Trotz einer vorgenommenen
Umstellung blieb bie Wiesbadener Gesamtleistung matt , die
Tendenz lustlos . Zwar wurde auch diesmal vor der Panse
eine geroiRe Feldüberlegenheit erzwungen , allein Funk fand
sich trotz redlichsten Bemühens nicht mit dem Sturmführer -
vosten ab . und als man sich entschloß , ihn aut dem Flügel
einzusetzen , war es zu spät . Auch der übrige Angriff hat sich
noch nicht wiedergefunden . Es wird zu lange der Ball ge¬
halten oder im gegnerischen Strafraum zu leicht die Übersichl
verloren . Man wird aber bei dieser Beurteilung berücksich¬
tigen müssen , daß die 5 Mann da vorne während der ganzen
90 Minuten sich selbst überlassen waren und daher völlig
„ in der Luft hingen "

. Denn die Halfreihe , noch gegen Bischofs¬
heim der beste Mannschaftsteil , zeigte eine merkwürdige
Soielauffassung . Die Außen standen weit zurück , oft hinter
ber Abwehr an ber Linie , während Schmidt , offensiver ein «
schellt , durch viel zu Hohe Vorlagen meist Gegenvorstöße
der Wormser einleitete und dann als Stornier fehlte Durch
bieie Lücken drang der © diteangriff namentlich nach der
Pause immer , wieder durch und nur einem unvorstellbaren
Schiegunvermogen des 3nncniturms unb einigen guten Pa -
raben Sternbarbis oerbanft es bie SEW „ baß sie biesmal
nut einem blauen Auge bavonkam . Nach bieset schwachen
toeiamtleiftung ist es fraglich , ob sich der Wiesbadener
Kreismeister die noch zum Aufstieg notwendigen Punkte auf
auswärtigen Plätzen wird erringen können .

Nack etwa 20 Minuten übernahm ber Platzoerein burck
dunL der eine brauchbare Flachkombination Lin » /Funk

Nachhutgefecht der Bezirksklasse .

FB . 02 Biebrich — SB . Flörsheim 2 : 2 ( 1 : 1 ) .
Von den noch ausstehenden beiden Pflichtsvielen der

Biebricker kam nach Ausscheiden der Vlauweißen aus dem
Pokalwettbewerb die Begegnung mit Flörsheim zum Aus -
rrag . Wegen beruflicher Inanspruchnahme stand ein Teil
der etatsmaBigen Svieler nicht zur Verfügung , so daß der
Elf Gemmet : Kilz . Vetter : Kaiser . Manike . Wilhelm : Hart¬
mann . Lttzinger . Schmalbach . Marx II . Binder bie Ver¬
tretung ber heimischen Farben anvertraut wurde . Gegen
die wuchtigen , . kampfkräftigen Gäste , die noch Revanchegelüste
trugen , war die gestellte Amgabe nicht ganz leicht : aber die
ersatzgeschwächte Biebricker Mannschaft schlug sich sehr wacker ,gab den Florsheimern an Einsatz und Schnelligkeit
ÜJsÄJ 1 ü “ $ - - r.unb , öeigte oft das klarere Aufbausviel .wahrend die Gaste mehr Wucht und Korverkraft in die Waag -
fchale warfen .Bei den Blauweißen fand sich Vetter sehr gut
^ fx ^ P ^ ^ rteldlgervosten zurecht , auch Gemmer zeigte nach
anfänglicher Unsicherheit tüchtiges Können . Im Angriff
Mckte das -onnentrto recht schon zusammen . Marx II weiß
wJÄaIJuS Situation zu erfassen , und als recht begabter
Nachwuchsspieler führte sich Schmalbach versprechend ein .

giii ^ ^ - !Ach^ MDc,rltcher Sitze und . infolgedessen geringer
m »L̂ ierIäOrc - Der <Ue-f ? a.s Treffen wannend unb tempera¬
mentvoll . Em Florsheimer llberraschungstor burdr den
Anksaußen -Roth tn ber ersten Minute konnte durch vlazier -
ten Sckuy von Marx ausgeglichen werden . Starr brachte*EaA Seitenwechsel aut Vorlagen Litzingers auch die Blau -

tn duhrung und es sah bet beiderseits schnell
wechfelnden Angriffen bereits nach einem knavven Biebricker
tÄÄ0 * " atzten Gedränge vor dem Heilig -

Lm nack Lattenschuß den Ball im
« 4 » - Wenn auch Biebrich zuletzt noch eine

yf »
nom Rechtsautzen vergebene Gelegenheit hatte , wird

BobÄim leitett gut
$ ctc,Ii9ten Löffler -

SGW . ausgeschaltet ?
Um den Aufstieg zur Bezirksklasse :
66 . Wiesbaden - W . — Tgb . Worms 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

«. r - A .rcn Vorsvielsieg in Worms hat die z . Zt . unter Form
befindliche 6 (5 . Wiesbaden -W . nicht wiederholen können .

reichte eben zu einem Unentschieden auf eigenem Platz .Die Wiesbadener haben zwar jetzt die Führung in der Ta -
belle übernommen , aber nur , weil SV , Gonsenheim unb
EvVgg . Bttchofsbeim , wo bie Hiesigen noch antreten müssen ,
spielfrei waren . Die SGW . kann jetzt nur bann ben Auf -
Itteg noo erzwingen , wenn sie sick auswärts

' '

Aussichten kinb inbes nicht die besten .

1 . 6E . Wiesbaden -W . 4
2 . SV . Gonsenheim 3
3 . SvVgg . Bischofsheim 3
4 . Tgb . Worms 4

Kampf müde Wiesbadener .
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Doe dem TDutfftefe .

Um den Südweit -Sauvokal .
Im Gau Südweit wurden am ersten Juni - Sonntaa die

Kämme um den Eauvokal auch in Mainbeiien mit den Vor -
rundenivielen begonnen . nachdem die saarvfälzischen Kreise die
erste Runde bereits hinter sich gebracht haben . In Offenbach
setzte sich der Kreis Frankfurt gegen Offenbach mit 6 :4
Toren durch , in Heppenheim gewann der Kreis ^ R ibe -
lungen gegen Bergstraße 13 : 4 und in Evvertsbamen blieb
Darmstadt gegen Odenwald 17 : 6 erfolgreich . Alle drei
Keimmannschaften unterlagen also . Zu bemerken ist noch , daß
die Kreise Nibelungen und Darmstadt sick auf Spieler der
Eauliga stützen konnten und Frankfurt durch die SA .- Kamoi -
svielaemeinschaft Frankfurt vertreten war .

Eine Riekenüberraschung

gab es bei den Zwischenrundenkämoien Mir deutschen
Mei st erschuft der Frauen . Der Titelverteidiger
TW . Berlin wurde in Hamburg durch Eimsbüttel mit
7 :2 ( 3 : 1 ) Toren ausgeschaltet . In den beiden übrigen Svielen
siegten der MR Mannheim gegen Bad Cannstatt 5 : 0 ( 3 :0 )
und Stablunion Düsseldorf gegen CT . /Hessen -Preuhen
Kassel 7 : 1 ( 2 : 1 ) .

Freundschaftsspiele :

SS . Wiesbaden -W . — le . 1846 Biebrich 9 : 14 ( 3 :4 ) .
Die Biebricher gaben in dem Freundschaftstreffen mit

dem Bertreter der Kreisklasse wieder einigen Nachwuchs¬
spielern Gelegenheit , sich in der ersten Mannschaft einzu¬
arbeiten . Es fehlt ihnen nicht an veranlagtem Ersatz . Haben
die jungen Kräfte erst noch aus schweren Kämpfen etwas
Erfahrung gesammelt , dann können die „ Alten häufiger
eine Ruhepause einlegen . Die Waldsträber waren der rechte

Gegner für eine Leistungsvrüfung dieser Art . In guter Auf¬
stellung zwangen sie die Gäste zu vollem Einsatz : diese
konnten ihren Sieg erst im letzten Abschnitt sicherstellen .
Zwar waren sie im ersten Drittel über 2 :0 schon mit 4 :1 in

Front gegangen , aber keineswegs aus deutlicher Überlegen¬
heit im Felde , sondern nur deshalb , weil Becker ibre Straf -

würfe verwandeln konnte , während die SGW . bis dahin
schon ein halbes Dutzend und mehr ergebnislos an die Ab -

wehrmauer geknallt batte . Im zweiten Teil erzwangen die
Wiesböchener sogar mit 6 :6 Gleichstand , wobei sich besonders

Zahlreiche Deckung, , schwacher Angriff : nur wenig Gefahr
für den Eästetorwart .

( Foto : Lenhardt , K .)

abschlotz . Vie Führung , doch gelang , es den im Grunde ge¬
nommen recht primitiv spielenden Gästen . Sekunden vor dem
Salbzeitabpfiff durch den Mittelstürmer Riemenschneider ,
der eine Linksflanke einlenkte , gleichzuziehen . Später geriet
die SEW . durch das schwache Läufersviel vollends aus dem
Rahmen , obwohl die Unsicherheit der Eästedecküng Erfolgs¬
möglichkeiten zeitweilig Tür und Tor öffnete . Und als kurz
vor Schluß Staudt wirklich durch war und freistehend zum
Torschutz ansetzte , pfiff ibn SchR . Sinsel - Mainz 05
überflüssigerweise wegen vorheriger Behinderung durch den
Gegner zurück .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

FB . 02 Biebrich - SB . 1919 Biebrich 7 : 0 ( 0 : 0 ) .
Kickers / Reichsbahn — SB . 1919 Biebrich 1 :10 ( 1 : 5 ) !
SpBgg . Nassau — SB . Bretzenheim ausgefallen .
SvBgg . Nassau 1 . Jgd . — BSK . Leipzig L Jgd . 3 : 1 ( 2 : 1 ) .

Bereits am Samstag stand Biebrich 02 wieder ein¬
mal dem Lokalrivalen Biebrich 19 gegenüber , und da
die Blauweitzen zu diesem Spiel fast komplett antreten
örnnten , bedeutet ihr hoher Sieg keine Überraschung . Doch
Erwähnung verdient der auherordentlich zähe Widerstand
der Grünen , die den im Feld besseren Gegner eine Halbzeit
lang nicht zu Torerfolgen kommen liehen . Erst nach dem
Wechsel setzte sich die gröhere Erfahrung und spielerische
Reife entscheidend durch . Vetter war der erfolgreichste Schütze ,
der von den sieben Toren vier auf sein Konto brachte , weiter¬
hin waren an der Ausbeute noch Marx H . Schulz unb
Statute ( Elfmeter ) beteiligt .

Dah nun die Biebrrcher Grunhemden am Sonntag den
Altmeister Kickers/Reichsbahn auf dessen Platz mit
10 :1 in Grund und Boden spielten , scheint unbegreiflich .
Aber die Alt -Wiesbadener kamen entgegen der Ankündigung
nur mit einer kombinierten Mannschaft heraus , und ibr Tor¬
wächter Mankel mußte bald nach unglücklichem Zusammen¬
prall mit einer Kopfverletzung vom Platz . Die nun als

Ersatzhüter wechselnd einspringenden Feldspieler liehen auch
haltbare Schüsse durch , vor allem aber spielte die gesamte
Elf planlos , und die Deckung wurde gröblich vernachlässigt .
So kam der grüne Angriff immer mehr in Fahrt , und wenn
auch die Umstände sie begünstigten , ist die Leistung der
wackeren Gäste gerade nach dem vorangegangenen schweren
Samstagsviel aller Anerkennung wert . rr . , , . u .

Die Bretzenheimer sagten ihr Gastspiel bei der
SvVgg . Nassau noch in letzter Stunde ab , und zwar mit
der Begründung , dah ihre Mannschaft sich das Vorschluh -
rundenspiel in Frankfurt anseben wolle ! Man hätte einen
derartigen Entschluh sich wohl auch früher überlegen können ,
die verspätete Mitteilung , die Spieler des gastgebenden Ver¬
eins und Zuschauer umsonst aus den Platz kommen lieh , be¬
deutet zumindest eine Unsportlichkeit .

Die Mei st erlügend der SvVgg . Nassau mah am
Samstag ihr Können an einem sehr starken Gegner . Die
Jugend dss Ballsvielklubs Leipzig verfügt über gute
Qualitäten und schlug den Nachwuchs des FSV . Frankfurt
noch jüngst auf eigenem Platz mit 2 :1 . Die Gäste standen
in sauberem , technisch ausgefeiltem Spiel den Wiesbadenern
zunächst ebenbürtig gegenüber und konnten deren auf Links -
slanke erzieltes Führungstor bald wettmachen . Dock noch
vor der Pause holte der einheimische Linksauhen wieder
einen Vorsprung , und in zweiter Hälfte , als die Blauweihen
leicht tonangebend wurden , siel ein dritter Treffer , während

, ein Handelfer noch gegen die Latte gejagt wurde . Der Wies¬
badener Nachwuchs zeigte sich bei diesem schönen Sieg wieder
einmal von der besten Seite .

(impf ums gelbcxWotr
DEUTSCHLAND - FAHRT 1939

Der Schweizer Zimmermann führt in der Gesamtwertung .

Bautz und Gryjsolle Etappensieger .

Der Dortmunder Erich Bautz ( Diamant - Rad )
gewann am Samstag die dritte Teilstrecke der Erotz -
deutschland - Radrundfahrt . die von Kottbns nach
Breslau über 246 . 6 Kilometer führte . Er siegte
nach einer Fahrzeit von 6 : 40 : 13 Stunde » vor Sviehens
( Belgien ) . Amberg ( Schweiz ) und Sanswald ( Chem¬
nitz ) . Der Holländer Schulte kam in 6 : 45 : 08 Std . als
Einundzwanzigster ein und verlor das « gelbe Trikot "

an den Deutschen Siebelhoff ( Dortmund ) ans
Biktoria - Rad . der in der Gesamtwertnng vor Umben -
haner ( Nürnberg ) und Onbron ( Frankreich ) führt .
Bei der vierten Etappe , die am Sonntag von
Breslau nach Reichenbery ( 219,3 Kilometer )
führte , ging der Schweizer Zimmermann vor
Umbenhauer ( Deutschland ) und Onbron ( Frankreich )
in Front . Etappensieger wurde der Belgier Gryj -
kolle in 6 : 34 : 58 Stunden vor Zimmermann und
dem Holländer Schulte .

Erohe Überraschungen gab es auf der 4 . Etappe , die von
Breslau über Waldenburg . Hirschberg . Schreiberhau .
Gablonz nach Reichenberg führte . Aus der 219,3 Kilometer
langen Tagesstrecke muhten schwere Steigungen im
Riesengebirge von 600 Meter Höhenunterschied über¬
wunden werden . und ebenso gefährliche Abfahrten stellten
höchste Anforderungen nicht nur an die Fahrer , sondern auch
an das Material . Tief auf den Lenker gebeugt rasten die
Fahrer durch die « erpentinen . so dah sämtliche Begleitfabr -
zeuge nicht mebr mitkamen .

Das gelbe Trikot wechselte wieder seinen Besitz . Siebel¬
hoff sah man schon wenige Kilometer hinter Breslau , wie er
mb mit Magenbeschwerden wand , und im Ziel betrug sein
Rückstand fast eine halbe Stunde .

Die Berge waren für den Schweizer Zimmermann ,
der zusammen mit dem Belgier Gryifolle und dem
Chemnitzer S ch i t d sofort eine große Jagd angezettelt batten ,
das Signal zum Antritt . Bei den ersten Steigungen in
Freiburg , nach 67 Kilometer , fiel Schild bei der Bergwertung
zuruck . Die Prämien sicherten sich Zimmermann , Gryjsolle
und Schild . Im Ahstand von fast 5 Minuten folgten Plappert
und Oberbeck vor dem weit auseinandergezogenen Feld . Für
die Kletterer gab es später noch mehr Gelegenheiten , sich
auszuzelchnen . Bei Schmiedeberg zur Schillcrbaude hatten
sich Oberbeck . Sztrakati , Prior , Level . Wierinckx bis auf die
4 Minuten an die Führenden herangeschoben . Hanswald

3wifd ) en den Seilen .

Louis — Ealento am 28 . Juni .
Die schon lange schwebenden Verhandlungen , einen

Kampf zwischen Weltmeister Joe Louis und dem Zwei -
Zentnermann Tony Galento um die Weltmeisterschaft im
Schwergewicht zustande zu bringen , find in New Pork er¬
folgreich abgeschlosfen worden . Der Neger Joe Louis wird
am 28 . Sunt int Banker - Stadion zu New Bork seinen Titel
gegen Eelento verteidigen .

+

Schwere Mühe hatte der deutsche Weltergewichts -
meister der Berufsboxer Gustav Eder gegen den früheren
finnischen Olympiasieger Sten Suvio . Nachdem Eder zwei -
mal am Boden war . gewann er vor 12 000 Zuschauern
in Leipzig knapp nach Punkten .

Zwei neue Europameister der Berufsboxer
wurden am Samstag ermittelt . In Mailand entthronte der
Franzose Marcel C erd an vor 9000 Zuschauern den Ita¬
liener Saverio Turiello im Weltergewicht , und in Bukarest
entriß der Rumäne Lucien P o p e s c u dem belgischen Feder¬
gewichtler Phil Dolhem den Europameistertitel .

Die Südwe st - Box staffel gewann am Samstag
in Neustadt a . d . W . den Eaukamvi gegen Württem¬
berg glücklich mit 10 :6 Punkten . Die Württemberger gaben
in . zwei Gewichtsklassen kampflos die Punkte ab , da die
Kämpfer Übergewicht batten . Im Süddeutschland - Turnier
führt nun Bayern mit 3 :1 Punkten vor Südwest ( 2 :2 ) . Würt¬
temberg ( 2 :4 ) und Baden ( 1 : 1 ) . Nächster Gegner von Süd -
west ist Baden in Landau . In der Staffel wird u . a . der
Wiesbadener Kettend ach eingesetzt .

Sport - Hund fiff au .

Pforzheimer Reitturnier : Wieder Strochur vor Absinth .
Das 6 . Pforzheimer Reitturnier hatte in diesem Jahr

einen überragenden Erfolg . 15 000 Zuschauer , eine kaum er¬
wartete Zahl , säumte am Sonntag den schönen Turnierplatz .

der Rechtsauhen Heyn auszeichnete : vor lauter Drei - 2nnen -
Sviel wurde er nur zu wenig eingesetzt . Die schwarzweihe
Deckung , in der anfangs jeder aufmerksam seinen Mann im
Auge behielt — die Biebricher rückten so eng geschlossen an ,
daß dies auch nicht fchwer war — . genügte später , als Neoian
und Hänelt zu oft mit vorgingen — allerdings auch dref
Tore schossen — , den Anforderungen nicht mebr : zumal der
inzwischen umgestellte grünweihe Angriff mit Becker . Sell .
Kraut . Reichel und Weber jetzt weit ausschwärmte , aus
allen Richtungen schoh und auch traf , da der Schlußmann der
Waldsträßer gegen Ende ein bihchen lustlos geworden war .

Tgd . Schierstein — Eintracht Wiesbaden 4 : 16 ( 2 : 6 ) .

Normalerweise sind die Schiersteiner keine zwölf Tore
schlechter als die Eintracht . Das Ergebnis ist auch kein gül¬
tiger Maßstab für das derzeitige Kräfteverhältnis , denn die
Tgd . muhte ohne ihre Soldaten antreten : im Sturm fehlten
außerdem Hauthaler und Flick . Was den Wiesbadenern
gegenüberstand , war also nur eine stark mit Reserven durch¬
setzte Mannschaft . Über 0 :4 , 1 :5 wurde der Halhzeitstand er¬
reicht : zu Beginn und am Schluß des zweiten Teils fielen
die beiden anderen Treffer für Schierstein : die Halbstürmer
Schimpl und Greh waren die Schützen .

ffeüfijaljte ' Qtientietungefafitt
des NSKK .-Motorsturms 2/M 148 ( Wiesbaden ) .

Sturmhauptführer Knapp hatte seinen Männern gestern
morgen eine Aufgabe gestellt , die es „ in sich " hatte . Als
vom Luisenvlatz Die Motorkraftfahrer auf die Reise ms
Gelände geschickt wurden , da wurden nicht nur an ine Fahr¬
kunst . sondern vor allem an die Sicherheit im Kartenlesen
Anforderungen gestellt , die geschärfte Aufmerksamkeit ver¬
langten . Auch die traditionelle Schnitzeljagd war nicht ohne .
Aber auch diesmal schafften es die NSKK .-Mämter . . die
unterwegs auch bei Zielwurf und Schießübungen ihr Können
bewiesen , und als sie nach einer 80 - Klm .- Fahrt . die vornehm¬
lich durch das blaue Ländchen nibrte . wieder am Startplatz
zurückkehrten , konnte ihnen Sturmhauvtführer Knapp be¬
stätigen . daß sie die Bedingungen dieser Frühjahrs - orientie -
rungssahrt zur vollsten Zufriedenheit bestanden hatten . Als
bester Fahrer hat sich diesmal Obertruvvfiihrer Schlosser
erwiesen , der damit den Wanderpreis errang .

war gestürzt und jagte allein der Hauvtgruvve nach , yait
10 Kilometer ging die Fahrt steil bergan und ebenso in un¬
zähligen Kurven auf der anderen Seite herunter nach Gab¬
lonz . Die Spitzengruppe behauptete den Vorsprung , aber die
Verfolger erhielten größere Begleitung . In Gablonz ( 206 Kilo¬
meter ) waren Schulte und Mittelkamv da . die bei der Tal¬
fahrt drei Minuten gutmachten . Gryjsolle und Zimmermann
waren aber nicht mehr aufzuholen .

Auf der dickt belagerten Svurtstrecke in Reichenberg be¬
hauptete sich Gryjsolle in 6 :34 :58 Std . knapp vor . dem
Schweizer Zimmermann , während die beiden Hollander
Schulte und Middelkamp mit nahezu fünf Minuten Rück¬
stand die sieben Mann starke Verfolgergruvve . tn der heb
als einzige Deutsche Oberdeck und Sztrakati befanden ms
Ziel führten .

Am Dienstag wird nach einem Ruh e t agla wird nach einem nuoetag auf der
Reichenberg nach Chemnitz der Schweizer
n Träger des gelben Trikots fein . Er fuhrt

5 . Etappe von
Zimmermann Trager des gelben Trikots sem . —
mit fast fünf Minuten Vorsprung vor Umbenhauer und
Onbron ( Frankreich ) . Der Hollander Schulte ruckte mit

seinem Landsmann Middelkamp auf den 4 . und 5 . Platz .

4 Etappe Breslau — Reichenberg ( 219 .3 km ) :

1 . Gryjsolle ( Belgien ) ( Victoria ) 6 :34 :58 , 2 . Rodert Zimmer¬

mann ( Schweiz ) ( Expreß ) dichtam . 3 . Schulte ( Holland )

( Adler ) 6 :39 :31 . 4 . Middelkamp ( Holland ) ( DiamaiU ) .
5 Prior ( Spanien ) . 6 . Sztrakati . 7 Level ( Frankreich ) .
8 . Oberdeck . 9 . Wierinox ( Belgien ) alle dicht auf . 10 Amberg

( Schweiz ) 6 :42 :05 , 11 . Bonduel ( Belgien ) . 12 . . Bautz .
13 . Spießens ( Belgien ) , 14 .. Dufiron ( hrantretÄ ) ^ UmbLn -

bauer , 16 . Jacobsen ( Dänemark ) 6 .45 .02 . Amgegeben .
Moerenbout ( Belgien ) .

Eesamtwertung : 1 . Zimmermann ( Schweiz )

26 40 07 Std . . 2 Umbenhauer 26 :45 :00 . 3 . Onbron (Arank -

reich ) gleiche Zeit . 4 . Schulte ( Holland ) 26 :45 :52 5 . Mtddel -

8 . Oberbeck . 9 . Wierinckx ( Belgien ) alle dicht auf . 16 . Amberg
( Schweiz ) 26 :48 :12 . 8 . Scheller 26 :48 :52 . 9 . Weckerling
26 :49 :02 .

Länderwertung : 1 . Schweiz 80 :27 :47 . 2 ^ Belgien
80 :28 :20 . 3 . Gemischte Mannschaft 80 :36 :02 . 4 . Frankreich
80 :37 :50 . 5 . Deutschland ( Durkopp - Mannschaft Wecker¬

ling . Sztrakati . Wengler ) 80 :41 :22 .

Der Köln ' er Merkens war bei den Radrennen in

Köln der weitaus beite Mann unter den Stehern . Er hegte

mit 99,9 km vor Schö n . Suter und Heimann .

Das größte Interesse galt dem Jagdspringen der Klasse 8s

nm den Ring des deutschen Schmuckgewerbes . Von den

45 Teilnehmern nahmen 13 die ^ wlengen Hindernisse ohne

Fehler . Von ihnen erzielte Rittm . Haise auf Alant mu
•;ci 5 Sek die beste Zeit . Aus den zweiten Platz kam Schorsch

von der
'
ft -Hauvtreitschule München unter Standartenführer

S Fegelein mit 39,9 Sek . vor Diplomat ( SA .- Sckarf . Svies )

von der SA .- Eruppe Südwest . Die O l y m p i a - V o r P e ■

reitungs - Dressur brachte das gleiche Ergebnis wie

beim Wiesbadener Turnier . Abermals erwies sich Otto

Lörkes Strachur unter Rittm . Wilcfe als bestes

Dressurpserd vor dem alten Absinth von der Heeres -Relt -

und Fahrschule Hannover unter Ritttm Menke und Jnca

vom Olympiadekomitee Berlin unter Rittm . Sachenbacher -

Weltrekord im Hammerwerfen : Lutz I - Dortmund .

Bei den Leichtathlefik -Kreismeifterschaften von Dort¬

mund in der Kampfbahn „ Rote Erde " schaffte am Sonntag

Lutz I vom Hüttenverein Dortmund mit 59 .07 m einen neuen

Weltrekord im Hammerwerfen . Da alle Voraussetzungen er¬

füllt waren und auch das Gewicht des Hammers bei per
Nachprüfung stimmte , dürfte der Anerkennung nichts i.m

Wege stehen . Die alte Bestleistung hielt bekanntlich Erwin

Bla ! k mit genau 59 m .

yius den Vereinen .

Sportverein Wiesbaden

hielt in seiner Jahreshauptversammlung am

Samstag int Vereinsheim , Helenenstratze . Rückblick und Aus¬

blick Obwohl das Äubiläumssviel gegen Wacker Wien einen

empfindlichen finanziellen Ausfall bedeutete und auch die

Pflichiiviele infolge der anfänglichen Mißerfolge der ersten
Mannschaft nicht das hielten , was sie versprachen , lautet der

Kassenbericht im Ganzen doch recht günstig . Der Eefamtumiatz
beläuft sich auf etwa 40 000 RM . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß den Leichtathletik - und Jugend - Abteilungen , die sich
einer großzügigen Betreuung erfreuen , wesentliche Beirage

zur Verfügung gestellt wurden . An Svortgroschen wurden
allein 2600 RM . abgeliefert . Trotzdem schließt die Bilanz
mit einem Überschuß ab . Sportlehrer Heinlein wurde für
ein weiteres Jahr vervfUchtet .

Vereinsführer Dr . W . R a ß b a ch dankte allen Abtei¬
lungen für ihren sportlichen Einsatz , wobei er nach einer Be¬
urteilung der Erfolge und Mißerfolge der Fußball -Liga der
bestimmten Hoffnung Ausdruck verlieh , die Elf in der kom¬
menden Saison startbereiter vorzufinden . Er hob die vor¬
bildliche Haltung der Handballer hervor , die ihren tradi¬
tionellen Meister machten und nun wieder in die seinerzeit
freiwillig verlassene Liga zurückkehren , ferner das Wieder¬
aufblühen der Leichtathletik -Abtlg . , die ihren Leistungsstan¬
dard bei diversen Waldläufen und Lehrkursen vielver¬
sprechend unter Beweis stellte . Also ein recht günstiges Ee -
jamthild , das sich abrunden könnte , wenn sich die Gesamt¬
mitgliedschaft aktiper für die Vereinsinteressen einsetzen
würde . Hier bleibt allerdings noch viel zu tun . Scharf gerügt
wurde das Verhalten zahlreicher Mitglieder und — Nicht¬
mitglieder an den Kassenhäuschen vor den Wettspielen . Es
ist doch ganz selbstverständlich , daß ermäßigte Eintritts¬
karten nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsausweises per «
ahreicht werden können . — Die Wiedereinrichtung einer
Geschäftsstelle mit Jugendheim — die Abteilung ist z . 3t .
91 Köpfe stark — soll noch im Laufe dieses Jahres durch¬
geführt werden . _ . . .

Die Liga wird im laufenden Monat noch einige Pnvat -
spiele durchführen , von denen die Begegnung gegen Lazio
Rom am 24 . Juni die bedeutendste ist . Svortwart Jungels
war in der Lage , den ersten Svielverkehr nach der Sommer »
sperre bekanntzugehen : am 20 . 8 . Rückspiel gegen Union
Bückingen , 27 . 8 . Rückspiel gegen SvVgg . Köln - Sülz , ferner
ist das Rückspiel gegen VfR . Mannheim geplant .

Dem Vereinsführer wurde einstimmig das Vertrauen
ausgesprochen . Er nahm die Wahl an und berief folgenden
Arbeitsausschuß : Stellv . Vereinsführer S . Wörner .
1 . Kassierer Forst , 2 . Kassierer Mehl . Schriftführer Halecker .
Svortwart Jungels , Dietmar ! Karl Rücker . Pressewart
R . Ludwig . Fußballobmann Ä lauer . Handballobmann
Weimer , Leichtathletikobmann Maus , Jugendobmann Schu¬
macher . Ferner wurde ein Schiedsrichterobmann berufen ,
dessen Aufgabe es fein soll , ehemalige Svieler für Schieds¬
richter -Kurse vorzubreiten und Re der SchR .- Vgg . zuzu -
fübren . Gerade vom SVW . darf auf diesem Gebiet in Zu¬
kunft mehr als bisher erwartet werden . Zur besonderen Ver¬
wendung steht der bisherige Kassierer Zimmer , dem nach
der Entlastung für feine vorbildliche langjährige Mitarbeit
die verdiente Anerkennung zuteil wurde . L .
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Wiesbadener Jugend für das Bann - Sportfest vorbereitet .

Bei « herrlichstem Sonnenschein trat am Samstag und

Sonntag die Wiesbadener Jugend aus HI ., 2V . und BDM .
zum Reichssportwettkampf auf den Kampfbahnen
an , um einen leichtathletischen Dreikampf mit Mannschafts¬
wertung durchzuführcn . Die Pimpfe und Iungmädel liefen
eine Strecke von 60 Meter , die beiden älteren Mädelgruppen
75 Meter und die Hitlerjungen 100 Meter . Für sämtliche 5

Gruppen war als Sprungübung der Weitsprung vorgesehen .
Als Wurfübung wurde der Schlagballweitwurf gewählt .
Lediglich die HI . führte ihren Weitwurf mit der 500 Gramm

schweren Wurfkeule durch . Der Jugendliche mit dem ausge¬
glichensten Können im Laus , Sprung und Wurf , also hat vor
den sogen . Spezialisten stets den Vorrang , wie ja auch in der
HI . und im VDM . der Hauptwert auf eine gleichmäßig
gute Ausbildung auf allen Gebieten der Leibesübung
gelegt ist . Das große Ziel , die Erhöhung der Leistungsfähig¬
keit der deutschen Jugend wird jetzt erst wieder durch eine

Forderung des
'

Reichsjügendsührers Baldur
von Schirach unterstrichen , der beim Besuch der Wettkämpfe
in den Dörfern und Städten Oberbayerns und Tirols die

Gelegenheit wahrnahm , um mit den zuständigen Stellen den
Ausbau der Sportanlagen auf dem Lande zu
besprechen . Je höher die durchschnittlichen Leistungen in der
körperlichen Grundschule sind — Vorbedingung hierfür sind
in einwandfreiem Zustand befindliche Sportplätze — um so
größer wird auch die Leistungs - und Einsatzfähigkeit der
jungen Generation im Sport wie im Leben sein .

Wir besuchten gestern diese Jugend bei Sport und Spiel
und waren erfreut , die allgemein gute körperliche Verfassung
der einzelnen Gefolgschaften und Gruppen feststellen zu
können . Auf „ Kleinfcldchen "

, an der Frankfurter Straße , in
den Vororten , überall herrschte gestern frohes Leben und
Treiben und manche Gefolgschaft war sogar so weit ge¬
gangen , ihren Sporttag in den Rahmen einer größeren Ver¬
anstaltung hineinzubauen , um der Öffentlichkeit Sinn und
Zweck des Dienstes im braunen Hemd aufzuzeigen .

Überall gab es recht gute Gesamtleistungen , die dem¬
nächst beim Bannsportfest nochmals einer Probe unterzogen
werden . Auch eine Reihe vorzüglicher Einzelergebnisse wur¬
den gemeldet , bester Beweis dafür , daß die Jugend im
Leistungssport vorwärtsdringt . Auf „ K l e i n f e l d ch e n "

wurde beim BDM . Lieselotte Heuler unter 7 Mädel -
gruvven mit 230 Punkten 1 . Siegerin . Von den Kämvien an
der Frankfurter Straße lagen uns bis Redaktions -

Bor dem Start auf der Kurzstrecke .
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schlub noch keine Ergebnisse vor . Hier ist den ganzen Vor¬
mittag über um den Sieg gerungen worden . — Im Nerotal
gewann eine Hockeyelf Wiesbaden ( Untergau 80 )
gegen Mainz ( llntergau 117 ) mit 7 :0 und bat sie damit
die Beteiligung am Obergauivortfest in Frankfurt erkämvit .

In Wiesbaden -Biebrich

waren 320 Pimpfe im Alter von 10 bis 14 Jahren an¬
getreten . Ein zwölfjähriger Piiyvf warf den Ball 70 Meter
und übertraf damit die vorjährige Bestleistung um 2 Meter .
2m Weitsprung wurden mit 4,45 Meter und im 60 - Meter -
5auf mit 8 .6 Sek . Leistungen erzielt , die eine gute Ausbil¬
dung bewiesen . Als Abschluß des Wettkampfes fand ein Fuß -
baLfpiel zwischen zwei Fähnleinmannschaften statt .

3m Wiesbaden - Schierstein

begannen auf dem Sportplatz am Hafen die Wettkämpfe der
einzelnen 2ugendformationen . Bei Durchsicht der Ergebnisse
konnte man die freudige Feststellung machen , daß von fast
allen Wettkampfteilnehmern die erforderliche Punktzahl von
180 erreicht wurde . Als eine Glanzleistung muß man die er¬
reichte Punktzahl von 397 bezeichnen , die von dem erst
15jähriaen Heinz Schmidt erreicht wurde . Die einzelnen
Ergebnisse des voraussichtlich Bannbesten waren folgende :
160 Meter 1-2,4 Sek . . Weitsprung 6,20 Meter und Keulenweit¬
wurf 53 Meter . Das Ergebnis wurde telegraphisch der
Reichsjugendführung übermittelt . Nachmittags fand dann
ein Staffellauf „ Quer durch Schier st ein " statt . Auf
dem Sportplatz an der Dotzheimer Straße nahmen dann die
Schauvorführungen nach dem Aufmarsch . und der Begrüßung
der H2 .- Formationen ihren Fortgang . Mannigfaltiges
wurde geboten , besonders beachtenswert war die Körper¬
schule , das Bodenturnen und der Volkstanz der Jungmädel -
schaft . Anschließend fand dann die Siegerehrung statt .

3m Wiesbaden - Erbenheim

war die Turnhalle Schauplatz des Reichslvortwettkampfes .
Hier stellten sich Karlheinz Feix vom 2V . mit 299 Punkten .
Jg .- Mädel Wintermeyer ( 274 P .) , Hitlerjunge Kurt
Schörner ( 288 ) und vom BDM . Hildegard Hofmann ( 226 )
als Sieger der Eefolgsch . Erbenheim/2gstadt ( 11/80 ) Svort -
wart Stück vor . Bester im Ballweitwurf war Ernst Hack mit
57,10 Meter .

3 « AKeobaden - Frauenstein

routi * im Fußball ein Rundenspirl um die Jungftamm -
meifterschaft ( Wanderpreis des 2g .- Stammes 5/80 ) aus -
getragen . Hier machten die Frauensteiner mit 4 :0 gegen
Dotzheim und 1 :0 gegen Schierstein das Rennen und ge¬
wannen damit eine Führerbüste , die ihnen vom 2g .-St .- F .
Klapper überreicht wurde .

en . und die Verantwortlichen aus der Gefolgschaft
eine reibungslose Abwicklung der Wett -

' *■ Sportplatz
ruvv en -
Nen -Sckau -

21 /

Scharenweise kommen die Mädels von den Kampfbahnen .
( 2 Fotos : Lenhardt , K .)

“.11
. y | a

- M W

1

■

Übungen heroortratcn , die wiederum das beste Zeugnis von
dem disziplinierten Sportwillen der 2ugend ablegtcn .

Beste waren hier Willi 2mmel ( 257 P .) . Haas von den
2M . mit 226 P ., Edith Tigges vom BDM . mit 238 P . und
H . Wintermeyer vom 2V . mit 254 P . Die Leitung hatte
Geff . Rotb .

In Wiesbaden -Bierstadt
marschierten 2ungmädel und 2ungvolk zum Sportplatz an
der Adlerstraße . Beim Jungvolk holte sich H . W . Muhlhaus
mit 288 Punkten den Sieg . Klovoenheims Jungmadel
nahmen an den Bierstadter Wettkämpfen ebenfalls teil .
Hier war es Gerta Christ , die sich den Sieg mit 317 Punkten
holte . Der Sonntag sah dann die Mädels des BDM . und
die Jungen der HI . auf der Kampfbahn . JunggenoHe Kessel
erreichte 300 Punkte . Beim BDM . war Marga Mühlhaus
mit 318 Punkten erfolgreich . Am Sonntagnachmittag gab es
einen Aufmarsch der gesamten Jugend . Das Jungvolk er¬
öffnete mit einem Rugbysviel . Gruppe 1 besiegte die Er 2
knapp mit 1 :2 . Nachdem die Iungmädel gymnastische
Übungen und das Jungvolk einige Boxkämpfe gezeigt batten ,

Reichsbahn - Sänger in Mainz .

Festliches Konzert und Bunter Nachmittag :
Am Sonntag veranstaltete der Bczirksverband

des Reichsbahn - Kameradsckaftswerks und der
Vereinigung der Reichsbahnchöre des Reichs¬
bahndirektionsbezirks Mainz in der Stadthalle zu Mainz ein
Bezrrkstrenen . Zur Pflege des Chorgesangs als eines
wesentlichen Mittels zur seelischen Erhebung des deutschen
Volkes und der Vertiefung seines Eemütsledens leistet die
deutsche Eisenbahnerschast einen erheblichen Beitrag . 300
Reichsbahnchöre mit insgesamt 12 500 ausübenden Sängern
und 19 000 unterstützenden Mitgliedern sind in der dem
Deutschen Sängerbund angehörenden Vereinigung der Reichs¬
bahnchöre zusammengeschlossen . Davon sind im Reichsbabn -
direktionsbezirk Mainz 12 Chöre mit 450 ausübenden und
900 unterstützenden Mitgliedern beheimatet und wirken so
zu ihrem Teil mit an der großen Gemeinschaftsarbeit und
der hohen Kulturaufgabe .

Die Mainzer Stadthalle konnte kaum die zahlreichen
Besucher fassen , die sich am Mittag zu dem Festlichen
Konzert und später zu dem Bunten Nachmittag
zusammengeiunden hatten . Unter den Ehrengästen befand sich
auch Reichsbahndirektionspräsident Dr .- Jng . Tecklenburg
mit seinem engeren Mitarbeiterstab , auch bei dieser Gelegen¬
heit Zeugnis ablegend für das vorbildliche Eemeinschaits -
bewußtsein . das Führung und Gefolgschaft innerhalb des
Reichsbahndirektionsbezirks Mainz verbindet .

Bei der Morgenveranstaltung wirkten die Reichsbahn -
Höre von Mainz . Wiesbaden , Darmstadt . Bad Kreuznach ,
Simmern . Alzey . Worms , Ludwigshafen und Babenhausen
mit . teils als Einzelchöre , teils als Massenchöre . Alle Dar¬
bietungen verrieten die liebevolle Versenkung in die musi¬
kalischen und seelischen Werte alten und neuen Liedguts und
eine freudige Hingabe an die Vorbereitungsarbeit in dem
Streben , dem deutschen Lied zu dienen und durch seine Ver¬
breitung Lebensfreude und Begeisterung für alles Schöne im
eigenen Herzen zu wecken , wachzuhalten und anderen mitzu¬
teilen . Bezirkschorleiter Bernhard Petersen ( Wies¬
baden ) hatte die Gesamtheit der Chöre zu dem Eingangs¬
spruch der Reichsbahnchöre . .Vorwärts und aufwärts " sowie
in dem L -chlußchor „ Heimat -Gebet "

, ein Lied fürs deutsche
Volk mit Kinderchor und Orchester , komponiert von dem 1936
verstorbenen Hugo Kami , zulammengefaßt . Packte an dem
erstgenannten Lied die plastische Rhythmik , aus der man schier
das Stampfen und Dröhnen der Schienenriesen zu vernehmen
meinte , so war es bei dem Schlußchor die feierliche Schöne
der Melodik , die zuinnerst ergriff und erhob . Dieses
„ Heimat -Gebet " war eine Meisterleistung der fast 300 Sänger ,
die auf den stürmischen Beifall hin den Chor mit womöglich
noch gesteigerter Wirkung wiederholen mutzten , für Sänger
und Chorleiter Petersen , aber auch für das Musikkorvs der
Bahnschutzvolizei der Reichsbabndirektion Mainz unter
Leitung von Obermusikmeister Holzapfel der schönste
Dank und Lohn . Das Musikkorvs hatte bereits eingangs
durch die feinsinnige Wiedergabe der Rosamunde -Ouvertüre
von Schubert erfreut .

Reichsbahnoberrat D i l l i umritz in seiner Begrüßungs -
ansvrache , in der er den Dank des Direktionsoräsidenten und
der veranstaltenden Vereinigungen für den zahlreichen Besuch
zum Ausdruck brachte . Sinn und Bedeutung des Bezirks¬
treffens . Diese künstlerische Veranstaltung der Gefolgschafts -
Mitglieder sollte einem möglichst großen Kreis von Berufs -
kameraden Einblick in das musikalische Schaffen ihrer Berufs -
genossen geben und Zeugnis dafür ablegen , daß die Reichs¬
bahn bemüht ist . ihrer Gefolgschaft auch in künstlerischer Be¬
ziehung Betätigungsmöglichkeiten zu bieten . Gerade das
deutsche Lied schaffe dem beschwerten oder beschwingten
Herzen der Eisenbahner nach ihrer ein ungeheueres Maß von
Svannkrait erfordernden Berufsarbeit seelische Entsvannung .
Der Redner erinnerte an das Wort des Führers : „ Das Lied
begleitet uns von unserer Kindheit bis ins Greisenalter .
Es lebt um uns und läßt , ganz gleich , wo wir auch , sind ,
immer wieder die Urheimat vor unseren Augen erstehen ,
nämlich Deutschland und das Deutsche Reich !"

,
Nach einer Mittagspause war um 16 Uhr der lestuche

Saal der Stadtballe zum zweiten Male bis auf den letzten
Platz gefüllt . In vierstündiger Vortragsfolge erlebten die
Besucher einen „ Bunten Nachmittag "

. dessen hoch¬
rangige Darbietungen vergessen ließen , daß da draußen die
Frühlingssonne in verschwenderischer Fülle strahlte und lockte .
Nach flotten Eröffnungsmarschen des Musikkorvs der Bahn¬
schutzvolizei Mainz . das unter der Leitung von Obermusik -
meiiter Holzapfel den musikaliswen Part beitritt , bereitete
Max Jaa ( Frankfurt ) die Zuhörerschaft auf die Dinge vor ,
die da kommen sollten . Man konnte es ihm wirklich glauben ,
daß man stch im Reich des Prinzen Karneval befinde , so voll
auicklebendigen Humors und herzfrohen Lachens rollte die
Darbietungsfolge ab . Max Jaa mit seiner Ansage , der ganz
ausgezeichnete Musikalclown B a y e r i n i und der unverwüst¬
liche Fred Jans hielten die Lachmuskeln in Bewegung . Das
Ballett W i l l i u s - S e n z e r mit der frühlingsfrischen
„ Aufforderung zum Tanz "

, dem derbneckischen Kahlenberger

betrat die H2 . den Rasen und maß ihre Kraft im r . auziehen .
Schöne Volkstänze , von Handharmonikamusik umrahmt ,
führte sodann die Jungmädelschar auf . Die Vannmeister im
Radball Fraund/Liesenfeld Spielten dann gegen Gapp /
Schüller und blieben mit 4 :1 siegreich , während die Jung¬
bannmeister Mühlhaus/Weckmann ebenfalls in die Sättel
stiegen und im Spiel gegen Jöch/Evple nur ein 1 :1 er¬
zielten . Ein Fußballspiel zwischen zwei HJ .-Mannschasten
endete 0 :0 und bildete den Abschluß der Kämpfe . Hierauf
überreichte Eefolgschaftsführer Schmidt die Siegernadeln .

Aus dem Waldsportvlatz . in Rambach

war die Jugend der Standorte Sonnenberg . Ram¬
bach und H e ß l o ch versammelt . Auch hier gab es gute
Leistungen . So warf ein Iungmädel den Schlagball 58 in
weit , verschiedene Hitlerjungen überschritten im Keulen -
weiiwurf die 60 - m - Marke . während ein anderer 5,95 m
weit sprang und ( trotz schlechter Bahn ) 11,9 Sek . für die
100 m benötigte . Am Sonntagnachmittag fand dann ein
Sportfest aller Beteiligten statt . Hier zeigte der BDM .
exakte Körperschule , die Iungmädel Volkstänze und ihrem
Alter angevaßte Übungen , die HI . brachte ihre Erundfrei -
übungen und ein Handballspiel Sonnenberg gegen Rambach .
das 6 :6 endete . Bei der Siegerehrung konnten die Einheits¬
führer einer großen Anzahl von Wettkämvfern Siegernabeln
überreichen . Eefolgschafts - bzw . Eruvven - und Fähnleinbeste
wurden : bei der HI . Ernst Scheib ( Sonnenberg ) mit 307 P ..
BDM . : Irmgard Jekel <Sonnenberg ) mit 218 P .. Jungvolk :
Karl Deuker ( Rambach ) mit 270 P „ Iungmädel : Irma
Wintermeyer ( Sonnenberg ) mit 233 P .

On Rütje .
Zwei Turf - Ereignisse .

Frankfurt - Niederrad : Preis der OBV .. 10 000
RM . . Jagdrennen . 4000 Meter : 1 . Frau A . Hörs Kritikaster
( Siegling ) : 2 . Le Rex : 3 . Stauff en : 4 . Horr ! f . Preises .

Toi . Gnom . Royal Pantalion , Herzbube . Voltaire II . Ban -
dora : Toto : 46 . 12 . 14 . 50 . 16 :10 : Ls . : ’ / • — 2 -/ . — 1 % ) EW . :
780 — 10 ,

®

Wien : Preis der Stadt Wien . 10000 RM ., 2000 Mir . :
1 . Jos . Krupickas Tornado ( Takacs ) : 2 . Murhoier . 3 . Pan -
Heros : j . Rüdiger II . Pessimist . L ' Ernestou : Toto : 49 . 17 . 24 .
: 10 ; EW . : 125 :10 : 2g . : % — 2 .

+

Bei der Würzburger Ruder - Regatta gewann
der Ludwigshafener RV . überraschend den ersten Achter
vor der Frankfurter RG . Germania .

Amicitia Mannheim wurde am zweiten Tag der
Trierer Ruderregatta im Achter erneut von der RZ .
Baldeneysee Essen geschlagen . Auch im Vierer o . St . siegte
Essen vor Mannheim .

Ungarischer Meister im Geräte - Zwölf -
kämpf wurde Ludwig Toth mit 114,1 Punkten vor
B . Mogyorossi 113,7 und Franz Pataki mit 113,3 Punkten .

Dörflitanz . aber auch als schmucke Schaffnerinnen im Verein
mit schmucken Fahrdienstleitern , die das von Reichsbahnober¬
rat D i l l i gedichtete und vertonte Lob der Eisenbahn
langen , gewann wie immer die Herzen im Flug . Ein Eisen -
bahnchor brachte das heitere Potpourri „ Seifenblasen "

.
Albert Hempfling vom ' Stadttheater Mainz , von Kapell¬
meister Steuernagel am Flügel feinfühlig begleitet , erwies
seine hohe Künstlerschast als Violin - und Saropbonjolift .

Abschluß dieses „ Bunten Nachmittags "
, dem Reichsbahn¬

oberrat Dilli einen besinnlichen Ausklang gab . wurde den
erlebnisfrohen Besuchern ein Tänzchen , das Sie noch lange
beisammenhielt . _ _ _ _ _ H . St .

Wissenschaftliche Woche in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Aus Anlaß des 25jäh¬
rigen Bestehens der Johann -Wolfgang - Eoethe - Universität
in Frankfurt a . M . findet vom 28 . bis 30 . Juni die Zweite
Frankfurter Wissenschaftliche Woche statt , zu der bedeutende
in - und ausländische Gelehrte zugesagt haben und zu den
Themen der Woche sprechen werden . Das Gesamtthema der
Woche beschäftigt sich mit den Organismen und der Umwelt .
Am ersten Tage wird der Mensch in seiner Umwelt behan¬
delt . Professor Freiherr von Verschuer wird über „ Umwelt
und Erbanlage " sprechen . Auch Professor Ponzio - Turin wird
zu dem Thema des Tages das Wort ergreifen . Der zweite
Tag beschäftigt sich mit dem Einfluß der Umwelt auf die
Organismen . Hierzu werden in erster Linie sprechen Prof .
Dr . Rajewsky - Frankfurt , Prof . Dr . Felix -Frankfurt , Prof .
Dr . Lundegardb - Stockholm und Prof . Dr . Kaemmerer -
München . Im Mittelpunkt der Verhandlungen des dritten
Tages stehen die pflanzenschädigenden Insekten , über die
Dr . Stellwaag - Geisenheim sprechen wird . Am 28 . Juni findet
außerdem ein öffentlicher Vortrag von Pros , de Rudder -
Frankfurt über „ Mensch und atmosphärische Umwelt " statt .

Odenwald und Bergstraße .

Obstbaulehranstalt für Weinheim .
— Weinheim a . d . Bergstraße . 3 . Juni . Der Reichs¬

nährstand läßt in Weinheim an der Bergstraße eine Obst -
und Gartenbaulehranstalt für Vaden — Saarvialz und Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden errichten . Hierfür bat
die Stadt Weinheim ein Gelände und 8 Hektar unentgeltlich
am Ausgang der Weltstadt zur Verfügung gestellt . Mit dem
Bau wird im Herbst begonnen werden . Geplant sind ein
langgestrecktes zweigeschossiges Schulgebäude mit Neben¬
gebäude für Mirtschaftsräume und mehrere Treibhäuser .
Zwei Lebrsäle . die dazugehörenden Zimmer und ein (gemein »
(diaftsraum sind im Erdgeschoß . Schlafräume für ie drei Per¬
sonen mit Wohn - und Waschräumen im Obergeschoß vorge¬
sehen . Der Keller wird Obstlager . Werkstatt u . a . enthalten .
An erster Stelle wird der einjährige Lehrgang für Obstbau
stehen , doch werden dabei auch die Belange des Weinbaus
berückstchtigt werden . ________

« MM - _ ■ • ■ - des Reichswetter »

Wetterberich txä
Witterungsaussichte » Bis Dienstagabend :

Zeitweise wolkig , doch im allgemeinen noch heiter , schwache
Steigung zu örtlichen Eewitterbildmigen , Mittagstemperaturen

um etwa 25 Sind , Winde meist aus Rord bis Ost .

Wasserstand des Rheins am 5 . Sunt 1939 . Biebrich : Pegel
0,00 gegen 0,00 in gestern : Mainz : 3,70 gegen 3,74 m gestern :
Singen : 2,62 gegen 2,68 m gestern : Kaub : 2,98 gegen 3,08 m
gestern, - Köln : 2,85 gegen 2,97 m gestern : Kehl : 3,62 gegen
3,64 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stübt . Forschungsinstitut .)

4 . Juni 1939: Höchste Temperatur : 26.9.
Tagesmittel der Temperatur : 2L6 .

5. Juni 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : 15.9.

Datum 4. Juni 1939 5. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft . |
druck v. ouf o« und Nonnallchwere . .
red . |

Lufttemperatur (Selims ) .......

755.5

18. 1

754.6

25.9

754.8

21.2

756.2

19.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

58
NNO 1

38
NO 2

40
ONO 2

63
SOI

Wetter ......... . ...... klar heiter heiter '/. bedeckt

Lonnenichetndauer am 4 Juni 1939

vormittags 7 Std . 40 Min . nachmittags 6 Std . 4O Mm .
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Heute Unterhauserklärung über die

„ Thetis
"

- Katastrophe .

Kragen der englischen Preise . — Immer deutlichere

London , 5 . Juni . ( Funkmelbung .) Das furchtbare

U -Boot - llnglück . das die englische Marine betroffen bat . steht
auch weiter im Mittelvunkt des Interesses und der Bericht¬

erstattung der Londoner Blätter . Am kommenden Mittwoch
werden in sämtlichen Kriegshäfen Englands Eedächtnis -

gottesdienkte für die 99 Ovfer — dies ist nunmehr die end¬

gültige Zahl — der „ Thetis " abgebalten werden , und llnter -

Itaatskekretär Süakekveare wird am beutigen Montagnach¬

mittag im Unterhaus eine erste Erklärung über die Kata -

strovhe abgeben . x
In der Presse werden die Zweifel an der Wirksamkeit der

Hilfsaktionen immer deutlicher . Wohl vermeiden es die
Blätter , unmittelbare Angriffe auf die Admiralität oder die
Bauwerit zu machen , in sämtlichen Blättern wird jedoch . aus¬
führlich . zum Teil in grober Aufmachung , die Krage gestellt ,
ob es nickt bei ausreichender Organisation möglich gewesen
wäre , die in der . .Thetis " Eingeschlossenen noch rechtzeitig zu
retten . Es ist anzunehmen . dah die Regierung bzw . die
Admiralität in den nächsten Tagen schwere Stürme über sich
ergehen lassen müssen . Sämtliche Blätter betonen , dah eine
öffentliche Untersuchung durchgefübrt werden müsse , und aus
den verschiedenen Schilderungen der . Prelle gebt eindeutig
heroor . dah man in der englischen Öffentlichkeit lick schwer
den Kovf darüber zerbricht , warum so viel Zeit bei den Ber -
aunas - und Rettungsarbeiten verloren wurde .

Zweifel an der Wirksamkeit der Hilfsaktionen .

Am Samstag um 17 .30 Ubr bat die britische Admiralität
ebenso wie die Werft eine kurze amtliche Mitteilung ver¬
öffentlicht . in der es heiht . dah keine Hoffnung mehr bestehe ,
die 99 Mann an Bord des gesunkenen U - Bootes „ Thetis "

zu
retten . Die Vermutung über das Schicksal der Besatzung und
der übrigen Insassen geben weit auseinander . So wird die
Vermutung geäubert . dah die Ovfer dieses tragischen Unglücks
nickt durch Chlorgas getötet worden sind . Es wird sogar die
Bebauvtuna aufgestellt , man müsse annehmen , dan sie in¬
zwischen Hungers gestorben sind .

Uber die eigentliche Ursache der Katastrophe schwebt man
völlig im Dunkel . Sachverständige haben die Vermutung
aufgebracht , dan die „ Thetis " beim Tauchen ausgesabren ist
und dan dadurch ein Teil der sogenannten Schwimmer verletzt
worden sei . Auf diese Weise will man vor allem die eigen¬
tümliche Tatsache erklären , dan das Schiff am Kreitaa so
schräg im Wasser lag . dah bei Ebbe das Heck über der
Wasseroberfläche zu sehen war .

Mittlerweile sind wilde Gerüchte auiaetaucht . die von der
Admiralität und auch von der Werft sofort dementiert worden
sind . Es hat sich nämlich berausgestellt . dan das U - Boot vor
einigen Tagen beim Einlaufen in den Hafen einen Kai ge¬
rammt bat . Aunerdem sollen bei Tauchversucken am Deck
mebriack Schwierigkeiten aufgetaucht fein . Grones Aussehen
bat auherdem die erst am Samstag bekanntgewordene Tat¬
sache erregt , dan sich auf dem sowieso schon stark besetzten Boot
noch acht weitere Sachverständige befanden .

Schmiergeschäfte mit jüdischen Spitzbuben .

Der Korruptionsprozeh gegen Bundesrichter Manton .

New Bork , 3 . Juni . Das Verhör int Korruptionsprozeh
gegen den Bundesrichter Manton brachte weitere Ent¬
hüllungen über die „ Finanzgeschäfte

" des Angeklagten .
'Uianton gab zu , dah er vom Vertreter des Filmkonzerns
Warner Brothers und der American Tobacco Comv . Dar¬
lehen im Gesamtbetratze von etwa 300 000 Dollar erhalten
habe , als ein Prozeh über beide Konzerne vor seinem Ge¬
richt verhandelt wurde . Der Staatsanwalt stellte fest , dah
Manton damals den die Tobacco vertretenden jüdischen
Rechtsanwalt Levi fragte , wer einer von Manton kon¬
trollierten Korporation 25 000 Dollar leihen könne . Bald
daraus habe ein Mittelsmann des Angeklagten prompt ein
„ Darlehen " von 250 000 Dollar erhalten . Einen Monat
später fällte Manton dann seine Entscheidung zugunsten der
American Tobacco .

Manton gab weiter zu , dah er einen gewissen Murray
zum Konkursverwalter einer Rew Borker Lokalbahn er¬
nannte , nachdem dieser 22 000 Dollar in einer seiner
Korporationen „ investierte "

. Der Staatsanwalt erklärte
u . a „ dah Manton 1935 92 000 Dollar erhielt , die er der
Steuer gegenüber verheimlichte . Der Angeklagte versuchte
immer wieder , sich hinter seinen mystischen Korporationen
zu verstecken .

-I-

Der Korruvtionsskandal , in der der zebnthöchste Ge -
richtsbeamte Amerikas . Gerichtspräsident Mänton vom
Bundesavvellationsgericht in New Aork verwickelt ist . nimmt
immer mehr Ausmahe an . die selbst im korrupten Eerichts -

— Warum American Tobacco ihre Klage gewann ,

foltern der Vereinigten Staaten alles bisher Dagewefene
übertressen .

Wieder wird hier klar , dah es immer wieder der Jude
ist . der jede Gelegenheit ausnutzt , um sich über Moral und
Gesetze binwegzusetzen . Sind doch alle Personen , die bei dem
gestrigen Verhör vor dem Bundesgericht genannt wurden
und die Manton Schmiergelder in einer Eesamtböbe von
mehreren Millionen Dollar bezahlten , um die Recht¬
sprechung in ihrem Sinne zu beugen , prominente jüdische

Triebwagen gegen Omnibus : 15 Tote .

Hamburg , 4 . Juni . Wie die Pressestelle der Reichsbahn¬
direktion Hamburg mitteilt , wurde am Sonntag gegen 7 Uhr
früh ein mit 34 Personen besetzter Privatomnibus in der
Nähe des Bahnhofs Wulfsen an der Strecke Buchholz -
Lüneburg aus dem unbeschrankten Überweg der Landstrahe
Garstedt — Winsen von einem von Buchbolz kommenden
Triebwagen der Reichsbahn ersaht . Durch den Zusammen¬
stob wurde der Omnibus 15 Meter mitgeschleift und voll¬
ständig zertrümmert . Der Triebwagen entgleiste mit einer
Achse . Von den Insassen des Autobusses wurden 15 Per¬
sonen getötet , vier schwer und die übrigen 15 leicht verletzt .
Der Fahrer und ein Reisender des Triebwagens trugen
leichte Verletzungen davon .

Der von Hamburg - Harburg angeforderte Hilfszug war
mit mehreren Ärzten nach kurzer Zeit an der llnfallstelle .
Die Verletzten wurden in kürzester Zeit den nächstliegenden
Krankenhäusern zugeführt . Die Insassen des Omnibus , die

Brandkatastrophe in THexiko .

52 Tote , zahlreiche Verletzte . — Eine ganze Ortschaft vernichtet .
Mexiko -City . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Orlichait

Zacatevec im Staate Morelo löblich von Meriko - Stadt
brach ein Brand aus . der ichliehlich die ganze Ortschaft ver¬
nichtete . Das <« uet entstand in der V s r s ll h r k a b i n e
e i n e s K in os während einer ausoerkausten Vorstellung
Unter dem Publikum brach eine Panik aus Als merkwürdiger
Umstand wird berichtet , dah der Brand in dem Augenblick
bemerkt wurde , als auf der Leinwand Szenen von einer
Brandstiftung abrollten .

Die Flammen ergriffen mit rasender Geschwindigkeit die
benachbarten Gebäude und ichliehlich die ganze Ortschaft .
Bisher wurden 52 Tote feitfleftetit . während zahlreiche Per¬
sonen Verletzungen daoontrugen .

Aus Meriko - Stadi sind zahlreiche Ambulanzen unter¬
wegs . um den Verwundeten Hilfe zu bringen .

Geschäftsleute . Dah Manton für das unangenehme Wort
„ Schmiergelder " die um nichts weniger eindeutige Um¬
schreibung gebrauchtz : „ Sie gewährten den von mir ver¬
walteten Firmen Anleihen " — sei am Rande vermerkt .

Ein paar Zahlen mögen diese Tatsache erläutern : Von
dem Filmmagnaten Harry Warner , bekanntlich ein
Spezialist antideutscher , Hetzfilme , in dessen Gesellschaft der
älteste Sohn des Präsidenten , James Roosevelt , einen
Direktorenposten einnimmt , erhielt Manton eine Viertel¬
million . von Louis Levy , dem Rechtsbeistand der American
Tobacco , ebenfalls eine Viertelmillion , von Nathan Levy ,
dem Generaldirektor der Kings -Brauerei , dem Äutosabrikan -
ten Joe Eans , dem Rechtsanwalt Weingarten , dem Theater¬
direktor Newman und der jüdischen Anzeigensirma Lord u .
Thomas 161000 Dollar sowie von Samuel Ungerleiber
240 000 Dollar . Dazu kommt noch , dah Manton durch
zweiselhafte Börsenspekulationen mit Unterstützung jüdischer
Börsenjobber sein Vermögen um 500 000 Dollar vermehrte .

Bei dieser Einstellung Mantons nimmt es nicht Wunder ,
dah der „ vorbildliche "

Gerichtspräsident in jedem Rechtsfall ,
der ihm zur Entscheidung vorgelegt wurde — oft bandelte
es sich um Millionenprozesse derjenigen Partei Reckt gab .
die ihm entweder einen großen Teil der strittigen Summe
aushänditzte oder seinen Gesellschaften oder der Firma feine «
Sohnes Aufträge erteilte . Auf diese Weise brachte der
„ Richter - Spekulant " Manton Sessel , Teppiche und ähnliche
Artikel seines umfangreichen Warenlagers bei einer großen
Anzahl New Vorker Hotels an den Mann . Der Gesamt¬
wert dieser Umsätze beziffert sich ebenfalls auf mehrere
hunderAausend Dollar .

sich auf einem Ausflug befanden , stammten sämtlich aus dem
Dorf Garstedt . Die Untersuchung über die Schuldfrage ist
eingeleitet . Die Ubersichtsverhältnisse an der Unfallstelle
sind gut , es herrschte klares Wetter . Der nur leicht verletzte
Fahrer des Omnibusses bat anscheinend erst im letzten Augen¬
blick den herankommenden Triebwagen gesehen . Seine Ver¬
suche , den Omnibus zum Halten zu bringen , endigten damit ,
dah er mitten auf den Schienen stehen blieb und im gleichen
Augenblick vom Triebwagen ersaht und quer über die
Straße gegen einen eisernen Signalmast gedrückt wurde .

Verheerende Folgen der Regenkatastrophe in Oberitalien .
Mailand , 4 . Juni . Die Regengüsse und das Hochwasser ,

das in den letzten Tagen die nördlichen Avenninenhänge und
die Ebene der Emilia heimgesucht hatte , wirken sich weiter
in gewaltigen Erdbewegungen aus . So bat sich eine unge¬
heuere Erdlawine bei Montefiorino südlich von Modena von
den Hängen des Monte Kontiere losgelöst , die sich langsam ,
aber unaufhaltsam in das Tal des Dragone vorschiebt .

NIE FINDEN UNTER :
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Bismarckring 5 .
Telephon 23963

Küi
Ehrlicher sleih .

42 .Tau
Nofengärtchen .

Pflichtjahrmädch.
.( Radfahr .) , nicht u . 18 J „ gesucht .

Gttnhe 4 . Vm » « '

Miibl . Zimmer
und Mansarden

1 Zim . u . Küche
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Strahe 57 . 4 .

Behaglich möbl .
Zimmer

sofort zu oerni .
Mauritius -
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für ganze ober
halbe Tage mit

ob . ohne Kost
für (feibarbeiten ,

gesucht .
Thon . Lanbwirt

Schwalbachor
Strahe 55 .

Junger kräftiger
Bursche
gesucht .

Karl Hock
Mineralwasser
und Kohlen .

Dotzheimer Str .
109 , 1 ,

Haus - und

Zimmermädchen
gesucht

„ Mönckshof "

Bahnhosstrahe 6

Drbentl . saubere
Stundenfr .Mitt -
woch u . Samst .
von 8 — 10 ges .
Oranienstr . 19 .

Ehrliche zuverl .

Putzfrau
für IX in bei

Woche gesucht .
Vorzustellen ab
4 Ubi Äauer -
gasse 10 . 1 lks .

Säubert ebrl .
Putzfrau

f . Labenreinig ,
tägl . gesucht .
Buckhandlung
Sckellenberg .

Rbeinstrahe 49 .

str . 12 , 1 , Klotz .

Eills . iliM . W .
f . Frau ob . Sri .
frei Nerostr . 41 .
Sck . m . sonn . Z .
z . vm . Oranien -
strahe 54 , 1 lks .
M . 2 ineinander¬
geh . 3 . m . Hb . 7 .-
Schacktstr . 12 . l .

Gröhes
möbl . Zimmer

sonnige Lage . m .
2 Bett . , u . eins ,

möbl . Zimmer
sofort zu oerm .

Schwalbacker
Str . 61 , 2 . St . r .

Mod . i. sch. g .
möbl . Zimmer

mit allem Komf .
zu vermieten

Wilbelmitr . 56 ,
Eth . 2 . Stock .

MietgWe

Sielt . Ehev . sucht
2 Zim . u . Küche

od . 2 Maui .
Ang . u . I . 111
an Tagbl .- Verl .

L . Mans . ges .
Ang . u . M . 111
an Tagbl . -Verl .

MvMl

| KaMlen -SeWs |

10000 M .

geiuckt . Hyooth . -
Sickerbeit . 6 %

Zinsen monatl .
Tilgung 200 .— .
Ang . u . B . 105
an Taabl . - Verl .

500 RM .
zu leib , gesucht

bis 1 . Oft .
20facke Sicherb .
Ang . u . R .. 111
an Tagbl . -Verl .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

, .Wiesbadener
Tagblatt “

Am Kurhaus
und Kurpark

gepflegte

Mehrtam . - Villa
mit einer 3 - u .
zwei 5 - Zim .-
Wohnungen .

Heiz ., Garten ,
f . 55 000 RM .

bei ca .
30 000 RM .

Anzahlung zu
verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn ,
Wilbelmstr . 34

Ruf 25884 .

| Prioat - Porkimss |
6 Hühner

1 Sahn . ital .
zu verk . Müller ,
Bahnhofstr . 45 ,

Seitenbau .

eilt ! Wegen
Veränderung

SWWM
u . viele versch .
Sachen zu verk .
Gleich Zahlung
Aarstr . 40 , 1 l .

MeilsM
m . 2 verschliehb .
Schublab ., 2 m
lg „ 8 .— . zwei
weihe (Sorten «

stüble . zus . 4 .— .
meiner Schrank ,

wie neu . 8 .— ,
Wanbubr . gut

gehenb . 6 .— . gr .
Stanbubr 8 .— .
Firmenschilber

u . guterb . grob .
Reisekoffer bill .

zu Verkäufen
Walramstr . 31 .

Hof
2 . Tür rechts .

1,8 Opel
Limousine

in gut . Zuitanb .
vreisw . zu verk .

Rus 26397 .

öpeWelt
zu verkaufen .

Reinmuth ,
Luisenstrahe 49 .

Wiesbaden - Wellritzstr . 12

mOBEL

BAUER

Besonders preiswerte

Wohnzimmer
von schöner Formgebung
und guter Verarbeitung sind

meine Modelle zu

290 .
- 360.

- 420 .
- 460 .

-

510 - 650 - 760 .
- 850 .

-

Bitte besuchet ! Sie

| Händler - Mrkanfe |

2 sehr gute

HoBöaar -

ntioBen
Gröhe 1X2 Mtr .

vassend für
Schlafzimmer

günstig zu verk .
bei Schorndorf .
10 Wellritzstr . 10

Sehr gut erhalt .

Sittiie
230 RM .

KLcke
komvl . . 85 Mk .

Bückerickrank
und Schreibtisch

Kinderbett
Sofas und

Chaiselongue
billig bei

Schorndorf
10 Wellritzstr . 10

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,

gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Manion
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Mühlgasse 15 .

Suche für
Privatsammler

schönes

Bauern -

zimmer
ober Einzelstücke
zu gut . Preisen .
Erbitte Angeb .

Frau
Emmy Goerke .

Kunst¬
vermittlung

Albrechtstrahe 1 ,
Parterre . Ecke
Bahnhosstrahe .

3 Ahr nachts !
Sie wachen auf — heftige Kopfschmer¬
zen ! Macht nichts ! ,© ie haben die neuen ,
hochwirksamen Trineral - Ovaltabletten
tat Haus , die helfen unb Sie kommen
wieder zu Ihrer Nachtruhe . Aber auch
bei Rheuma , Ischias unb Hexenschutz
wirken Trineral ^ Obaltabletten prompt
u . zuverlässig . Selbst bei Herz - , Magen -
od . Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . nur
79 Pfg . In einschläg . Apotheken erhält ! .

Telephon 24588 Telephon 24588

Altpapier b Metalle » Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Kl . Hobelbank
u , mod . Balkon -
Möbel . zu k. ges .
Preisang . erbet .

Entred ,
Abelbeidstr . 24 .

I

Mod . Eas -
babeau tontot

eleftr . Warm¬
wasserspeicher

sowie Teppich
ges . Eberhard .
Pgrkltrahe 17 .

Ausbangkäften
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Schumann .

Rbeinstrahe 49 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Venez Armband
m . Gemmen , von
Rett . Lesesaal -

Friedrichstrahe .
verl . Geg . Be¬
lohn . bitte abz .
Rheinstr . 34 . 1 .

17

Seifdjktenes

15

16

Heiraten

SÜ2 ? /hec

SsiMiltze
ikinpsehlnngen

Mauergasse 8
unb ' 15

-Tel . 26122

Für 1 ^ - Tonn .-
Lastwagen

Beschäftig , ges .
Buhl .

Wesrenditrahe 6 .
Tel . 22534 .

Kassenickrank
0 .70X0 .70X1 .40

sofort kostenlos
abzugeben .

Travers .
Rbeinitr . 95 , 2 .
Saub . Holzwolle

unb Stroh
umsonst abäugeb .

Porz . -Saus
Stiehl .

Wilbelmstr . 40 .

Kanarienvogel
entflogen .

Gegen Belohn ,
abzugeben .

Stuhr , Querselb -
strahe 7 . 2 lks .

Gebildete Dame
Mitte 40 . mit

schönem Heim ,
gute Hausfrau ,
tackt ölt . Herrn
zwecks Ebe . Kl .
körverl . Fehler
keinHinb .-Grund
Ang . mit Bild
L . 111 T .- Verl .

Samstag . 27 . 5 . .
Koffer m . Kleid ,
verl . Geg . Bel .
abzugeben . Adr .
Tagbl . -Vl . By

aus eigener
Wer k statte
verdienen Ihr
ganz befonb .

Vertrauen
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49 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

mug .
( Fortsetzung folgt . )

Wirischafisleil

Von den heutigen Börsen .

cken . Er kam in ein
eine Bretterwand i

Keine Furcht vor wirtschaftlicher Einkreisung
Reichsminister Darptz Lier die deutsche Agrar - und Ernährnngspolitik .

noch einmal sein Seil in bei Flucht zu suchen , obwohl die
Versuchung wiederholt an ihn herantritt . Er hält durch , er
trotzt nicht nur dem Tode , sondern auch der Verzweiflung ,
einer von zehnen , und er findet in dieser schwersten Reit noch
die Kraft , sich von seiner zerstörenden Sucht zu befreien !

Sein Unglück war gewesen , baß die Sache der Weihen
gerade in dem Augenblick zerrann , wo endlich sein Schicksal
voll in dem ihren aufging : wo er an Bord seines Schiffes ,
bei der Abfahrt , auf der Überfahrt , den Platz gefunden hatte ,
den er ausfüllte . Nun erscheint es als eine Tragik und doch
auch wieder als ein versöhnendes Moment , wenn er jetzt ,
im Dienst einer fremden Sache , zu dem ihn das Schicksal ge -
vreht hat . im beschränktesten Raum , die Fähigkeit und die
Lust zur letzten vingabe findet , die ihm gefehlt haben , uns
wenn er . der jahrelang den Krieg an seinen Grenzen be¬
gleitet i>at . jetzt Tag um Tag vor das Auge des Feindes ae -
Itellt wird und mehr als einmal mit seinem Blut oiaufzahlen

So lief er durch Ealata und stieg nach Pera hinauf —
zum wievielten Male ! Auf der großen Perastraße kam ibm
eine lange Kolonne von russtschen Soldaten entgegen , die in
Reihen marschierten . Er starrte sie an : trotz ihrer abgerissenen
Kleidung sahen ste alle vergnügt aus .

. .Was ist los ? " rief er . „ Wohin gebt ihr ? " Ihr kriegt
wohl zu essen ? "

„ Wir gehen zu den Franzosen !" riesen ste zurück . „ Wir
baben schon gegessen !"

c
„ Wo ? Wo muß man da hin ?
Sie zeigten nach hinten , auf ein grobes Haus , das man

am Berge , über die Dächer hinweg , sehen konnte .
Runge lief , so schnell er es noch vermochte , kam an das

Haus , einen mächtigen Steinbau , traf am Eingang andere ,
die dasselbe Ziel batten : die Franzosen stellten russische Sol¬
daten in ihre Kolonialarmee ein .

Er rannte die Trevve hinauf , er stürzte geradezu : eine
entsetzliche Angst jagte ihn . ste könnten ibn nicht mehr brau¬
chen . Er kam in ein offenes Zimmer . Das Zimmer war durch
eine Bretterwand geteilt . In der Wand war ein kleines

an Tat . Denn das stnd ja die beiden Gegenspieler : Schicksal
und Tat . Zufall und Handlung . Zwang und Freiheit . —
Runge ist ein Mensch von ungewöhnlichem persönlichem Mut
und von einer Zähigkeit , welche unsere Vorstellung von
menschlicher Lebenskraft erweitern kann — aber er ist nicht
eigentlich ein grober Mensch , eine „ bedeutende Erscheinung .
Er ist ein mittlerer Mensck .

Jedoch nun wächst seine Gestalt über diese Grenze hinaus .
— Er rettet sich in den Hafen , der der falsche Hafen ist : nach
fünf verlorenen Lebensjahren , nach stebenmaliger . achtmaliger
Flucht auf Tod und Leben landet er in fremdem Kriegs¬
dienst : und nun hält er diese abermaligen fünf Lebensjahre ,
für die er sich bei der „ Landung " verpflichten mub , aus . füm
Jahre der Unfreiheit , davon dreibig Monate in der Wüste ,
die ihm die Zähne ausmahlen , zehn Monate im Kamps mit
einem fanatischen Gebirgsvolk . Er widersteht der Versuchung .

. .. An diesem Punkt fühlt der Erzähler eine Verpflichtung
^ »r, «

®tne J ^ tnute balt zu machen . Es ist der Punkt , wo^ Utn8e etny Odyssee von fünf Jahren in den
öafen der französischen Kolonialarmee einläuft — weil eranders umkommt , am Hungertode stirbt .

.. Was nun folgt , erscheint mir als das beachtungs -
wurdigste von allem Berichteten , das gröbte an Schicksal wie

. . s. ah auf dem Sos . unter hundert Gleichen , und trank
und ah . —

Danach wurde er auf eins der vollständig leeren Hotel -
ätmmri geschickt , setzte fick aufs Fensterbrett , legte stch auf die
Diele und schlief . . .

,
*5S waren 15000 Rusten , die sich damals in den fran -

zostschen Heeresdienst übernehmen lieben . — In welchem
Grade die Befürchtungen , die ste gegen die Jnternierungs -
M " beaten . begründet gewesen sind , entzieht stch meiner1
3 ^ ntms und lst wohl bis beute noch umstritten . Fest steht ,dag man die Flüchtlinge zur Rückkehr ins rote Ruhland zu
festen versucht bat und baß erst 1923 ( ' ) die letzten aus den
fcÄfr fTTlb- Die grobe Maste der Flücht¬
linge wurde , schlieblich von Jugoslawien . Bulgarien . Rumä -
nien und Griechenland ausgenommen und sand dort im Laufeb « r Jahre eine neue Existenz .

Söldnertum .

Es . kam anders . . Es kam dahin , dah er die elfte Nacht
na « feiner Ankumt im Freien zubrachte . Der Tag war bin -
gelaufen in . Arbeitssuche und Serumlungern . Er war noch
nicht übermüdet , aber nah und hungrig . Er brachte die
Stunden der Nacht durch , indem er langsam durch die Straben
fchlich , Seine gronte Angst war . dah man ibn auf greifen und
W . Sammellager schaffen würde . Dann war alles aus , jede
Möglichkeit eines glücklichen Zufalls , der ibn allein noch
retten kopnte , vorbei .

Auch den nächsten Tag verlebte er auf den Seinen . Drei¬
mal her er in die Botschaft , um sich aufzuwärmen , um eine
balbe Stunde sitzen zu können . Er setzte sich zwischen die
Manner , Frauen und Kinder , die hier auf eine Hilfe war¬
teten die nicht kommen konnte , oder einen letzten Schutz vor
dem Wetter suchten , den zu verweigern man nicht herzlos
genug war . Aber abends wurde alles hinausgetrieben .

Die zweite Nacht ohne Obdach rückte heran . Die Angst
vor dieser Nacht war grausam . Er begann krank zu werden
vor Müdigkeit . Die Müdigkeit sah schmerzend in seinen
Augenhöhlen , im Nacken und in den Kniekehlen . Es wurde
eine Folter zu stehen oder gehen zu müssen . Tausende hielten
wie er . sich schwankend auf den Beinen , stützten sich auf Haus¬
vorsprunge . setzten sich auf Treppenstufen , bis die Kälte sie
weitertrieb . schlichen an den Türen der Sveisewirtschaften
vorüber und zwangen sich zur straffen Haltung , wenn sie einer
Polizeistreife begegneten . Nur unter Durst batten ste nicht
zu leiden : auf allen Plätzen gab es Brunnen .

Er schob stch über die grobe Schiffsbrücke , die die beiden
Ufer des Goldenen Homs verbindet . Er !ab nichts mehr von
dem morgenländischen Zauber Stambuls . den auch die Nackt
nicht verbargt Er trottete weiter in eine der Gasten hinein ,
die von der Brücke aus rasch in die alte Türkenstadt hinauf «
stiegen , merkte kaum noch , wohin ihn der Fuh führte .

.Plötzlich wurde er gewahr , dah ihm ein alter Türke
zmoinkte Er trat tn halbem Traumzustand an ihn heran .
„ Russkl ? fragte der alte . Runge nickte . Der Türke legte den
Kopf auf den angehobenen , gewinkelten Ellenbogen und sah
ihn fragend an . Runge verstand — „ Schlafen ? " Runge
zögerte , etwas stieb ihn ab . ein gelbgefärbter Bart . Der Alte
blickte ihm giUig in die Augen , streichelte ihm übers Gesicht ,
machte einen Schritt vorwärts , winkte Runge mit ermutigen¬
der Gebärde zu folgen . Runge ging hinter ihm her . Ein
Rausch von Hoffnungen ^ wie ein tiefer Trunk , flob in seine
Brust : Erbarmen — Esten — Scklafen . Vielleicht sogar
Hilfe , Arbeit . Sein Herz zitterte . — Der Alte lächelte ihm
zu . . blieb stehen , nahm ibn unter den Arm . Sie bogen in eine
Seitengasse , Der Alte blieb wieder stehen , griff in den
Gürtel , druckte Runge ein Geldstück in die Hand . Runge
wollte danken , aber int selben Augenblick batte et Anlaß . zu
begreifen , dah der Alte sich nicht aus Menschenfreundlichkeit
seiner annabm . Ein entsetzlicher Ekel schüttelte ihn . Er schlug
dem Alten ins Gesicht , stieb ihn von sich . Der Alte stürzte .
Er rannte , so schnell er noch konnte , von bannen . Der Alte
schrie hinter ibm drein . Die Gassen hallten .

Runge rannte rannte hinunter zum Ufer , zur Brücke ,
rettete sich in das Menschengewimmel . Die Angst , man könnte
ihn verfolgen , lieh ihn nicht zur Ruhe kommen — bis er
wieder .auf bei Galater Seite stand .

Sein Herz klopfte zum Ersticken . Der Ekel würgte ibn .
und die Enttäuschung , zu der et jetzt erst erwachte , nahm ihm
die letzte Kraft . — Es dauerte bis zum Morgen , ehe feine
Sternen stch wieder beruhigten .

Immerhin fand er eine halbe Lira in seiner Tasche . Er
trank eine Taste Kaffee , ab etwas Brot , sah dafür eine halbe
Stunde auf einem Stuhl unter Dach , und kaufte sich für den
Rest zehn Zigaretten . Dann nahm er mit schmerzenden Knien
feine Pflasterwanderung von neuem auf .

Nack einer Stunde batte ihn der Hunger schon wieder
eingebolt . und ibn fror erbärmlich : das Blut besah nicht
mehr die Kraft , den Körper zu wärmen . Er schlich an den
Hausern entlang , mehr nach einem Ende sich sebnend , das von
irgendwoher kommen möchte , als noch nach Rettung spähend .
Das Denken hörte allmählich auf . Er begann den Menfcken
aus dem Wege zu gehen , vor denen er sich schämte um seiner
Heruntergekommenbeit willen und die er gleichzeitig bähte
wegen ihrer Erbarmungslosigkeit und Gemeinheit . Waren
ste nickt im Grunde alle aufeinander angewiesen — ?

So rollte der dritte Tag ohne Obdack ab .
Am Abend tauschte er seine Tabakpfeife und die Nagel¬

schere , die er in einer Tasche fand , gegen fünf Mandarinen
um . Und in der Nacht war er so weit , dah er in
einer Pastetenbäckerei feinen Waffenrock für eine russische
Soldatenbluse und zwei Piroggen bergab . Zwei Stunden
lang war et vor der Wirtschaft auf und ab gelaufen , ebe er
io weit war . dah et stch entschloß , das berzugeben , was seine
letzte Frist begrenzen muhte . Der türkische Bäcker grinste , als
er ibtt auf dieses Tausckangebot eingeben sah . Sein grinsen¬
der Blick begleitete ibn , während er sckon unter bet Tür bie
zweite Pastete verschlang .

Et stand am Bosporus , es regnete . Nun war das Ende
da . Er meinte — vor Schwäche und vor Mitleid mit stch
selbst . Et sah Riga , seine Mutter in Moskau . Tiflis , das
Bergwerk , Pawlowitsch — alles durcheinander , aber alles
sehr deutlich . Et dachte nickt mehr darüber nach , ob dies nun
das Schlimmste wäre . Er nahm seine Brieftasche und warf ,
was er darin fand , ins Wasser . Aus irgendeiner Scham : wenn
sie ibn aufläsen , sollte wenigstens niemand wisten . wer er ge¬
wesen sei . Aber so seltsam ist der Mensch — er kann an bas
Letzte boch nicht glauben , solange es nickt leibhaft vor ihm
steht : als er fein Offizierspatent in bet Hand sah , tat er es
zurück und steckte bie Tasche roiebet ein .

Es ist anzunehmen , bah er schlieblich zusammensank unb
auf dem Pflaster liegen blieb . Denn am Morgen , als es schon
bell war . brachten ihn ein paar derbe Stöbe mit dem Stiefel
«um Erwachen . Türkische Hafenarbeiter umstanden ibn . Er
kam zum Bcwuhtsein . Schreck durchfuhr ihn . er taumelte auf .
lief davon . Et war in keinem klaren Zustande mehr , ibn
fieberte .

Berlin , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig ,
Renten wenig verändert . Die Unternehmungslust an
den Aktienmärkten war am Montag verhältnismäßig gering , da
von der Bankenkundschaft kaum Aufträge Vorlagen . Es machte
stch aber erneut eine stärkere Widerstandsfähigkeit geltend , wenn
auch leichte Einbuhen überwogen . Am Montanmarkt bähten Ber¬
einigte Stahlwerke % , Mannesmann % , Rheinstahl % und
Buderus 1 % % ein . Freundlicher lagen Braunkohlenaktien , von
denen Jlfe -Genutz % , Bubiag % und Niederlausitzei Kohle 1 % %
gewannen . Von Kaliaktien stellten stch Wintershall % % böher .
In der chemischen Gruppe veränderten stch lediglich Rutgers mit
plus % % . Farben notierten bei etwas größerem Umsatz unver¬
ändert 149 % . AEG . gaben um % , Eesfürel um % , Schlei . Gas
um % nach , außerdem fielen Siemens und Wasserwerk Gelsen¬
kirchen durch einen Verlust um 1 % bzw . 2 % auf . Am Autoaktien¬
markt ermäßigten stch BMW . um 1 % . Im variablen Renten¬
verkehr stellten stch die Reichsaltbesttzanleihe nach erfolgter Ziehung
auf 132 % gegen 132,80 am zweiten dieses Monats . Die Eemeinde -
umschuldung ermäßigte stch um 2 *4 Pf . aus 93 % . NF .-Steuergut¬
scheine II hörte man mit 98 gegen 97,95 . ditto I wurden 101,30
sunveränderi ) genannt . Blankotagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 5 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und knapp gehalten . Zum Wochenbeginn kam das
Börsengeschäft kaum in Schwung , da die Zurückhaltung der Kund¬
schaft fortbestand . Die llmsatztätigkeit beschränkte stch im wesent¬
lichen auf Steuergutscheine , obgleich auch hier das Geschäft gegen¬
über den Vortagen einen Rückgang erfuhr . Am Aktienmarkt
zeigten die Notierungen keine einheitliche Haltung ; meist ergaben
stch aber kleine Abbröckelungen bis etwa Tagesgeld 2 % % .

Schattetfenster . Er reihte stck an . Jemand fragte durch den
Schalter :

„ Staatsangehörigkeit ? "

„ Name ? "

„ Vorname ? "

.Alter ? "

Runge reichte fein Offizierspatent bin . Der Beamte warf
einen Blick darauf , schob es zurück . Er bekam einen Zettel ,
darauf stand die Abejfe des Hotels Viktoria . Et lief dortbin .
fanb einen verwahrlosten Bau mit eingeschlagenen Fenstern .
Kam im Erdgeschoß in ein Büro , gab seinen Zettel ab und
wurde sofort durch das Haus hindurch auf den Hof geschickt ,
wo eine Feldküche stand , und empfing : einen Napf mit Brühe ,
ein Geschirr voll Makkaroni und Fleisck . Weißbrot , einen
halben Liter Wein und einen Becker schwarzen Bohnen -
Wiftt • » «

hieQgsckidite einet UjtßekaxnieH
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Borie

Reichsnährstands - Ausstellung eröffnet .

„ . Leipzig , 4 . Juni . Anläßlich der Eröffnung der diesjährigen
Nelchsnahrstandsausstellung in Leipzig hielt ReichsministerDarr « eine Ansprache , in der er stch mit der Sicherung unserer
-» oltsernahrung und einer Reihe vordringlicher Aufgaben unserer
Argrar - und Ernährungspolitik beschäftigte . Reichsminister Darrö
ging dabei von dem Begriff „ E r z e u g u n g s s ch l a ch t " aus
und wies auf den vom Reichsnährstand beschrittenen Weg hin .
Rach der Auffastung liberaler Nationalökonomen wäre es zur
Steigerung der Produktion in einem Wirtschaftszweig in der
-Kegel erforderlich , diesem Wirtschaftszweig einmal große Kapital -
mengen . zum anderen zusätzliche Arbeitskräfte zuzuführen . Diesebeiden Voraussetzungen waren aber bei der Durchführung der Er¬
zeugungsschlacht auf dem vorhandenen knappen Raum nicht ge¬
geben . Nach der landläufigen Meinung liberaler National -
okonomen hätte demnach jeder Versuch , die Erzeugung in der
Landwirtschaft zu steigern , zu einem Mißerfolg führen wüsten .
In Wirklichkeit haben wir aber doch Erfolge erzielt , die für den
Aufbau Grotzdeutschlands von entscheidender Bedeutung waren .
Reichsminister Darr ^ führte dabei eine Reihe von Beispielen
an , die zeigen ,

wie die landwirtschaftliche Erzeugung des vergangenen
Jahres den Durchschnitt des vorhergehenden Jahrfünft um

ein Mehrfaches übertrifft .
So beträgt die Erzeugungssteigerung bei Brotgetreide 2 .3 Mill .
To ., bei Futtergetreide 2 Mill . To . , bei Kartoffeln 9,2 Mill . To .

Wenn diese Mehrerzeugung an Nahrungsmitteln int Jahre
1938 nicht zur Verfügung gestanden hätte , sondern zur Befriedi¬
gung des gestiegenen Verbrauches zusätzlich aus dem Ausland
eingeführt worden wäre , so mußten , wenn man auch noch die
Produktionssteigerungen der hier nicht genannten Zweige der
Ernährungswirtschaft einrechnet , für rund zwei Milliarden RM .
mehr Lebensmittel importiert werden als dies tatsächlich not¬
wendig gewesen ist . Was dies für unsere Außenhandelsbilanz
und damit für unsere gesamte Volkswirtschast bedeutet
hätte , wird vielleicht erst klar , wenn man sich vor Augen hält ,
daß die Eesamtausfuhr des Altreiches trotz größter Anstrengungen
im Jahre 1938 insgesamt nur den Wert von 5 % Milliarden RM .
erreichte . Da es bei der gegenwärtigen Lage der Weltwirtschaft
und des Welthandels ausgeschlossen gewesen wäre , eine um rund
zwei Milliarden höhere Ausfuhr zu erreichen , so hätten wir ohne
die genannten Erfolge der Erzeugungsschlacht in 1938 also nur vor
der Wahl gestanden , entweder auf volkswirtschaftlich notwendige
Rohstoffe oder aber eine ausreichende Ernährung verzichten zu
mästen .

Dieser Erfolg wurde erreicht trotz Mangels an Kapital und
an Arbeitskräften . Wir konnten im wesentlichen nur die Herzen
und den Willen der deutschen Landmenschen einsetzen , für den
Führer zu arbeiten und ihm bei der Durchführung seines Werkes
durch Pflichterfüllung bis zum Letzten zu helfen . Unsere Er¬
zeugungsschlacht wurde die ganzen Jahre hindurch im wesent¬
lichen mit der Energie und dem verbissenen Fanatismus der
Millionen von Bauern , Bäuerinnen und Landarbeitern geschlagen .
Es ist aber auch das Verdienst des im Reichsnährstand zusarnmen -
geschlossenen Korps der ehrenamtlichen Baueinführer und ihrer
Mitarbeiter , diesen Willen des deutschen Landvolkes und feine
Einsatzbereitschaft immer wieder geweckt und geftärtt zu haben .

Aus der Kette der vielen Dinge , die wir in den letzten Jahren
zur Mobilmachung der Kräfte des einzelnen Landmannes für die
Erzeugungsschlacht getan haben , läßt stch vor allem die Reichs¬
nährstandsausstellung nicht wegdenken . Sie zeigt Jahr
für Jahr dem deutschen Landvolk die für das ganze Reich gültige
Marschrichtung , die in Zukunft eingeschlagen werden mutz . Der
Landmann , der ja nicht nur in der Lage sein mutz , seine Felder
fo zu bestellen , wie es die Väter taten , sondern gleichzeitig
Chemiker , Biologe , Techniker und Betriebswirtschaftler ent¬
sprechend der Dielsalt der Landarbeit sein mutz , lernt auf der
Reichsnähiftandsausstellung , welche Möglichkeiten und Wege noch
vorhanden find , um feinen Betrieb zu verbessern und die
Leistungen zu steigern .

Nachdem es in den verflossenen Jahren der Erzeugungsschlacht
gelungen ist , außerordentliche Reserven an Brotgetreide zu
schassen , ist die Verbesserung der Fettversorgung in
Zukunft das wichtigste Gebiet , das im Hinblick auf unsere Devisen -
läge einer Meisterung bedarf . Insbesondere wird es hier auf
eine Vervielfachung des Slsruchtanbaues und auf eine weitere
Steigerung der Milch - und damit Buttererzeugung ankommen . In
wenigen Wochen werden auf diesen Gebieten sehr wichtige Ent¬
scheidungen der Reichsregierung fallen , die von der Preisseite
soweit irgend möglich die Voraussetzungen einer solchen Steigerung
der Fetterzeugung geben werden . Schon jetzt aber mutz stch die
deutsche Landwirtschaft aus stärkste Aktivierung der Butter - und
Llerzeugung einstellen .

Wir müßen aber auch erkennen , dah die Gesamtzahl der
Arbeitskräfte unseres Volkes in den nächsten Jahrzehnten zu gering
ist , um alle die Aufgaben zu bewältigen , die wir in der Land¬
wirtschaft vielleicht für notwendig halten . Die Zahl der Geburten
reicht in Deutschland zur Bestandserhaltung des Volkes nicht aus .
Eine endgültige Überwindung des Mangels an Arbeitskräften
in unserer Volkswirtschaft wird es deshalb erst dann gebens wenn
das gesamte Volk noch mehr als bisher die auch heute noch nicht
völlig Überwundene materialistische Einstellung zur Frage des
Kindes ablegt und durch eine neue nationalsozialistische Haltung
und den Willen zum Kinde ersetzt . Die Meisterung dieser
seelischen Aufgabe ist die Voraussetzung der Erreichung des
völkischen Zieles . Dieser seelischen Ausgabe soll auch die Förderung
der Leibesübungen auf dem Lande dienen .

Auch die Landflucht wird nicht dadurch überwunden ,
daß man die Stadt und ihre Methoden aus das Land ver¬
pflanzt sondern dadurch , daß man den Menschen aus dem
Lande wieder die Sicherheit zu sich selber gibt und jo die

geistige Seuche der Stadtsucht immunistert .

* Internationale Deutsche Ostmesse . In steigendem Maße
gewinnen im Zusammenhang mit der in jüngster Zeit verstärkten
Intensivierung der Volkswirtschaften des Ostens auch die dem
zwischenstaatlichen Osthandel dienenden Märkte an Bedeutung
und Beachtung Als einer der maßgeblichsten Faktoren im Güter¬
austausch der Ostwirtschast trägt die Deutsche Ostmesse in
Königsberg ben Bedürfnissen aller Wirtschaftszweige Rechnung .
In ihrer Eigenschaft als Internationale Mustermesse führt ste
Exporteure und Importeure aller Oststaaten zusammen . So liegen
bereits jetzt für die diesjährige Ostmesse in Königsberg , die vom
20 . bis 23 . August stattfindet , die Anmeldungen zahlreicher Aus¬
steller - und Einkäufergruppen aus den Ländern Osteuropas und
des nahen und Fernen Ostens vor , denen auf der anderen Seite
die Beteiligung der deutschen Wirtschaft in allen ihren mannig¬
fachen Produktions - und Verteilungszweigen ( Handel und Indu¬
strie , Technik und Bauwesen , Handwerk und Landwirtschaft )
gegenübersteht .

* 103 000 Tonnen Spinnstoffe aus Lumpen . Die Zahlen über
die im Vorjahr aus Lumpen erzeugten Spinnstoffe liegen nun¬
mehr abschließend vor . Wie wir vom Reichskommissar für Alt¬
materialverwertung erfahren , wurden 1938 insgesamt 103 000 To .
neuer Spinnstoffe aus Lumpen hergestellt und zwar 58 000 To .
Reißwolle 40 000 To . Reißbaumwolle und außerdem erstmals
5000 To . Reißzellwolle . Gegenüber 1937 , in dem 92 000 To . Spinn¬
stoffe aus Lumpen hergestellt wurden , hat stch die Erzeugung im
Vorjahr um 12 % erhöht und gegenüber 1932 mehr als verdoppelt .
Die Zunahme der Spiiinstofferzeugung aus Lumpen ist in erster
Linie ein Erfolg der besseren Ersastung der Textilabfälle in den
Betrieben , der Lumpensammlung in den Haushaltungen und der
Müllauswertung . ,

Es wäre ein Irrsinn zu glauben , daß die Stadt oder die
Industrie aus unserem Volksleben fortzudenken wären oder gar
auch nur ihre Berechtigung zu bestreiten .

Aber es ist nicht notwendig , daß das Landvolk als Lebens -
quelle des Volkes an der Stadt und an der Industrie stirbt . Wir
mästen dem vielfach veräußerlichten städtischen Lebensideal ein
starkes , deutsches , stcheres , bäuerliches Selbstbewutztsein gegen «
überstellen . Nur wer die Würde des ländlichen Lebens wieder
anzuerkennen bereit ist , wird erwarten dürfen , daß das Landvolk
stch seines Wertes bewußt wird . Damit erst ist die Voraussetzung
geschaffen , um der Stadtsucht entgegenzutreten .

Die Zahlen über den Nachwuchs an Arbeitskräften
lehren uns , daß auch in weiter Zukunft eine weitestgehende Tech¬
nisierung der Landarbeit notwendig sein wird . Wir mästen bei
der Technisierung der Landarbeit den Vorsprung
einholen , den der gewerbliche und städtische Sektor unserer Wirt -
schaft gegenwärtig natürlicherweise noch aufweist . Es wird Auf¬
gabe des gesamten Volkes und der gesamten Volkswirtschaft sein ,
im Interesse der Volksernährung diese Technisierung der land »
wirltschaftlichen Erzeugung , die die Wirtschaftsentwicklung der

letzten Jahrzehnte unmöglich machte , soweit wie möglich zu
erleichtern .

Auch der Ausbau unserer Handelsbeziehungen zu Sädost -
europa macht diese Anstrengungen in keiner Weise äberslüstig . Es
gibt nicht nur eine politische Einkreisung , mit der Deutschland zu
rechnen hat , sondern ebenso auch eine wirtschaftliche Gin «
t r e i i u n g , die nicht weniger ernst zu nehmen ist . Ebenso wie
die politische Einkreisung brauchen wir aber auch diese wirtschaft¬
lichen Eintreisungsoersuche nicht zu fürchten .

Reichsminister D a r r 4 schloß seine Ausführungen ist dem
Glauben , daß das deutsche Volk auch in der Ernährungsfrage in
Stadt und Land zufammenstehen werde wie ein Mann , um dem
Führer zu helfen , den Ring der Einkreisungsmächte zu durch¬
brechen .



meinen Träumen als „ Stall " zugedackt war . und versteckte
dies zu tiefst unter meinem Kram . Aber meiner Umgebung
gegenüber war ich wie gelähmt . Was immer die Tante zu
mir sprach , ich vermochte nickt zu antworten . Veim Abend¬
essen sckob ick mein halb ausgezehrtes Butterbrot beiseite ,
ich brachte nichts mehr hinunter .

Ob ich krank sei , ob mir etwas weh tue , erkundigte Rck
die Tante kopfschüttelnd und brachte mich früher als sonst
zu Bett . Und als sie nach einer Zeit , mich schon schlafen
wähnend , noch einmal nachsehen kam und neuerlich mit be¬
sorgter Frage in mich drang , brach es endlich aus mir her¬
vor . Die Arme um ihren Nacken schlingend , gestand ich : „ Ick
habe ein Schwein gestohlen !"

Ein Schwein gestohlen ? Ob ich im Fieber rede ? er¬
schrak die Tante . .

*•
Erst allmählich begriss sie und handelte dann aus der

Güte ihres einfacken Herzens heraus , wie es kein geschulter
Erzieher richtiger vermocht hätte . Sie hob kein Gezeter an ,
es gab keine Eckeltworte . Aber sie tat die Sache auck nicht
mit einem leichten Scherz ab . Sie wies auf die Verdunke¬
lung hin , die die ganze Welt unter der Last meines schlechten
Gewissens erfahren batte . Und nun war der böse Bann ge¬
brochen . alles wieder in lichter Ordnung . Jener Ordnung ,
die wir . wie ich in ahnendem Ernst empfand , zu wahren
haben als das Beste , was wir besitzen .

Hatte ich so in aller Folgerichtung Versuchung . SUnden -
sall . Gewissensnot . Beichte und Lossprechung erfahren , so
folgte nun noch die Buhe . Denn auf diese drang die Tante .
Ick muhte das Schweinchen zurücktragen und der Frau
Schubert alles bekennen . Es wurde mir nicht leicht , aber ich
iah ein , dab es geschehen muhte , und suchte mich nicht zu
drücken .

Auch Frau Schubert hörte mich , wahrscheinlich von der
Tante vorbereitet , ernst und gütig an , fügte noch ein ermah¬
nendes Wort bei und — schenkte mir dann das Schweinchen .

Ich nahm es , aber dies ist vielleicht das Merkwürdigste
des Ganzen — es lag mir auf einmal nichts mehr daran :
nock am gleichen Nachmittag sckenkte ich es weiter .

Ls ist der Nämliche .

Um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts gehörte
der Komiker Wenzel Scholz wie der Stepbansdonr zu . den

„Wahrzeichen Wiens "
. Man kann sich heute nur schwer einen

Begriff von der unerschütterlichen Beliebtheit machen , deren
sich „ der lebte Hanswurst " bei den Wienern , die ibn geradezu
vergötterten , erfreute . Nestroy , in dessen Josephstadtlschem
Theater Scholz auftrat , schrieb für seinen Freund , den
Meister Zwirn im „ Lumpazi Vagabundus . eine seiner bril¬
lantesten Rollen , die ihm nie ebenbürtig nachgespielt wurde .

Trat Scholz als Meister Zwirn auf , so war das Haus
zum Brechen voll , denn , um feinen Liebling zu sehen , achtete
der Wiener weder Hitze noch Kälte , noch eines langen Wegs .

Unter dem Jubel des Publikums war das Stück bis
zur Schlafszene vorgeschritten . Als nun der Augenblick
kommt , wo Knieriem , Leim und Zwirn sich niederlegen
wollen , kratzt Scholz den linken Arm , als ob ihn etwas bisse .
Schliehlich zieht er den Rock aus , streift den Hemdärmel in
die Höhe , macht die Fingerspitzen nah und tut , als ob er
etwas finge . Und als dann Meister Zwirn seinen Fang be¬
sieht und schmunzelnd ansrust ? „ Es is a Lygnrianer ! . da
scheint das Hans einstürzen zu wollen vor Lachen , Applaus
und Geschrei .

Lygurianer sind nämlich Wiener Mönche , die braune
Kutten tragen und durchaus nicht beliebt waren .

Eo hatte Scholz mal wieder seine Wiener weidlich
lacken lassen — doch das dicke Ende kam hinterher . Andern¬
tags erschien ein Polizist in Scholz ' Wohnung , zeigte ihm
einen Verbaftungsbesehl und ersuchte ihn , wegen Beleidigung
einer geistlichen Korporation acht Tage ins Kittchen zu
spazieren . Widerstreben nutzte nichts , Scholz ging , und die
Posse muhte aus eine Wocke abgesetzt werden .

Nach Ablauf dieser Frist prangte an allen Ecken :
..Wiederaustreten des Herrn Scholz nach verbühter Eefäng -
nisbast : Lumpazi Vagabundus . Ohne viel Phantasie kann
man sich den Zudrang des Publikums denken . Halb Wien
drängte sich an der Kasse , Hunderte muhten abgewiesen
werden .

Das Stück beginnt , die Szene kommt , Scholz macht die
gleiche Pantomime , zieht den Rock aus , streift den Ärmel
hoch , sängt wieder etwas — eine Totenstille herrscht in dem
Haus , denn jeder denkt : „ Was wird er sagen ? " Scholz
wribbelt den Fang , besieht ihn und sagt mit einem köstlichen
Lächeln : „ Es ist der Nämliche !"

Das war fein Applaus mehr , das war Raserei , Gebrüll .
Geschrei , Tücherschwenkeu , das Orchester muhte einen Tusch
bringen , und mehr als fünf Minuten vergingen , ehe die
Schauspieler auf der Bühne wieder zu Worte kommen
konnten .

Und noch lange Zeit nachher , wenn einer dieser Mönche
sich auf der Strafte sehen lieh , riefen ihm die Buben nach :
„ Es ist der Nämlicke !" Peter Purzelbaum .

mein Diebsgut ,
dem schmerzlich -

Neues Blut durch

es in ein blau -
seit Wochen in

War diese Zwangshandlung seltsam , so waren es mehr
nock die kommenden Stunden . Ich wat nicht , wie ich es er¬
wartet hatte , mahlos glücklich . Das Stiegenbaus , durch das
ich Stufe um Stufe zu unserer Wohnung emvorklomm . schien
mir anders : kalt , grau , feindselig . Alle Dinge in der Woh¬
nung der Tante waren anders : wartend , lauernd , voll atem¬
loser , böser Spannung . Ich hielt mich an

* '

doch ohne jede Besitzerfreude , vielmehr in
trotzigen Gefühl her Verfemtbeit . Ich legte
kennten tapeziertes Schächtelchen , das ihm

eleganten Bogen gleitend , kam et an einem Svaldsaum
unweit des Flugplatzes nieder .

Dutzende von Kraftwagen mit hundert Menschen und
mehr waren ihm nackgefahren , waren wenige Minuten später
zur stelle . „ .....

Man befreite ibn aus seiner Kleidung , jubelte über seine
wunderbare Rettung , las staunend die erreichte Höbe an den
Instrumenten ab , beglückwünschte ihn zu dem neuen Rekord ,
Et lieh es sich ernst , doch dankbar gefallen . Auch Maria war
jetzt gekommen , mit Fred . Gert schritt auf die beiden zu ,
nabrn Freds Sand und drückte sie heftig — berzlick . fast
brüderlich . Fred war bleich . Aber Marja lächelte strahlend .

Gerts Augen streiften ihr Antlitz . Sie reichte ihm beide
Hände — aber er nahm sie nicht . Er lab durch Re binweg , als
wäre Re Luft , und dann ging et an ihr vorbei — wie an
einer Fremden .

Das Schweinchen .

Ein Kindheitserlebnis von Emil Merker .

Zu den führenden sudetendeutschen Dichtern ge¬
hört Dr . Emil Merker , der aus dem Egerland
stammt . Im Verlag Lugen Diederichs , Jena , erscheint
soeben ein flroher sudstendentscher Roman dieses
Dichters : „ Der Weg der Anna Illing " .

Nichtigkeiten des Kindesalters , von Erwachsenen so

gern belächelt , können zu bedeutsamen Stufen der Cbarakter -

utäßun
^

wet e
ötrroa

-
^ verlebte ick , nock vor dem sckul -

pflicktigen Alter , ein paar Jahre unter her DbbuL meiner

Tante in einem vielstöckigen Mietshaus . Auch ein ^ tet >pen =

aelänbet ein Stück Gehsteig mit Mülleimern können einem
Ne Heimat werden . Ja sogar der ew ge Sei enbrodem

wurde es , der . als wäre die « M « Natur eine einzige Wasch¬
küche , von dem benachbarten Werk her ständig in der Luft

lag Von Mietsparteiengezank , Nackbarlnnengekene mar in

unserem Hause wenig zu spüren . Es bemühten ft * vselmebr
alle Inwohner in selten votkommendet Einmütigkeit .

Formen und Gehaben „ befierer Leute zu wahren .
Ein stilles ziemlich in sich gekehrtes Kind , beteiligte ick

rnick nicht viel an den lärmenden Spielen der/m Saus und

Nackbarfchaft vorhandenen . Kinder , beschäftigte mich • » « **

ntebr stundenlang mit meinem Baukasten und machte nur

gelegentlich bei der ein Stockwerk tiefer wohnenden Rrau

Schubert einen kleinen Besuch , seltsam angezogen durch bje
ständig dort herrschende , im ganzen Hause sprichwörtliche

Ordnung und Sauberkeit . Verwitwet , nur nut ihrer in einem

Büro der Werke beschäftigten Tochter lebend , konnte sie sich ,
wie die anderen Frauen im Sause ost seufzend bemerkten ,

diese immerwährende festtägliche 9lufgeniumt6ett . leicht

leisten . Stets freundlich empfangen , batte t * Mott mein on =

gestammtes Fensterplätzchen , in ihrer Küche , desgleichen

meine immer wieder mit Hingebung aufgenommene Unter -

baltung : den Knopfsack , den die Frau , sobald ich zur Ture

bereinwischte , auch schon holte . Er enthielt Ermehliche

Herrlichkeiten : flache und ..kugelige , runde und ovale , eckige

einfarbige und bunte Knopfe , so wie sie die . Mode einiger
Gelckleckter vorgelckrieben haben mochte . Knopfe aus Betn
und Horn , achatartig gebändert : Knopfe aus Perlmutter ,
mattschimmernd wie die Landschaft vor dem ^ eillter . wenn

fick zuweilen die Sonne durch den Fluhnebel durcharbeitete ,
Knöpfe aus buntem Glas , die , vor das blinzelnde Auge ge¬
halten , die Welt in märchenhaft verdämmernden «yarbett
zeigten . Aber dies alles war doch nur Vorstufe . Am Grunde
des Beutels lag das Eigentliche : ein Schweinchen , e,n gol¬
denes Schweinchen . Ein Elücksanhänger wohl von etwas
fraglichem Geschmack , so urteile ich Heute : Inbegriff , aller
Herrlichkeit aber schien es mir damals . „Dieses Schweinchen
haben !“ zitterte es am Ende jedes Knovfe -Besebens gierig
durck mein Herz . Wahrscheinlich hätte man mir es ohne
weiteres geschenkt , hätte ich darum zu bitten gewagt . . Dies
aber wäre als Vermessenheit erschienen . So wurde es . io oft
es .Heimgehen !' hieh . na * einem heimlichen Abschieds -
streicheln als letztes in den Beutel zurückgetan , nut schweren
^ mUnb einmal wurde es nicht zurückgetcm . Weih Gott ,
welcke Verfinsterung damals über meiner Seele tag ! Ober
war bie Begierbe gar zu brennenb gewesen ? Ohne rechten
Entschlich , mit einem Gefühl , als täte es ein anderer , barg
ick das Kleinod in meinet Tasche , zog den Beutel zu unb
rutschte von meinem Stuhl , meinen Besuch zu beenben .

’
s alten Heidelbeerwein .
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

( Nachdruck verboten .)5 . Fortsetzung

Flori zum Abschied gab ,

Alois Reitmaier hatte einen

ee
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schlechten Tag . Es gab
ging .

ländlichen Lebens . Auch feine eigene Arbeit wurde von
diesem Rhythmus geleitet . Sie begann bei Sonnenaufgang
unb endete mit der

'
hereinbrechenden Dunkelheit .

Den Händedruck , beit ihr der
würde sie lange nicht vergessen .

Die vierzehn Tage , die ihm so endlos lang erschienen
waren , zerrannen ihm mit einem Male viel zu schnell unter
den fleißigen Händen . Die Studie mit dem Kopf des Stein «

berger -Sepp war fertig . Auch der Hollrieder -Loisl lugte
schon mit einem verschmitzten Lächeln um den bärtigen Mund
von der Leinwand .

Herren waren . ,
Florian hatte sich eingeschaltet in den Rhythmus des

ländlichen Lebens . Auch feine,eigene Arbeit wurtw von

solche Tage , an denen alles verquer . . . .
Es fing damit an , daß er sich schon beim Morg .enkaff ,

ärgern mutzte , weil die Urschi , der freche Fratz , eine Be¬

merkung in die friedliche Frühstücksrunde schlenderte , die ihm
die Galle erregte .

„Du könntest wirklich mal eine Hungerkur machen , Papa ,

wirst zu dick !" hatte sie gesagt .
Wie unter der Einwirkung einer platzenden Bombe war

Alois Reitmaier zusammengezuckt . Seine anfängliche Sprach¬

losigkeit war gleich daraus einem wütenden Donnerwetter

Urschi hatte sich nur geschüttelt wie ein » asser Pudel ,

hatte den Rest aus ihrer Kaffeetasse hlnuntergegossen und

war eiligst vom Frühstückstisch verschwunden .

Eine Farbskizze aus der SBirtsftube , tarockspielende
Bauern , hielt er für besonders gut gelungen , und ganz ver¬
liebt wat er in das düstere Wilderergefchau des Loderer -
Waskl .

Was wohl die Leni dazu sagen würde ?

Florian konnte nun schon die Stunden zählen , die ihn
von dem ersehnten Wiedersehen mit ihr trennten . Und doch !
So ganz leichten Sinnes kam er von hier nicht fort . Es war
ihm alles ans Herz gewachsen , das Land und die Menschen ,
der See und die Wälder .

Er hatte so viele Male in diesen beiden Wochen die

ganze weite Landschaft an sein Herz genommen , zu allen
Tageszeiten und auch in der Nacht , datz sie ihn nimmer los¬
lassen würde .

Er hatte sich in ihr © ras gestreckt und sich fest ange -

schmiegt an ihre Erde . Er war durch die Wälder gewandert
und hatte sich nicht sattsehen können am mächtigen , oft fo
bizarren Wuchs ihrer alten Eichen . Er war übers weiche ,
wippende Moor gegangen , das unter jedem Schritt wie ein
lebendes Wesen bebte und schwankte . Nun war alles in ihm :
Kühle ber Morgenluft , Duft ber Wälber unb bes Heus, ,
schwelender Holzrauch aus den Kaminen zur Mittagszeit ,
frischer Erdgeruch nach einer Regennacht , unb all bie tausend
Farben im immer wechselnden Spiel von Schatten und Licht .

Es war schwer , wieder fortgehen zu müssen .

Als Florian Koffer und Malgerät zusammenpackte , saß
die kupferhaarige Zenzl auf dem Melkschemel im Stall lehnte
den Kopf gegen die weiche , warme Flanke ihrer Lieblings -

kuh und weinte .
Immer , wenn sie jetzt zum heiligen Florian an der

Hauswand hinaufschaute , würde sie an den anderen Florian
denken müssen , der die schönen , bunten Farben des Bildes

wieder so herrlich hatte aufleuchten lassen , datz die ganze
Nachbarschaft den Steinbergern diesen wunderschönen Heili -

Tatsächlich hatte ihm der Flori die Blumen an den
Fensterläden aufgefrischt . Er hatte sogar das alte und schon
reichlich mitgenommene Freskobild des heiligen Florians an
der Hauswand erneuert , was ihm der Sepp hoch anrechnete .

Der feuerlöschende Heilige , der mit wehendem Mantel
und mit einem Wajsereimer in der Hand , über einem
brennenden Hausdach schwebte , strahlte in einem Glanz , datz
dem Sepp bas Herz lachte , wenn er ihn nur anschaute . Und
er schaute ihn oft an , weil er ihn freute .

Diese Kunstleistung hob den jungen Maler , der zudem
den Namen des Heiligen trug , in den Augen des Sepp ein

gewaltiges Stück höher . Er hielt seitdem große Stucke auf
ihn und prophezeite ihm eine Zukunft .

Daß sich der Flori auch auf andere Weise nützlich machte ,
wo er nur konnte , datz er der Bäuerin das Butterfaß drehte ,
der Zenzl den Mistkarren auf den Dunghaufen schob und

nach dem ersten Grasschnitt mit auf die Wiese ging , um beim

Heurechen zu helfen , war seinen Hausleuten so viel wett , daß
der Sepp gar nicht daran dachte , der Leni Reitmaier eine
Geheimrechnung aufzustellen . Der Flori bezahlte seine Sach
schon selbst . Er war so eigen darin und so eigensinnig , datz
et keine Mahlzeit annahm , ohne sie mit einer Gegenleistung
auszugleichen . _ . ,

„ So a netter Mensch , a netter !“ sagte bte Stembergerm
oft . und die Zenzl , das frische Madl mit den roten Wangen
und dem kupferfarbenen Haarkranz um den Kopf , war sogar
ein bisset ! verliebt in den Flori .

Der merkte bas natürlich nicht . Et war ja alleweil mit

seinen Gebauten bei ber Leni , auch wenn er arbeitete . Nun
er bett Namen Kinbelbacher wie eine bräuenbe Wetterwolke
mit sich herumtrug , war er rein verbissen in sein Ziel , ein

großer Maler zu werben . ,, ,
Dieses Ziel schien ihm jetzt garnidjt mehr so unerreich¬

bar . Es wat etwas in ihm abgebrochen unb wollte wachsen .
Seit er unter Bauern lebte , mit ihnen sprach , mit ihnen
baeftte , an ihrem Tisch aß ober mitten unter ihnen im Wirts¬

haus hockte , rührte sich etwas lang Verschüttetes in ihm .
(Er fühlte sich baheim . Zum erstenmal in seinem Leben

war ihm , als hätte er hier schon von jeher Wurzeln gehabt
unb könnte unter Bauern mir wieber Wurzel fassen .

Schnell hatte er begriffen , was uraltes Bauerngesetz
war : baß dort , wo Tiere waren , die Tiere in Haus und Hof
die Stunde , die Pflicht und das Leben bestimmten : daß da ,
wo Äcker . Wiesen und Wald der arbeitenden Hände warte¬
ten . die Gezeiten des Jahres und bas Wetter bie wahren

gen neibete . , „ , . . . ,
Aa ja . . bie Zenzl wußte es vom Vater , daß der Flori

das Fräulein Leni liebhatte . Da koanst nix macha .



Datz die Marie dann noch behauptete , er hätte die Dirn
viel zu sehr verwöhnt und ihr nicht beizeiten den frechen
Schnabel gestopft , brachte ihn vollends aus dem Häuschen .

Mit tomatenroten Kopf war er aufgesprungen , hatte die
Faust auf den Tisch geknallt , das ; die Tassen klirrten , und
war mit einem empörten „ Das ist doch die Höhe !" aus dem
Zimmer gestürzt .

Im Büro war dann der Ärger Weitergegangen . Einer
seiner Fahrer meldete einen Achsenbruch . Der beschädigte
Wagen mutzte aus dem Betrieb gezogen und zur Reparatur
abgeschleppt werden . Kostete auch wieder Geld !

Zu allem Unglück hatte dann noch die Leni einem
Kunden eine falsche Rechnung geschickt , und der Erboste be¬
schwerte sich durchs Telephost .

„ Wo hast du jetzt blost rmmer deine Gedanken ? " raunzte
Alois Reitmaier die Sünderin an , nachdem er den Schaden
durch überschwängliche Entschuldigungen wieder einiger -
mahen gutgemacht hatte .. „ Mir ist aufgefallen , datz du in
deiner Arbeit bedenklich nachlätzi . . . bin ich gar nicht an dir
gewöhnt !"

Leni zuckte die Achseln . „ Ach man hat auch mal an¬
deres im Kops als immer nur Koks , Eierbriketts oder
Küchenkohlen ."

Der Vater wurde aufmerksam . Nanu ? Sollte etwa
doch . . . ?

Vorsichtig pirschte er sich an Leni heran . Seine gereizte
eben noch so verknatterte Stimme wurde weich .

„ Du . . . Mädi . . . ? "

„ Hm . . . ?
Papa Reitmaier räusperte sich . „ Der Kindelbacher hat

neulich beim Kegelabend etwas so Liebes über dich gesagt " .
Leni blätterte in einem Briefordner und sah nicht ein¬

mal auf .
„ Er hat gesagt , so etwas Feines und Hübsches wie du ,

wäre ihm in ganz München noch nicht begegnet "
, schmeichelte

Alois Reitmaier weiter .
„ So ? Dann soll er sich in Zukunft besser umschauen .

Es gibt in München weit feinere und hübschere Mädchen als
ich es bin "

, antwortete Leni bissig .
„ Geh !" Der Papa war empört . „ Das glaubst du ja

selbst nicht , Mädi , und der Kindelbacher versteht sich darauf ,
der hat einen Blick für Frauen . Grad narrisch sind sie hinter
ihm her , wahrhaftig !"

„ Dem ? " Leni warf sich rücklings in ihren Stuhl und
lachte hell auf . „ D i e Frauen möchte ich sehen . Las ; dir doch
von dem Hanswurschten nix einreden , Papa ."

Hanswurschten . . . ? Alois Reitmaier schnappte nach
Lust . Alle seine Felle sah er davon schwimmen . Alle Pläne
stürzten zusammen wie ein Kartenhaus . Dann knatterte der
Zorn aus ihm wie eine Feuerwerksrakete .

„ Lade ich deshalb Herrn Kindelbacher alle paar Tage in
mein Haus und tische ihm die besten Weine auf ? Bemühe
ich mich darum so um seine Freundschaft , damit du dich über
den Mann lustig machst , ihn einen Hanswurschten nennst
und garnicht merkst , dah er ernste , sogar sehr ernste Ab¬
sichten hat ? Glaubst du , ich machte mir keine Sorgen um
die Zukunft meiner Firma und meiner Töchter , datz ich nicht
bedacht bin , einen Schwiegersohn zu finden , der ins Geschäft
patzt und der es durch seine Kenntnisse , feine Verbindungen
und durch sein Vermögen noch weiter ausbauen könnte ? "

Leni satz ganz still , So , nun war es so weit . Der Vater
sprach so deutlich , datz Florians guter Rat , ahnungslos zu
tun , hinfällig wurde .

„ Ra . . . was ist ? Hast du mir gar nicht darauf zu
sagen ? " fragte Alois Reitmaier ungnädig .

Leni klappte den Ordner zu und trug ihn wieder in das
Regal zurück .

„ Ich hätte sehr viel darauf zu sagen , aber es hat keinen
Zweck ."

Der Papa knurrte . „ Ich bin trotzdem gespannt , deine
Meinnug zu hören , liebes Kind ."

„ Dann will ich ganz offen sein " . Cenis Gesicht hatte
einen entschlossenen Zug . Sie stellte sich dicht vor den Vater
hin und sah ihn fest an . „ Mit diesem Heiratsplan denkst
du weit mehr an das Wohl deiner Firma als an das Glück
deiner Tochter . Herr Kindelbacher ist in deinen Augen ein
tüchtiger Geschäftsmann , er hat sogar Vermögen , und diese
beiden Tugenden sind für einen Kaufmann natürlich be¬
stechend , das gebe ich zu . Ich bin aber kein Kaufmann !
Autzerdem hat Herr Kindelbacher noch andere Tugenden '
beim Stiftungsfest des Kegelklubs gewinnt er immer mit
neunzig Prozent Wahrscheinlichkeit den ersten Preis , und im
Gesangverein ist er mit seinem Tenor eine Leuchte . Habe ich
mir seine Vorzüge nicht gut gemerkt ? "

Um ihre Lippen zuckte weher Spott . Sie dachte an
Florian .

Der Vater sah sie verständnislos an . „ Das gilt also bei
dir nichts ? "

„ Rein . . . nicht so viel !" Sie schnippte mit den Fingern .
„ Herr Kindelbacher mag noch so tüchtig sein , aber an ihn
verkuppeln lasse ich mich nicht ."

Alois Reitmaiers Gesicht bekam schon wieder eine be¬
ängstigend tomatenrote Farbe .

„ Pfui , schäm dich , Leni . Von Verkuppelnwollen ist nicht
die Rede . Ich hatte nur geglaubt , datz er dir gefiele , und es
wäre so schön gewesen ."

Er war auf seinem Schreibtischstuhl ein wenig zu¬
sammengerutscht , lietz die Unterlippe hängen und sah unge¬
mein bekümmert aus .

Das rührte Leni . Zärtlich strich sie ihm über das
schüttere Haar . „ Du mutzt dich darüber nicht grämen , Papa .
Es gibt noch andere Männer , von denen mir einer vielleicht
viel besser gefällt und der gewitz ebenso tüchtig ist wie dein
Freund Kindelbacher . Die Urschi ist zum Beispiel begeistert
von ihm ."

„ Schmarrn ! Die Urschi ist eine dumme Gans , ein Schul¬
mädel , die hat noch keine Heiratsgedanken im Kops zu
haben !"

Leni lieh ein kleines spitzes Lachen hören . „Wenn du
dich da nur nicht täuschst ! Die Urschi denkt sogar recht heftig
ans Heiraten . Warum auch nicht ? In drei bis vier Jahren
kann man sie getrost unter die Haube bringen ."

Alois Reitmaier schlug mit der Hand auf die Schreib¬
tischplatte . „ Schluß mit dem Unsinn ! Der Urschi setze ich den
Kops zurecht , wenn ich auf solche Sachen komme . Die soll
sich gefälligst mehr um ihre Schulaufgaben kümmern . Auher -
dem macht sich der Kindelbacher rein garnichts aus ihr ; der
denkt nur an dich ."

Er schaute zu der Tochter auf , so bittend und flehend , datz
er Leni leid tat . Sie konnte ihm nicht mehr heftig entgegnen ,
und sie wollte es auch nicht . . . um ihres Geheimnisses
willen .

„ Schau , Vater , ich bin ja doch noch jung , eben erst
mündig geworden . Warum soll ich mich denn schon so früh
binden , und dazu noch an einen Menschen , der mir voll¬
kommen fremd ist und den ich nicht mag ? Er ist mir ent¬
setzlich unsympathisch , dein Herr Kindelbacher . . . es ist nun
halt so ."

Alois Reitmaier nickte trübe . Es war wohl das klügste ,
nichts mehr zu sagen und abzuwarten . Er kannte Leni . Mit
Gewalt und Zureden war nichts zu machen .

Er wischte mit dem Handrücken über die Platte , als fege
er etwas Störendes weg , und meinte datz ja auch alles noch
Zeit hätte , man brauche nichts zu überstürzen .

Leni stietz einen unhörbaren Seufzer der Erleichterung
aus und gab ihrem Papa einen Kutz auf die Stirn . Für
dieses Mal war der Sturm im Hause Reitmaier abgewendet .
Doch wann würde sie den nächsten zu bestehen haben ?

4»

Es war eine feierliche Stunde , als Florian seine Bilder
auspackte und sie vor Leni ausbreitete . Vorher hatte er
ihr einen Strautz Wiesenblumen in den Schatz gelegt , den er
selbst gepflückt hatte

Auch in seinen Augen blühte und leuchtete es noch von
all dem Reichtum , mit dem er sich angefüllt hatte . Auf der
flachen Hand hielt er Leni drei Markstücke entgegen .

„ Die habe ich noch mitgebracht "
, sagte er stolz . „ Du

glaubst gar nicht , wie billig ich gelebt habe ."
Leni freute sich . So wär es recht . Hatte sie es ihm nicht

prophezeit , datz alles klappen würde ?
Doch nun wollte sie seine Arbeiten sehen .
Es war wie damals , als er ihr zum erstenmal seine

Bilder zeigte , aber diesmal tat er es ohne Zögern und mit
verhaltener Erwartung .

Leni war überrascht . Man sah es ihrem Gesicht an , in
dem Freude , Staunen und eine leise Genugtuung zu lesen
standen . Run wutzte sie es ganz gewitz , datz sie mit ihrem
Gefühl recht behalten hatte . Flori hatte sein Gebiet ge¬
funden .

„ Bist du zufrieden ? " fragte er .
„ Ach du . . . glücklich bin ich ."
Sie hing sich in seinen Arm und betrachtete die vier

Studien immer wieder auss neue . Dabei gerieten sie in einen
fröhlichen Streit , weil Leni den Loderer -Wastl für die ge¬
lungenste Arbeit hielt , während Florian den tarockspielenden
Bauern den Vorzug gab . Schlietzlich einigten sic sich , die
Entscheidung einem unparteiischen Dritten zu überlassen , und
da hatte Leni einen guten Gedanken .

( Fortsetzung folgt .)

Jung Kirch - liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Küchen einr ich tung en , Waschanlagen , Kühlschränke ,
gösse 67 Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag

Das getreue Hofgesind .

Von Hcrybert Menzel .

Ich bin nur ein armer Knecht ,
aber . Gott , du gabst mir Hände ,
mitzuschaffen , datz am Ende
alles werde gut und recht .

Ich bin nur die arme Magd ,
doch ich dürft die Garben binden
und hier eine Heimat finden ,
darf hier sterben , bochbetagt .

Golt , wir sind nur Hosgesind .
doch wie deine Sonnen reisen ,
kommt auch uns ein fromm Begreifen !
Jeden rufst du als dein Kind .

Alle sollen dir nur dienen ,
und so dienen wir dir fromm ,
bis der Erntetag erschienen ,
du du winkst : nun lab und komm !

Rekord .

Von Wolfgang Federau .

Die kurze Strecke von der Halle bis zum Flugplatz muhien
sic ihn führen , fast tragen . So schwer , so unbeholfen war er
in seiner Ausrüstung , der dreifachen Wollunterkleidung , den
Tuchhosen , dem Überzug aus Fischhaut , den ledernen Anzug
endlich , der seinen Körper lose umgab und innen noch eine
dicke Lage von Flaumfedern trug . Der stählerne Sauerstoss -
avvarat ritz seine linke Schulter herab , aus der Pelzkappe , der
Gesichtsmaske schauten seine durch die Brille geschützten Augen
seltsam streng auf feine Umgebung .

Man hob ihn aus den Führersitz — unförmig sah er aus
und fiel nieder wie ein Stein . Maria stand am Apparat . Sie
lächelte fröhlich , als sie ihm seine velzbehandschuhte Faust
schüttelte . Er sah auch wirklich drollig aus in setner
Vermummung .

„ Zwölstausend mutzt du machen , mindestens !" schrie sic ,
um sich ihm verständlich zu machen . „ Fred hatte elfhundert -
sünf das letzte Mal .

" Fred , das war fein Freund , sem
Kamerad von vielen Fahrten , jetzt sein Rivale bei dem Wett¬
kampf um die Gunst des Mädchens . Marja hatte neulich er¬
klärt . sie würde dem gehören , der den Rekord im Höhenflug
aufstelten würde . Die beiden hatten es blutig ernst
genommen , was sie lachend sagte , kämpften nun gegen¬
einander —

„ Werde sehen "
, murmelte Gert dumpf unter seiner Maske .

Fred stand auch in der Räbe — er sah unbeteiligt aus . Die
Tribünen am Rande des Flugplatzes waren überfüllt von
Zuschauern .

„ Zwölftausend
"

, dachte Gert . „ Aber zwölf Kilometer
über der Erde ? Verflucht .....

"

„ Pah "
, flüsterte er dann , bemüht des unangenehmen Ge¬

fühls Herr zu werden . „ Du hast doch nicht etwa Angst , alter
Junge ? "

Hob dann grützend die Hand . Der Apparat sing an über
die Ebene zu rollen , jetzt löste er sich vom Boden ; wie ver¬
traut ihm dies Gefühl war beim Abflug — als ob eine
Rieienband die Landschaft wie ein breites , buntscheckiges Band
unter ihm fortritz . Hunderttausend Menschen schrieen und
winkten . Gert lächelte . Wie nett es war von all diesen
unbekannten Leuten rauszukommen und ihn starten zu sehen .
Wie schön , so mit der Menschheit verbunden zu sein .

All die vielen waren jetzt nur noch kleine Punkte , wie
Ameisen . Ein Blick nach dem Höhenmesser — vierhundert
Meter . Das war die Durchschnittshöhe der Streckenflieger
und Verkehrsflugzeuge . Eine gefahrlose Sache . Der wahre
Svort begann in anderen Höhenlagen .

In weiten schleifensörmigen Windungen schraubte sich das
Flugzeug empor . Die Temperatur sank in gleichmäßigen Ab¬
ständen . aber Gert merkte noch nichts davon , unter seinen
zahlreichen Hüllen . Er batte ein ausgezeichnetes Gedächtnis
für geographische Daten . Er verglich : Brocken — Schpee -
kovve — Altvater — jetzt : Zugspitze — Montblanc !

Cs war ganz klar gewesen beim Abflug — jetzt lagen ein
paar Wölkchen unter ihm wie meine Riesenbetten , nun . das
war ungefährlich .

„ Schön "
, dachte Gert und blickte zur Seite . „ Hier mützten

mal alle Krakeeler hin . dann würden sie endlich einen weiten
Horizont bekommen .

"

Er lachte in sich hinein , aber dann wurde er ernst , seine
Augen hingen gespannt an all den Apparaten , die vorn an¬
gebracht waren . Es wurde empfindlich kalt , er spürte es deut¬

lich unter feinen vielen Häuten — seine Finger waren schon
etwas steif , er bemühte sich , sie durch tegelmätzige Bewegungen
warm zu bekommen . Das Quecksilberthermometer hatte
feinen Dienst getan , die silberne Säule war verschwunden , zu
einem kleinen , blanken Kügelchen zusammengeschrumpft . Das
Weingeistthermomelcr zeigte minus dreitztg Grad . Wenn
Gert seitwärts blickte , sah er jetzt am Rand « der Schale , die
unter ihm lag und die Erde war , das Meer , als graues ,
düsteres Band . Sechstausend Meter !

Die Sonne badete sein Flugzeug im Licht — aber sie
wärmte nicht in dieser Höbe . (Bett schien es bereits , als ob
das Rattern des Motors und des Propellers leiser würde —
die Luft mutzte schon sehr dünn sein . Zäh . erbittert kämpfte
sich das Flugzeug höher , in schräger Angriffsstelluna gegenüber
dem Lustozean , den es zu bezwingen galt .

Gert batte lange gezögert , den Sauerstofsammrat in An¬
wendung zu bringen — er mutzte bausbalten . Aber jetzt ging
es nicht länger , das Blut drängte an seine Adern , als ob es
sie zersprengen wollte . Er schob die Schlauchöfsnung an den
Mund — der flüssige Sauerstoff siedete , vergaste in dem
Schlauch und brauste so stürmisch zwischen die Zäbne , die
Mundböhle und die Lungen füllend , dah es fast schmerzte .
Gleich lietz der Druck im Schädel etwas nach , nicht viel freilich ,
aber die Atemnot war wenigstens behoben .

8400 Meter registrierte der Höhenmesier — das war die
ungefähre Höhe des Mount Everest , die Gert schon zwei - oder
dreimal erreicht hatte . Jetzt begann die Loslösung — die voll¬
kommene Trennung von der Erde , die er so liebte — das
völlige Alleinsein .

Alles bisherige war vielleicht noch halbe Spielerei —
nun wurde es furchtbarer Ernst ; es ging um Sein oder Nicht¬
sein . Der Mensch ganz allein gegen die Gewalten des Him¬
mels und der Erde . Hierher drang kein irdisches Geräusch
mehr ; kein Falke , kein Adler wagte sich in so gewaltige Höhen .
Nur der Motor surrte und knatterte , und der Sturm , der ewige
Sturm dieser Regionen , warf sich mit Gewalt gegen dies
Spielzeug aus Menschenhand , das ihm zu trotzen wagte , das
unter dem Anprall zitterte und schwankte . Aber auch diese
Geräusche wurden seltsam fern und unwirklich in der er¬
schreckend dünnen Luit , die den Schall nicht mehr trug .

Gerts glasig herausauellende Augen klebten an den In¬
strumenten . Wie furchtbar langsam die Kurve stieg , die die
Nadel des Höhenmessers aufzeichnet « . Neuntausend , neun »
tausendzweibundert , zehntausend — weiter ..... weiter .

Der Mann im Flugzeug sah nur dies eine und dachte nur
dies eine , es ginn ja um Marja . Endlich — er ächzte beinahe
— eli - fünf ! Bis hierher war Fred gekommen , dann batte er
aufgegeben . Eine schöne Höhe gewitz . Aber er . Gert , mutzte
höher , es gab keine Wahl . Zum ersten Mal frah sich Ängst in
sein Herz , das entsetzlich schnell und ausgeregt zu klopfen
begann . „ Ruhig , nur ruhig "

, sprach er sich selbst Mut zu . Di «
Skala zeigte zwölftausend Meter .

Da warf er erstmalig einen Blick um sich , sah sich allein in
der Unbegrenztheit des Raums . Er wollte sich freuen , er
batte es ja geschafft — aber keine Empfindung dieser Art fand
Platz in feinem tobenden Herzen . „ Was ist nun mit Marja " ?
sragte er sich und sand keine Antwort . Es war ja alles so
gleichgültig , so nebensächlich . Ob sie ihn liebte , ob er sie
liebte , was ging

'
s ibn an ? Sie war wohl eher nur eitel ,

weiter nichts . Und er hatte sich von ihr benutzen lasten , er
und Fred auch , Fred , sein Freund . War er noch sein Freund ?
Er batte einen Blick ausgesangen zwischen den beiden , vorher ,
als er startete , der ibn nachdenklich machte . Nun erschien cs
ihm säst unwirklich , dah er einmal Marjas Lippen geküht . dah
er einmal gewünscht hatte , sie sür immer an sich zu binden .

Eine grenzenlose Niedergeschlagenheit bemächtigte sich
seiner . Und bann , wenig Sekunden später , der brennend «
Wunsch , nur wieder zurückzukommen , »u Menschen , nut wieder
atmende Wesen um sich zu spüren , sich berauszureihen aus
dieser gröblichen Einsamkeit . Sein Blut rauschte in den
Adern , mit wirren Bewegungen tastete er umher , beengt durch
die starken Ledergurte , mit denen er sich an den Sitz batte
feftbinben lasten . „ Erbe " bachte er . „ liebe Erbe "

. Dann
schwanden ihm langsam die Sinne .

Der Apparat stellte sich steil auf . stand fast senkrecht iP
bet bilnnen Luft . Machte ein paar fteifenbe Bewegungen .
Und bann jählings stürzte et mit ungeheurer Gefchwinbigkeit
aus bem Äther herunter .

Es war ein entsetzlicher Fall . Unten bie Zuschauer sahen
plötzlich einen Punkt im Raum , bet schnell , wahnsinnig schnell
ntötzer würbe . Tausenbstimmig schrie bas Entsetzen — es gab
keine Rettung .

Aber bteitauieub Meter von bet Erbe entfernt , erwachte
Gert aus seiner halben Ohnmacht . Sah . was ihm brobte , und
im Moment gewann er seine Kaltblütigkeit zurück . Cm Ruck
am Hebel , ein paar fast automatisch « Bewegungen — lang ,
fam brebten sich die tragenden Flächen der Luft entgegen , die
ihn heulend umbrauste . In knapp zwei Kilometer Hob «
gelang es dem Flieset , den Apparat einzufangen — tm

Wenn : „ Zwick & Heeschen “ Deine Wahl ,
-

Ist — Rein '
gen , — Färben ideal . .

— iiiiiiiiiiiiiiiiililiiiliiiiilliliiiiniunini

Langgasse 4 - Goldgasse 16

। Platter Str . 77 - Ruf 24800
. . ..miimuunniiiiiimiiiiniuiniuuui


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

